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Me .Nachrichten
' erscheinen

täglich , auch an den Sonn¬
tagen. — Vierteljährlicher
Abonnementspreis 1 50

durch die Post bezogeninkl.
Bestellgeld 1 -̂ 02 ^ .

Man abonniere bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße 5.

k̂ enispreeb- znseliluss:
Seäsktivllttr . lso, Lrpe«I. Mr . 4S.

Inserate kosten für d«>
Herzogtum Oldenburg pro

Zeile 15 ^ ^ jonstige 2V

Lnavncen -Laaskmsstellea:
Oldenburg : Geschäftsstelle^
Peterstr . 5, FilialeLangestr .20,
F. Büttner, Mottenstr . 1 , W.
Cordes,Haarenstr .5,H.Bischoff,
Ostbg ., H. Sandstede,Zwischen»
ahn, u. jämtl . Ann.-Exped.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgrsche Gemeinde - und Lmrdes- Interessen.

O O3. OLdeuburq , Freitag, 3. April 1908 . XXXXli . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

TsgeKrLmMGLM.
Der Kaiser und die Kaiserin begaben sich gestern in

Syrakus an Land und besichtigten die Katakomben und
Lotomien . Zur Frühstückstafel an Bord der „Hohenzollern"
.varen verschiedene italienische Persönlichkeiten geladen.

Gestern wurden 250MillionenMark neue 4pro-
zentige Reichsanleihe und 400 Millionen Mark

4prozentige Preußische Konsolidierte Anleihe an das soge¬
nannte Preußenkonsortium begeben . Der Emissionskurs
wird 99^H Prozent betragen.- Hr

Die Kommission des Reichstags zur Beratung der
Börsengesetznovelle hat die Vorlage nach den na¬
tionalliberalen Kompromißanträgen unter Ablehnung aller
von anderen Parteien gestellten Anträge in zweiter Lesung
angenommen.

Der Großherz og von Oldenburg traf zum Be¬
suche beim Prinzen Eitel Friedrich in Villa Jugendheim ein.

Die Bankenquetekommission wird in Berlin
am 1. Mai zusammentreten.

Die Forderungen für die Bahnbauten in
Deutsch - Ostafrika und in Südwest - Afrika
vurden von der Budgetkommission des Reichstags be¬
willigt.

Nach den bisherigen Beschlüssen soll vorläufig eins Re¬
form der Fahrkarten st euer nur in der Weise ge¬
plant sein , daß die Sätze für die erste und zweite Klasse er¬
mäßigt werden . Diejenigen für die dritte Klasse sollen da¬
gegen einstweilen noch unverändert bestehen bleiben.

Die „Times " melden aus Washington , daß die No-
minierungHillsinLondonsogut wie gesichert ist.
Hill soll nur eine kurze Zeit in Berlin bleiben und
dann auf den Londoner Posten versetzt werden.

*
Die Oeffentlichkeit in Amerika bleibt überzeugt und

empfindet es als beleidigend , daß der deutsche Kaiser
den amerikanischenDollar der amerikanischen Per¬
sönlichkeit vgrzog . Die Volksstiünnung gegenüber Deutsch-
land wird auf lange getrübt sein.

Vas veremsgesetz im pesOslag.
i.

Bon der Parteien Haß , und Gunst verzerrt , schwankt
des Vereinsgesetzes Bild in der Geschichte. Hier gelobt
und dort gelästert , von den einen als ärgster politischer
Rückschritt, von den anderen als politischer Fortschritt
bezeichnet , so steht die aus Grund des Blockkompromisses
beschlossene Fassung des Gesetzentwurfs als erste Btock-
frucht im Lichte der öffentlichen Meinung.

Der seit Monaten in der Presse tobende Kamps um
diese Vorlage findet nunmehr in der zweiten Lesung
seinen parlamentarischen Widerhall . Daß , die Streitlust
aus seiten der Blockgegner groß ist, war ersichtlich
aus der Fülle der gleich zu Z 1 gestellten Abänderungs-
anträge, ' die zunächst von den Mb -gg . Trimborn (Zentr .)
und Heine (Soz .) begründet wurden . Die Herren vom
rechten Blockflügel schienen aber nicht recht Willens , das
in der Kommission lang und breit Gesagte nochmals
in gründlicher Rede Largelegt zu hören . Sie führten eine
so muntere Privatunterhaltung , daß Wg . Heine gekränkt
erklärte , nicht weiter sprechen zu wollen , und vom Redner¬
pult zurücktrat . Da erging aber vom hohen Präsidium
die pointierte Aufforderung , wer den Redner nicht hören
wolle , möge sich außerhalb des Säales mit seinen Freun-
? btz unterhalten . Herr Heine war wieder beruhigt und
setzte seinen Vortrag über die Ausländersrage im Vereins-
recht, die auch Mg . Trimborn behandelt hatte , fort.
Wahrend er aber vordem ziemlich leise gesprochen hatte,
öbAse llch firne Stimme durch den Zwischenfall wunderbar
gestärkt . Der Saal war selbstverständlich gut besetzt, sind
doch wohl jeden Tag namentliche Abstimmungen zu er¬
warten , worauf der Präsident auch ausdrücklich aufmerk¬
sam machte . Zum Sprach enparagraphen und zu
dem die Teilnahme Jugendlicher an Vereinen
und Versammlungen verbietenden liegen solche Anträge
bereits vor.

Mt Wucht und Eleganz , wirksamer als Staatssekre¬
tär v . Bethmann -Hollweg mit seiner kurzen Polemik , setzte
Mbg. Dr . Hieber (ntl . ), der Vorsitzende der Vereinsgesetz-
kommission , das Opponentenpaar Trimborn -Heine glatt¬
weg in den Sand . Er wies unter Bezugnahme auf Auto¬
ritäten wie Laband und Franke schlagend nach , daß das
Gesetz weder politisch noch sozialpolitisch einen Rückschritt,
c»>ndern im Gegenteil eine Verbesserung im frei¬

heitlichen Sinne darstelle , und er erklärte unter
lebhaftem Beifall , daß im Lande draußen vielfach falsche
Vorstellungen

^ über die Wirkung des Gesetzes herrschten.
Den größten Trumpf spielte er aber aus , als er die
„Genossen" in der Schlinge ihres eigenen Jnitiativ -An-
trages , betreffend das Vereinsgesetz und speziell die .Aus¬
länderfrage , sing - Der Ruf eines derer um Bebel : „Wir
machen einen besseren Antrag !" entfesselte nur neue
Stürme der Heiterkeit.

Den entschlossenen Willen der Linken , alle Abände-
rungscmträge abzulehnen , um nicht das Zustandekommen
des Gesetzes zu gefährden , was eine unverantwortliche
Torheit wäre , verkündete , durch Lärm unterbrochen , Abg.
'Müller - Meiningen (Fr . Vp . ) . Gerade , als er der äußer¬
sten Linken die Worte zUschteuderte : „Das Prinzip
Hochhalten kann jeder , der nichts gelernt
hat !" , da betrat Fürst Bülo w den Saal.

Die nervöse Unruhe im Parkett steigerte sich bei jeder
folgenden Rede . Abg . Gräs (Wirtsch . Dgg .) , ein Freund
des Kompromisses , war noch einigermaßen verständlich , der
Pole Brejski, der ein Trauerlied über den „ Umsturz
von oben " anstimmte , weniger . Zu einem tumultuarischen
Durcheinander aber kam es , als der hessische Resormparteiler
Bindewald in leidenschaftlicher Rede , die alsbald den
hessischen Bundesratsbevollmächtigten von Neidhardt auf
den Plan rief , gegen die Verkümmerung seines heimatlichen
Vereinsrechts Sturm lief . Er sprach allerdings nur für
seine Person , doch mit einer Hartnäckigkeit , als habe er eine
große Fraktion hinter sich. Abg . Trimborn verfügt
über ein glücklicheres Temperament ; bei ihm kam in der
Replik gegen den Staatssekretär wenigstens eine Art
Galgenhumor zum Durchbruch , und Abg . Legten (Soz .) ,
der ein letztes Wort im Interesse der ausländischen Arbeiter
sprach, zeigte sich ganz und gar als ruhiger und sachlicher
Dekatier.

Bevor es zur namentlichen Abstimmung über den § 1
des Gesetzes kam, gab es noch eine ergötzliche Auseinander¬
setzung über die hessische Freiheit. Der Reform-
parteiler Bindewald wurde durch seinen Fraktionsgenossen
Abg . Zimmermann aufs bündigste desavouiert , und der
Gesandte v . Neidhardt konnte nicht umhin , noch ein kräftiges
Wort mitzusprechen . Es ist lange nicht so gelacht worden
im Reichstag.

Der Blocksieg bei der Abstimmung - war
vollständig . Der grundlegende Paragraph
wurde mit 194 gegen 164 Stimmen angenom¬
men. Nachdem dies Ergebnis verkündet war , verließ Fürst
Bülow die Sitzung . Wie es heißt , beabsichtigt er erst zum
Sprachenparagraphen das Wort zu nehmen , weil hier die
Gefahr der Absplitterung von Blockstimmen am größten ist.
Die Minorität sucht ohnehin die Verhandlungen in die
Länge zu ziehen und dadurch den Block zu ermüden.
In prompter Aufeinanderfolge treten bei jedem Para¬
graphen ein Sozialdemokrat und ein Zentrumsmann ans
Rednerpult , um aussichtslose Anträge zu begründen , und
die Polen wollen nicht im Hintertreffen bleiben . Die Re¬
gierungsvertreter legten sich im Reden Beschränkung auf,
es sprach sonst noch kurz der großherzoglich sächsische Mini¬
sterialrat Dr . Nebe . Der Block wiederum zögerte nicht , die
Guillotine des Schlußantrags in Aktion zu setzen , wodurch
beim § 2 (Begriffsbestimmung ) den Polen das Wort ab¬
geschnitten wurde . Als die Sitzung vertagt wurde , war
der Block siegreich vorgedrungen bis zum Z 3 (Anzeigepflicht
für Versammlungen ) .

politischer Tagesbericht.
veutMrs HeiÄ » .

Kaiser Wilhelm und Dr . Hill.
Zur Hill -Sache , die wir schon beleuchtet haben , lesen

wir in der „Franks . Ztg .
" eine treffende Erörterung , der

wir folgendes entnehmen : .
„Dr . David I . Hill, der künftige amerikanische Bot¬

schafter in Berlin , ist einer der größten Gelehr¬
ten Amerikas. Der frühere Staatssekretär John Hay
wählte ihn zu seinem Gehilfen , weil er in seinem Lande
die -erste Autorität auf dem Gebiete des internationalen
Rechts und verwandter Dinge ist . Während der Haager
Konferenz war das Haus von Herrn und Frau Hill das
Rendezvous der Delegierten , die sich der anregenden
Gastfreundschaft des Herrn Dr . Hill und der Frau Hill,
einer durch Bildung und Sprach >enkenntnisse ausgezeich¬
neten Dame , freuten.

Von diesem Manne hieß es in den letzten Tagen,
in Berlin sei man der Ansicht, er eigne sich! nicht recht
für den Botschafterposten in der deutschien Reichshaupt¬
stadt . Es ist wahr , Herr Hill ist ein Selfmademan;
er soll früher einmal sogar Laufbursche und Schauer¬
mann gewesen sein . Belastend für Berlin ferner,
daß -er Bücher geschrieben hat , so z. B . eine Ge¬
schichte der Diplomatie ; doppelt belastend , daß es (zwei
Bände sind . Es wird auch berichtet , daß er vor der zünf¬
tigen Diplomatie Europas nicht den Respekt empfinde,
den sw beanivrucht . Herr 'Witte erzählt in einem Micke.

von -einem Herrenabend beim türkischen Gesandten in
Washington , wo alle jüngeren europäischen Di¬
plomaten anwesend waren , Herr Hill häbtz ihm
gesagt , daß er noch nie zuvor so viele stupide Gesich^
ter bei einer Gelegenheit vereint gesehen und lebhaft
des Wortes Oxenstjernas hätte gedenken müssen , mit
wie wenig .Verstand doch die Welt regiert
werde, Personen solcher freimütigen Mt macht man
in Deutschland nicht einmal zu Landräteu , geschweige
denn zu Gesandten oder gar Botschaftern . Für unsere
Diplomatie ist eine andere Gesinnung die Voraussetzung,
und vor allem : sie kennt keine Selfmademen . Unsere Diplo¬
maten machen sich nicht ; sie werden gemacht , wobei aller¬
dings nicht Weksehen werden soll . Laß man jn anderen
europäischen Ländern desgleichen tut . In Amerika ist
das nicht gut möglich !, denn dort ist noch fast jedermann
ein selbstgemachter Mann . Wenn man also diplomatischie
Beziehungen zu den vereinigten Staaten von Amerika
haben will , so muß man sich schlon damit abfinden , daß
sie sich durch

' einen simplen Mister , bestenfalls Doktor
vertreten lassen . Es ist bemerkenswert : man hat sich
damit abgefunden . Und es ist nicht dies , daß man Herrn
Hill für ungeeignet hielte , in Berlin Botschafter zu sein.
Es liegt daran , daß en nicht so vielGeld besaß , wie der
bisherige Botschafter Tower . Nun hat früher schon White
wohl einmal auf die geringe Besoldung der amerikanischen
Botschafter hingewiesen.

Er hat zwar , soviel man weiß , mit seiner Mahnung
bisher nicht viel 'Erfolg gehabt , zumal da Präsident
Roosevelt für Pra ch ten tf altun g der Vertreter
Amerikas im Auslands nicht eingenommen ist.
Immerhin konnten dis Amerikaner Herrn White seine
Aeußerung nicht übelnehmen . Die ähnliche Aeuße-
rung des Kaisers aber hat man in Ame¬
rika übel -genommen, wenigstens hat es die öffent¬
liche Meinung getan , und die gilt dort nicht wenig . Man
hat die kaiserliche Aeußerung als eine Einmischung
empfunden , und man versteht die Auffassung nicht , ein
Botschafter müsse notwendigerweise ein Millionär sein.
Wenn man den Charakter des amerikanischen Volkes eini¬
germaßen kennt , durfte man nichts anderes erwarten.
Es gibt kaum ein anderes , in dem jedermann so sehr , wie
in Amerika , darauf bedacht wäre , in die Angelegenheiten
des Nächsten nicht hineinzüreden , wenn man nicht gefragt
wird , und in dem jedermann das auch vom anderen
erwartete . Und was da von den Beziehungen der Einzel¬
nen gilt , das gilt auch vom Verhältnis der Nation zur
Nation . Jn Amerika versteht man es am allerwenigsten,
wie man ungebeten einen Rat , und sei es auch einen wohl¬
wollenden , erteilen könne . Jn der Tat muß ! doch auch jeder
selber am besten wissen , was ihm Paßt , und wenn die
Amerikaner einen Mann , der kein Millionär ist, als Bot¬
schaft nach Berlin senden wollen , so muß - es doch - ihre
Sorge sein , ob er mit seinem Gehalt zurechtkommt , nicht
die Sorge des Berliner Hofes . Es ist bei dieser Affäre
das Ende nicht 'anders gewesen , als immer in solchen
Fällen : man hat sich schließlich sozusagen entschuldigt , und
der Rest ist Verstimmung.

Das Peinliche an der Sache ist aber nicht
einmal so sehr die Verstimmung der Amerikaner , als die
Tatsache , daß der Falt Hill nur einer von
vi eleu ist . Eine ziemlich tauge Reihe könnte man auf¬
zählen ; wer erinnern nur an das Krügertelegramm,
an den Tw ee d m o uth - B rie f . Kaum war d te Sach e
mit Lord Tweedmouth beigelegt , da tauchte die Affäre
Hill auf . Jn allen diesen Fällen hat der
Kaiser seinem Temperament nachgegeben
und ist aus einer Reserve herausgegan-
gen , die andere Kaiser und Könige wohl
beachten. Man wird nicht behaupten können , daß die
Kollegen Kaiser Wilhelms deshalb ihre Posten weniger
gut ausfüllten . Die äußere Zurückhaltung , die der Oheim
des Kaisers , der König von England , übt , hat ihm und
seinem Lande gewiß keinen Schaden gebracht . Kaiser
Wilhelm aber hat vor einigen Monaten
Anlaß genommen , öffentlich darüber zu
klagen , daß man an ihm gar so viel Kritik
übe . Man würde irren , wenn man meinte , daß ., diese
Kritik einer unbezwingbaren Sucht zu nörgeln entspringe.
Sehr viele Kritiker würden gern auf sie verzichten . Aber
kann man stillschweigen, wenn bald da , bald
dort , bald in inneren , bald in äußeren Angelegenheiten
der Kaiser sich! exponiert ? Vor anderthalb Jahrzehnten
hat man geglaubt , daß die Impulsivität des Kaisers
den zunehmenden Jahren Tribut zahlen würde . Nun aber
hatten wir in drei Wochen drei Fälle : Dschüdi, Tweed¬
mouth und Hill, "'

Nach Südwestafrika.
Die für den Sommer in Aussicht genommene Reise

des Kolonialstaatssekretärs Dernburg nach Südwest-
afrika wirft bereits ihre Schatten voraus . Es wird wieder ein
größerer Stab von Pressevertretern den
Staatssekretär begleiten . Dahingehende Verträge größerer
Zeitungen mit Jounalisten . die die Ostasrika-



fahrt Dernburgs mitgemacht haben , sind teils abgeschlossen,
teils Gegenstand von Verhandlungen . Hoffentlich wird den
Pressevertretern sowohl seitens des Staatssekretärs als auch
seitens der Behörden in Südwest mehr Entgegenkommen
zuteil , als im vorigen Jahr in Ostafrika . Es ist auch durch¬
aus wünschenswert , daß den Farmern in Südwest Gelegen¬
heit gegeben wird , ihre Wünsche rückhaltlos zu äußern . Ge¬
rade Südwestafrika soll eine Siedelungskolonie werden,
und es heißt , daß der Staatssekretär selbst die Uebersiede-
lung auch deutscher Frauen nach der Kolonie wünscht und
zu fördern bereit ist. Hier kann die Presse wertvolle Dienste
leisten , und ihren Vertretern sollte deshalb bei der Jnfor-
mationsfahrt durch die Kolonie jede mögliche Unterstützung
von Amts wegen zuteil werden.

Bon den „Zivillisten " der Staatsoberhäupter.Die Ankündigung der „N . G . C ", daß im preußischen
Abgeordnetenhanse eine Vorlage über Erhöhung der
Zivilliste des Kaisers zu erwarten sei, ist na¬
türlich überall mit nicht geringem Befremden ausgenom¬men worden . Sicheres über ihre Authentizität steht bis¬
her nicht fest. Die Forderung einer Erhöhung soll aller¬
dings vom Hausministerium angeregt worden sein , die
Regierungskreise jedoch halten die Einbringungeiner derartigen Vorlage angesichts der „mißlichen Lageder Staatsfinanzen " nicht für angebracht. Nun,was man so „Regierungskreise " heißt ' für die pflegt letztenEndes doch immer nur das : 81o volo , sio jubeo ! maß¬gebend zu sein - Die Regierungskreise tun und denken,was ihr Herr will.

Uebrigens hat dis Sensationsmeldung der „N . G.C." ganz von selbst dazu geführt , die Einkommensver-
hältnisse der verschiedenen Staatsoberhäupter zu verglei¬
chen. Im deutschen Reiche werden für die unentbehrlichen
fürstlichen Familien an Zivillisten von der Bevölkerungim ganzen jährlich etwa 40 Millionen Mark
aufgebracht , während Frankreich für den Präsi¬denten der Republik 1 200 000 Francs, also noch
nicht ganz eine Million Mark, zu leisten hat . Der Prä¬sident der nordamerikanischen Freistaaten , Roosevelt, tut 's
mit einer freien Dienstwohnung im Weißen Hanse zuWashington und mit 50000 Dollar — 208000 -L Gehalt.
Doch dürfte es von Interesse sein, einige weitere Einzelheitenkennen zu lernen . Es zahlen also:

Staat Ci n wo h Ni -er¬ Staatsetat Zivil¬
zähl in Millionen liste

in Millionen i
Preußen 37,2 3200 15,7
Bayern 6,5 470 4,2
Sachsen 4,5 320 4,1
Württemberg 2,3 91 2,1Baden 2,0 83 1,7
Braunschweig 0,5 14 1,1
Oesterreich 47,7 3200 15,8
Italien 34,4 2000 12,6
England 44,1 4220 18,4
Spanien 18,2 1050 7,5Dänemark 2,6 90 1Z
Rußland 130 ca. 5000 34,2
Portugal 5 -4 ca. 2500 3,3
Japan 51,7 ca. 1040 10,9
Für Frankreich mit ca . 40 Millionen Einwohnern und die

Vereinigten Staaten ist die Höhe der „Zivilliste" bereits oben'N der textlichen Ausführung angegeben . Unser glückliches Vater¬
land gibt also für fürstliche Zivillisten sechs Millionen
mehr als Rußland aus! Das spricht Bände.

Reform der Fahrkartensteuer.
Berlin, 2. April . Bei der geplanten Reform ! der

Fahrkartensteuer handelt es sich augenblicklich lediglichum!«ine Aenderung der Tarifsätze für die einzelnen Wägen¬
klassen. Es kann als feststehend erachtet werden , daß die
Fahrkartensteuer , den vielfach geäußerten Wünschen des'
Publikums entsprechend , für die 1 . und 2 . Wagenklasse
ermäßigt werden soll . Für die 3 . Wagenklasse soll der¬
selbe Satz bestehen bleiben , selbst wenn der Ertrag her
Fahrkartensteuer noch weiter Iurückgehen sollte . Eine Be¬
steuerung der 4 . Klasse ist nach wie vor nicht in Aussicht
genommen . Dje endgültige Umgestaltung oder gar Besei¬
tigung der Fahrkartensteuer soll von der Aufnahme abi-
hängig gemacht werden , die die neuen Steuerpläne des'
Herrn v. Sydow in der kommenden Reichstagssesston finden
werden - .

'

Flottenverern.
Dis Hoffnung aus einen Sieg der Bayern bei der

wMmenden Generalversammlung des deutschen Flotten¬
vereins in Danzig ist so gut wie geschwunden . Nach der
Zusammenstellung der bisher vorliegenden Einzelbeschlüsseder deutschen Landesvereine des deutschen Flottenverems
ist eins starke Zweidrittel - Mehr h e i t Mr das Mw-,
her « Präsidium vorhanden.

Die Fußfreiheit der preußischen Lehrerinnen.
So verlangt es nicht etwa die Herrscherin Mode — denn

Sie hat keine Macht im Bereiche der Schule — sondern so
empfiehlt es niemand anders als der preußische Kultus-
minister. Natürlich geht auch Herr Dr . Holle nicht vom
Modestandpunkte aus , vielmehr kommt er zu seinem Rat¬
schlage in einer Verfügung über — dasOelenderFuß-
böden in den Schulen . -Der an die Provinzialschulkolle¬
gien gerichtete Erlaß führt aus : „ Fast überall werde eine
merkliche Staubverminderung und Luftverbesserung als
Folge des Oelens gerühmt . Die Reinigung der Räume mit
geölten Fußböden sei wesentlich einfacher und leichter . Auch
die Dielen gewinnen durch die Oelung an Dauerhaftigkeit.
Die Kosten fallen nur bei der ersten Oelung ins Gewicht.
Später ist etwa nur der dritte Teil der Oelmenge erforder¬
lich . Vor dem Oelen müssen die Böden mit warmem Wasser
und Seife oder Soda gründlich gewaschen und völlig wieder
trocken werden . Das Oel ist am besten mittels eines Wi¬
schers aus Filz dünn und gleichmäßig aufzustreichen . Es
sind nur frische und farblose Oele anzuwenden . Geölte Fuß¬
böden brauchen nicht feucht aufgewischt zu werden . Fuß¬
böden aus Stein und Treppenstufen dürfen nicht geölt wer¬
den . In den Schulen soll das Oelen rechtzeitig in den Ferien
erfolgen . „Geraten wird , daß Lehrerinnen
zum Unterricht in futzfreien Röcken erschei-
nenrnöchte n .

" — Aus dem Satze ist zu ersehen , daß der
Rat des Ministers , fußfrei zu gehen , der Rücksicht auf die
Kleidung der Lehrerinnen entspringt . Im Seminar , so

meint er , läßt es sich wohl kaum durchführen , daß alle Da¬
men , auch die Schülerinnen , fußfrei gehen , es ist hier beson¬
ders daran zu denken, daß die ganz langen Röcke nicht durch
das Oelen leiden . Auf jeden Fall zeigt die Verfügung , daß
man Herrn Dr . Holle zu Unrecht vorwirst , er lasse in seinem
Ressort den Geist der Unfreiheit walten ; um die Fußfreiheit
zumindest hat er sich verdient gemacht. .

Frau Hill.
Der „ Daily Chronicle " bringt übrigens folgend -e Er¬

klärung für die Abneigung bes Kaisers gegen Mr . Hill.
Danach war es Mrs . Hill und nicht ihr Gemahl , gegendie der Kaiser hauptsächlich eine gewisse Antipathie hatte.Mrs . Hill ist eine entzückende Dame , und als eine echte
Tochter des demokratischen Amerika liebt sie einfaches Leben.
Man erzählt , daß nach dem stillschweigenden Einverständnisder deutschen Regierung mit der Ernennung Mr . Hills sürden Posten des amerikanischen Gesandten in Berlin ein
böswilliger Schwätzer dem deutschen Auswärtigen Amt Mit¬
teilung davon machte, daß die Gemahlin des zukünftigen
Gesandten während ihres Aufenthalts im Haag aufeinem Zweirad ihre Markteinkäufe selbst
zu besorgen pflegte . Man habe sich sogar von ihr er¬
zählt , daß ihr Benehmen auch die sehr förmlichen Abge¬sandten bei der Friedenskonferenz schockiert habe . Dieser
Bericht kam natürlich zu Ohren des Kaisers , der einfach
entsetzt war.

Tatsache ist, daß an dem Bericht über die frühen Markt-
Visiten von Mrs . Hill ein Körnchen Wahrheit ist. Die Ge¬
schichte , die beinahe zwei große Nationen miteinander ver¬
feindete , hat sich nämlich folgendermaßen zugetragen : ImHaag befand sich Mrs . Hill einmal in einer sehr unange¬nehmen Lage . Zwei ihrer .Dienstmädchen waren krank , Lasdritte hatte soeben den Dienst verlassen , die Köchin befand
sich in offener Rebellion , und dabei waren vier Gäste zumMittagessen eingeladen und niemand vorhanden , den mannach dem Fleischer schicken konnte , um den nötigen Fleisch-Vorrat für den Tag zu bestellen . Mrs . Hills andsich
sehrpraktischmitderSituationab. Sie be¬
stieg ihr Rad , fuhr selbst zum Fleischer und bestellte , wassie nötig hatte . Auf dem Heimweg fuhr sie noch bei einemanderen Lieferanten vor , kaufte in einem dritten Laderxnoch etwas Obst und fand , daß in ihrem Lun absolut nichtsUnwürdiges lag.

Sehr richtig. Aber so praktisch handeln uird ver¬nünftig denken darf eben eine Diplomatenfrau nicht , wenig -»
stens

^
nicht nach den byzantinischen Anschauungen Europas.

Ausland
Dev Zar und sein „Marquis Posa ".Vor zehn Jahren lebte in Petersburg , so erzählt ein

Eingeweihter aus der Umgebung des Zaren , der sich FürstS . R . G . nennt , in der Revue , ein kleiner
bescheidener Unterbeamter : sein Name war Klopoff . Aberin diesem Manne lebte etwas von der Seele eines MarquisPosa . Ihn erfüllte ein glühender Patriotismus und zu¬gleich ein grenzenloses Mitgefühl für die Leiden seinesVolkes . Als treuer Anhänger des Zarentums erklärte er
sich alle Mißstände daraus , Laß der Zar die Wahr¬heit nicht erfahre, und fortan ward es zum Ziel
seiner etwas naiven Sehnsucht , den Zar zu sprechen , ihmalles zu erklären und damit die sichere Hilfe für dieNot seines Landes zu gewinnen . Ein Zufall fügte es,
daß er den Vetter und Schwager des Zaren , den Groß¬
fürsten Alexander Michaelowitsch , sprechen durste , und die
ehrliche Begeisterung des Mannes und die Größe seines
Planes machten auf den Großfürsten tiefen Eindruck . Er
versprach seine Hilfe . Eine Zeit verstrich Dann wurde
Klopoff ganz im geheimen vom Zaren empfangen und der
Zar , der wissen wollte , und Klopoff , der Mitteilen wollte,
verstanden sich aufs beste. Der kleine Beamte entwarf ein
wahrheitsgetreues Bild von den Zuständen und von seiner
Begeisterung fortgerissen , erklärte er , Laß das Abhilfsmittelin der Hand des Zaren liege . Der Kaiser könne seinem
riesigen Reich den Frieden schenken , den Umsturz aufhaltenund Wohlfahrt verbreiten durch weise und angemessene Re¬
formen . Das erste aber sei die Preßfreiheit , denn wenndie Presse reden dürfe , würde der Zar immer alles er¬
fahren . Klopoff sprach von der Hungersnot , die gerade in
jener Zeit in Mittelruhland wütete . Es stellte sich heraus,
daß der Zar von diesem Unglück gar nichts wußte . „ Wie¬
viel Lügen, " rief damals der Zar aus , „ wo werden wir
noch hinkommen ?" Dann faßte Nikolaus II . einen Ent¬
schluß. Ganz im geheimen erteilte er Klopoff die Mission,in die Provinzen zu reisen , die Stimmung des Volkes zu
beobachten, Nachrichten über die Not zu sammelnund ihm dann einen genauen Bericht vorzulegen.Mit diesem Berichte wollte der Kaiser dann seinen
Ministern gegenübertreten . „Wer, " so sagte der Kaiserbeim Abschied, „niemand darf wissen , daß Sie in meinem
Auftrag kommen . Das ist nur unser beider Geheimnis.
„Sonst, " so fügte er mit einem leisen Lächeln hinzu , „ könn¬
ten wir es eines Tages alle beide zu bereuen haben .

" Klo¬
poff erfüllte seine Mission und nach einigen Monaten über¬
reichte er dem Zaren eine mit Ziffern und Tatsachen er¬
füllte lange Denkschrift . Wer sowohl der Kaiser wie Klopoff
hatten eines nicht in Rechnung gesetzt: die Geheimpolizei.Alle Personen , die je mit dem Zaren in Berührung ge¬kommen , werden insgeheim überwacht , und so ging es auchmit Klopoff . In dem Augenblick , wo der Zar , der Groß¬
fürst Alexander Michaelowitsch und Klopoff sich als einzige
Wisser des Geheimnisses ansahen , wußte die Polizei alles
und tat auch alles , um den Plan zum Schieitern zu bringen.Das geschah aus die einfachste Weise. Zu jener Zeit kehrte
gerade ein Adjutant des Zaren von einer Reise nach seinen
Landgütern nach Petersburg zurück. Der Kaiser , der wußte,
daß der General mit dem Minister des Innern auf schlech¬tem Fuße stand , berief ihn An sich um von ihm Nachi-
richten über die Hungersnot zu erlangen . Im Gouverne¬
ment Tula wütete sie am schlimmsten , und der Kaiser
wußte , daß der 'Gouverneur jenes Distriktes ein Freunddes Adjutanten war . Aber General Scheremetjeff war über
die Mission Klopoffs unterrichtet und antwortete : „Nein,
im Gouvernement Tula gibt es keine Hungersnot . .Ich
komme gerade da her . Noch auf dem Bahnhof sprach ich!
meinen Freund Urufoff . Er bestätigte mir , daß alles gut
ginge ." Und bald darauf kamen von allen Seiten Ma¬
gen : ein gewisser Klopoff reise im Lande umher und gebe
sich als Abgesandter des Zaren aus . Er mische sich in alle
Dinge , die ihn nichts angehen , streue Umsturzgedanken aus
und riefe verderbliche Hoffnungen wach . . . . Das Mittel

wirkte prompt . Klopoff wurde fallen gelassen und nie mehr
war von ihm die Rede
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. Btsmarckfeier in Friedrichsruh . Groß und allgemein,
wie immer , war auch diesmal am 1. April die Teilnahme an
der Bismarckfahrt nach Friedrichsruh . Die Spitze der Sar¬
kophage des Fürsten und der Fürstin schmückte je ein köst¬
licher Rosenkranz , die die Gräfin Rantzau aus Schönkirchen
gesandt hatte . Daneben sah man viele Kranzspenden aus
aller Herren Länder.

Der Fall Hau . Von gutunterrichteter Seite erhalten
die „Münchener N . Nachr .

" aus Karlsruhe , den 31. März,
folgende Zeilen : „ Kürzlich meldete ein Telegramm aus O l -
denburg, daß dort auf Veranlassung der Großherzoglichen
Staatsanwaltschaft Karlsruhe Erhebungen darüber gepflo¬
gen werden , was Frau Lina Hau kurz vor ihrem Tode zu
einer in Karlsruhe wohnenden Bekannten geäußert habe.
Unmittelbar an diese Notiz schließt sich die — ungefähr drei¬
ßigste — Ankündigung eines Wiederaufnahmegesuches für
Rechtsanwalt Hau . Der Jurist und der Eingeweihte ersahen
auf den ersten Blick, daß die Oldenburger Recherchen, die
nicht etwa von der Staatsanwaltschaft , sondern von der
Oberstaatsanwaltschaft betrieben werden , sich nur auf ein
von dieser gegen einen Rechtsanwalt betriebenes Diszipli¬
narverfahren beziehen können , nicht aber auf ein Wieder¬
aufnahmeverfahren ; der Nichteingeweihte und Nichtjurist
dagegen mußte durch die Fassung jenes Telegramms ge¬
täuscht werden . Ein Wiederaufnahmegesuch für Rechtsan¬
walt Hau ist in den letzten acht Monaten zwar unzählige
Male „ erhofft , in Aussicht gestellt und angekündigt " worden,
liegt aber bis heute der Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe nicht vor . Erfunden waren ferner alle über die
Erkrankung des verurteilten Hau (galoppierende Lungen¬
schwindsucht, Paralyse , chronisches Herzleiden usw .) verbrei¬
teten Gerüchte . Hau ist überhaupt nicht krank.

Dreifache Hinrichtung ^ In Bonn fand gestern früh im
Gefängnishof durch den Scharfrichter Gröpel aus Magde¬
burg bie Hinrichtung der drei Kroaten Baic , Kantar
und Beslac statt , die am 19. Juli 1907 die Wirtsleute Naaf
und die Lei ihnen wohnende Witwe Lohmar zu Durbusch er¬
mordeten und am 27. Oktober zum Tode verurteilt waren.
Der jüngste der Verurteilten , Kokotowic , wurde zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt . — Der erste Staatsanwalt
las zuerst dem Kroaten Baic das Todesurteil vor , das der
Dolmetscher übersetzte. Dann übergab der Staatsanwalt
den Delinquenten dem Scharfrichter . Baic betete leise vor
sich hin , ohne von dem Staatsanwalt Notiz zu nehmen . Der
andere Mörder , Beslac , verharrte , Len Kopf in die Hände
gestützt, in dumpfem Brüten . Der dritte Kroat Kantar
war gefaßt und küßte das Kreuz , das der Priester ihm vor¬
hielt . Der ganze Vorgang dauerte nur 16 Minuten , an¬
wesend waren zwanzig Personen . Die Leichen wurden so¬
fort in Särge gelegt und der Anatomie überliefert . In der
Nähe des Gerichts , das abgesperrt war , hatten sich trotz der
frühen Morgenstunde Hunderte von Menschen versammelt.

Der einzige Sohn des Prinzen Ernst von Meiningen,
Freiherr v. Saalseid, ist gestern vormittag in Mün¬
chen von einem Straßenbahnwagen überfah¬
ren worden . Der Unterschenkel wurde ihm vollständig ab¬
gequetscht und ein Fuß abgefahren. Der Verunglückte -
wird in der chirurgischen Klinik operiert . Das verletzte
Bein muß ihm bis zum Kniegelenk abgenommen werden.

Selbstmord aus Furcht vor Strafe . Ein zwölfjähriger
Seminarvorschüler in Dresden ertränkte sich aus Furcht vor
Strafe in der Elbe . Der Lehrer hatte dem Vater des Kna¬
ben von dessen unregelmäßigen ! Schulbesuch Mitteilung ge¬
macht.

Raub . Nach einer Meldung der „Schles . Zig .
" aus Bis¬

marckhütte (Schlesien) wurde ein Postillon des dortigen
Postamts auf dem Wege zum Bahnhofe Schwientochlowitz
angefallen und seiner Barschaft in Höhe von 17 000 be¬
raubt.

ist!
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Der Nachdruck unserer mit KorresPondenzzeichen «ersehenen Originalbericht«istnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»etber lokale Borkommnisse sind der Redaktion <tets millkomwe».

Odenbnrg , 3. April.* Kontrollvereinswesen . An der landwirtschaftlichen
Versuchsstation findet augenblicklich ein Ausbtloungs-
kurses für Kontrollbeamte statt , an welchem etwa 20 jungeLeute teilnehmen . In dem Kursus , der 14 Tage dauert,werden die jungen Leute mit allen Arbeiten , die zu
ihrem zukünftigen Beruf als Kontrollbeamte in Milch-kontrollvereinen erforderlich sind , vertraut gemacht . Nr
den Kursus anschließend findet für die Teilnehmer noch!eine 14t.agi .gs Ausbildungszeit in einem Kvntrollverein
unter Anleitung älterer Kon trollbeamten statt , damit die
Leute die notwendigsten Handgriffe und Fertigkeiten er¬
lernen . Nach Mitteilungen des „Landw .-Bl ." befinden sichab 1 . Mai d. Js . im Herzogtum Oldenburg 18 Milch-
kontrollvereinein Tätigkeit , wovon 9 ältere schon längerbestehende und 9 Neugegründete Vereine sind . Es be¬
stehen : l . Alte Vereine : 1 . Stollhamm -Wbehausen (We¬
sermarsch ), 2. Esenshamm (Wesermarschj) , 3 . Mtenesch -B 'ar-
dewisch (Wssermarsch ) , 4. Atens -Blexen (Wesermarsch ) .5. Großenmeer und Umgegend (Wesermarsch ), 6 . Tettens-
Middoge (Jeverland ) , 7. Bockhorn (Varel ) , 8 . Langewerth-
Fedderwarden (Jeverland ) , 9 . Westerstede (Mmmerland ) .II . Neue Vereine : 10. Nordbntjadingen (Wesermarsch ) , 11.
Schwei -Schweiburg (Wesermärsch ),- 12. Rodenkirchen (We¬
sermarsch ), 13. Abbehausen und Umgegend (Wesermarsch ),14. Oldorf und Umgegend (Jeverland ), 15 . Jever (Jever¬land ), 16. Hohenkirchen (Feverland ), 17. Sande und Um¬
gegend (Jeverland ) , 18. Cappeln und Umgegend (Münster¬land ). Sicherem Vernehmen nach sind noch mehrere Ver¬
eine in der Bildung begriffen , die im Herbst d - Js . bezw.im Frühjahr 1909 ihre Tätigkeit anfnehmen werden . Man
sieht hieraus , daß das Milchkontrollvereinswesen im Ol¬
denburger Lande im ständigen Aufblühen begriffen istund z. B . Ostfriesland bereits überflügelt hat , was nicht
zum geringen Teil auf die tatkräftige Unterstützung , die
die Landwirtschaftskammer , die Herdbuchvereine usw . die¬
sen Vereinen zu Teil werden lassen , zurückzuführen ist.
Rechnet man Men Verein zu rund 200 Mhen , so werden
ab 1 . Mai 3600 Milchkühe im Herzogtum unter stän¬
diger Kontrolle in bezug auf Milchquantitäts - und -qua-
litätsleistung stehen.

* Dem Karfreitagskonzert des Kirchenchors liegt ein
schönes, reichhaltiges Programm zugrunde . Ein ernstes
Präludium mit Fuge vou S e b. Bach eröffnet Las Konzert.
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-Hm folgen Las herrliche Lvs verum von Mozart und
°in Danteill ergo von Schubert. Den Schwerpunkt
bildet das deutsche Requiem von I . Brahms.
Frau Therese Müller - Rerchel aus Bremen wrrd ürs

Sopranpartie im Requiem und außerdem ern cke:

von Mozart singen . Das Baritonsolo hat Herr Ad S t a m-

m e r gütigst übernommen . Herr S y v a r t h spielt dre

Orgel und was Orchester stellt dre Kapelle des 91.
-> ns . - Reats. Numerierte Eintrittskarten von heute
an bei Mar Schmidt , Dheaterwall . (Siehe Ins .)

Versammlung von Vertretern der Spar - und Dar-

lehnskassen im Hotel „Graf Anton Günther ". Der Vorstand
des Vervandes oidenb . tanowrrbich . Genossenschaften hatte
ois «hm angeschlossene Gruppe der Spar - und Darlehns-
"assen zu einer Versammlung zwecks Besprechung gemein¬
samer Interessen auf Mittwoch nachmittag nach! hier ein-

geladen . Von 52 dem Verbände angeschlossenen Kassen
hatten 33 Vertreter zu dieser Versammlung geschickt . Die

Erschienenen wählten den Gruppenführer Auktionator Byl
aus Strückhausen zum Vorsitzenden und den Verbands¬

revisor Axen zum Schriftführer . Ver 'bandsdirektor Eden
hielt zunächst einen Vortrag über Zweck und Ein¬
führung der Heimsparkassen. Das Heiinspar-
tassensystem , das vom Amerika , wo es in hoher Blüte

steht, zu uns herübergekommen ist , bezweckt die Förde¬
rung des Sparsinnes und sucht die Abführung der Er¬
sparnisse nach anderen Bezirken zu verhindern . Sämtliche
Anwesenden erklärten , für Einführung dieses Sparshstems
in ihrem Gsnosienschaftsbereiche zu wirken . Der Verband
übernahm die Beschaffung der erforderlichen Sparbüchsen
zum Selbstkostenpreis . Gemeindevorsteher Feldhus aus
Zwischenahn sprach dann über den Scheck - und An-
me isung s ver keh r im allgemeinen und deren Ein¬
führung bei den Spar - und Darlehnskassen . Das am
1 . April in Kraft getretene neue Scheckgesetz wird das
Schecksystem sicher bald überall populär machen . Da , wo
dieses bequeme GeLverkehrsnrittel bereits eingeführt ist,
findet es den Beifall der Geschäftskunden . Die Versamm¬
lung hielt die jährliche Generalversammlung ^ für die ge¬
eignetste Gelegenheit , die Genossen mit dem Scheckverkehr
vertraut zu machen . Verbandsrevisor Axen referierte hier¬
auf über die Festsetzung der Zinssätze u nd die
Zinsspannung in den einzelnen Spar - und
Darlehns kassen. Es wurde empfohlen , die Zins¬
sätze mit einer Spannung von 1—1,5 Prozent den je¬
weiligen örtlichen Geldverhä 'ltnissen und bis zu einem
gewissen Grade auch dem inländischen Geldmärkte an¬
zupassen . Nach Besprechung einiger vertraulicher Ange¬
legenheiten wurde dann die Versammlung geschlossen.

* Die Klage der Bewohner von Bürgerfelde und der
sonstigen Interessenten wegen der am Johann Justus-
wege geplanten Kadavsr - Vernichtun gsanstalt
kommt am Dienstag , den 14. d . M . , vormittags 9,30
Uhr , im Schösfengertchtssüale des VroM . Amtsgerichts
zur weiteren mündlichen Verhandlung vor dem Ober¬
verwaltungsgericht . Das von uns seinem wesentlichen In¬
halt nach veröffentlichte Gutachten der technischen Depu¬
tation für Gewerbe in Berlin dürfte die Angelegenheit
soweit geklärt haben , daß m dieser Verhandlung die
schlüssige Entscheidung des OLerverwaltungs-
gerichts erwartet werden kann.

* Der Achtuhrladenschluß ist in Wilhelmshaven am
1 . April nun auch für die Barbier - und Friseur-
geschäfte eingeführt worden.

chrö
fand
zum

. In diesen Lagen haben die Granatfischer
Fange gemacht und ihre Beute zum Ver-Granat.

ersten , , ,
gebracht , so datz hier schon die leckeren Garnelen
Verkauf angeboren wurden.

Bundeskriegersest . Der Bundesvorstand wird am
; l eintreffen , um

ne der Lokalitäten,
die für däs

'
Fest in Frage kommen , vorzunehmen.

* Die Waffe ist gefunden . Das Dunkel , in das die
mehrerwähnte traurige Schietzafsäre in Eversten einge¬
hüllt war , ist nun gelichtet . Die Annahme , daß der Knabe
sich selbst durch eigene Unvorsichtigkeit geschossen hat , ist rich-
tig gewesen. Wie schon mitgeteilt , war beobachtet worden,
daß der Knabe , nachdem der Schutz gefallen , noch etwa 100
Meter weiter ging bis an eine Tränke auf dem Kayserschen
Grundstück , in deren Nahe etwa 40 Patronen gefunden wur¬
den. Man vermutete nun , daß der unglückliche Knabe diese
Patronen dort von sich geworfen und dre Waffe selbst in die
Tränke geworfen habe . Deshalb wurde gestern die Tränke
entleert . Trotzdem fand man darin die gesuchte Waffe nicht.
Später indes fanden Knaben in der Hecke in unmittelbarer
Nahe der erwähnten Tränke ein kleinkalibriges Flobert-
pistol , und nun kann bestimmt angenommen werden , daß

Tür Fahrräder
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der unglückliche Knabe sich durch eigene Unvorsichtigkeit er¬
schossen hat . Es wird angenommen , daß er das geladene
Pistol in der Tasche getragen hat , und daß dasselbe sich dort,
indem er daran herumhantierte , entlud , ihm so den todbrin¬
genden Schuß in den Leib beibringend.

* Eine Ueberraschungwurde in diesen Tagen der ungarischen
Phrenologin , die hier an der Donnerschweerstraße Wohnung ge¬
nommen hat und dort mit Wahrsagerei ein sehr ergiebiges Ge¬
schäft treibt, zu teil. Unsere Behörde hat ihr einen Steuer-
Zettel in Höhe von über 170 ^ für die ungefähr 3 Wochen , die
sie hier ihr Gewerbe treibt , geschickt unter der Annahme, daß der
tägliche Verdienst, den ihre „Kunst" ihr einbringt , etwa 80 bis
100 ^ beträgt . Mit der Höhe der täglichen Einnahme hat die
Behörde jedenfalls annähernd das Richtige getroffen, aber
trotzdem versuchte die kleine Schädelkundige, sich um die Steuer
herumzudrücken, indemsie sich daraufberief , daß sie inverschiedenen
Staaten , in denen sie ihr Gewerbe betrieben, gar nichts oder doch
nur wenige Mark an Steuern gezahlt habe . Ihre Einwendungen
nützten indes nichts. Sie mußte wohl oder übel den präsen¬
tierten Steuerzettel einlöseu. — Vielleicht hat sie vergessen , ihren
eigenen Schädel zu untersuchen, sonst hatte sie daS doch vorher
wissen müssen . Eine richtige Wahrsagerin muß eben alles vorher
sagen können!

* Infolge Kollision mit einem Fuhrwerk zog sich gestern
abend an der Nadorsterstraßs ein Radfahrer , Zimmer-
geselle aus Nadorst , eine nicht unbedeutende Kopfver¬
letzung zu.

* Wettervorhersage . Morgen fortgesetzt ziemlich trübe
und regnerisch . Schwache Luftbewegung . Mild.

merksam gemacht , von diesem aber die Antwort erhalten , daß
die Lieferungen in dem Korps unter den besten Umständen er¬
folgen. Acht Tage später wurden dann die Zustände aufgedeckt.
Wahrscheinlichwird ein ministerieller Beschlußgegen den General
gefaßt werden.

Der Prinz von Wales.
London , 2 . April . Der Prinz und die Prinzessin von

Wales sind in Paris eingetroffen , nachdem sie ihren Be¬
such in Deutschland beendet hatten . Wie man erfährt , soll
der Besuch des Paares auf den direkten Wunsch ! Bes
Königs erfolgt sein und eine hohe politische Bedeutung
haben . Der König will nämlich , daß , der Prinz von Wales
mit der Politik bessere Fühlung erhält und mit den offi¬
ziellen und politischen Persönlichkeiten Frankreichs in Ver¬
bindung tritt.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Or . Richard
Hamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von V. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Wilterimgsbeobachtnuge » k» Oldenburg
von A. Schul ?. , Hof - Optiker.
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ff Elisabethfehn , 2 . April . In der vergangenen Nacht
ist das Haus des Kolonisten Harm Körte, belegen am
Bollinger Kanal , vollständig niedergebrannt . Düs Feuer
kam gegen 11 Uhr zum Ausbruch . Gerettet worden ist nur
wenig ; eine Kuh ist in den Flammen umgekommen , wäh¬
rend eine Ziege noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht wer¬
den konnte.

0 Wilhelmshaven , 2. April . Der große Kreuzer „V i k-
toria Luise" ist heute als Seekadettenschul¬
schiff unter dem Befehl des Fregattenkapitäns Mauve
in Dienst . gestellt worden . Vorher hatte das Schulschiff
„ Stein " außer Dienst gestellt und seine Besatzung an „ Vik¬
toria Luise " abgegeben . —

Veuesle NschrMSen unü letzte
VexesOen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Baud."

Die Schiffahrtsabgaben.
Karlsruhe , 3. April . Aus Anlaß der Reichstagsdebatte

vom letzten Dienstag über die Ausführung der von Preußen
geplanten Schiffahrtsabgaben auf den deutschen Strömen
wurde gestern die badische Regierung von demokratischer
Seite interpelliert . Minister v . Bodmann erklärte , daß die
badische Regierung nach, wie vor auf einem entschieden ab¬
lehnenden Standpunkte stehe.

Korfu.
Korfu , 3 . April . Auch für türkische Kriegsschiffe sind

hier Ankerplätze belegt , so daß die Schiffe Von fünf Natio¬
nen , Deutschland , Italien , Griechenland , England und Tür¬
kei, beim Eintreffen dev „Hohenzollern " dem Kaiser Salut
geben werden.

Rom , 2 . April . Eine weitere Verzögerung der Ankunft
des Kaiserpaarss in Korfu bis zum 10. April wird für mög¬
lich gehalten - Die Königin von Griechenland wird ihre
russische Reise antreten , ohne den Kaiser zu sehen. Mit dem
König von Griechenland wird auch Professor Dvrpfeld in
Korfu eintreffen.

Zum Hill -Zwischenfall.
Washington, 2 . April . Eine zuverlässig erschei¬

nende Meldung der „Sun " besagt , daß bei dem Präsidenten¬
wechsel der Botschafter Reid in London wahrscheinlich ab¬
gehen und durch Whitein Paris ersetzt werden wird , wäh¬
rend für diesen Hill tritt . Es verlautet , Hill werde sofort,
nachdem er den Berliner Posten angetreten habe , unbegrenz¬
ten Urlaub nehmen.

Die Fleisch lieserung für das französische Heer.
Paris , 2. April . Die Untersuchung wegen der Skandale in

der Fleischlieferung für die Armee wird fortgesetzt. Weitere
Schuldige sollen bereits entdeckt sein . Auch die moralische Ver¬
antwortlichkeit gewisser Korpsführer soll ernstlich in Mitleiden¬
schaft gezogen sein . So hat z . B . ein General eine unglaubliche
Fahrlässigkeit an den Tag gelegt. Der Unterstaatssekretär für
den Krieg hatte de« General auf die Militärlieferungen auf-

Einc neue Methode zur Desinfektion der Mund - und
Rachenhöhlc . In der rauhen Jahreszeit ist die Gefahr der
Erkältungen stark vermehrt und ist man leichter den
lästigen , quälenden Hals - und Rachenkatarrhen ausgesetzt.
Als Schutz gegen Ansteckung erweisen sich hier die von der
Firma Bauer u . Cie . , Berlin SW . 48, in den Handel
gebrachten , angenehm schmeckenden Formamint -Tabletten,
die beim Zergehen im Munde den Speichel antiseptisch
»rachen und so vollen Ersatz der meist unzulänglichen Gurgel-
Wässer bei aller: Erkrankungen der Mund - und Rachenhöhle
bieten.

Wir verweisen ausdrücklich auf den der heutigen Num¬
mer beiliegenden Prospekt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Angenehmes , wirksames Laxativ für Erwachsene

«nd Kinder
H a F», ärztlicherseitsals ein mild und sicher wirken-

8 I ll » ll O des Abführmittel vielfach erprobt, wird auf
L R. L Grund seiner Reinheit und hervorragenden

Eigenschaften gern und oft bei habitueller und gelegentlicherVer¬
stopfung, Verdauungsstörungen und mangelndem Appetit ver
ordnet. Auf die Marke „ Califig" ist besonders zu achten . — Nur
in Apotheken erhältlich pro Fl . Mt . 2.50, Fl. 1.50.

LeLiariätsils: LM k'iel CLlikotn . (LysolaN ölvöv k'iA Oo. psrsl)
75, Kxtr. 3enn. 22, LLix. coorx . s.

klur cker sllerHHtL
V/eissksler ckienr rur
stsUung vsa lZuaber Oats,
urrck sin dssonäcr -eo KlzjA. ^
verfahren sorge für ckis
kTsinkieir ckrcses PrÄcküKteL
Höcksr ^ spsrsLn , , Illr^ ckist
Llsus/rsu , ist tZuaker f)sts,
eine NLbrNsste unck woNk- j
Lckmeckencke Lpsiso 5 kür;

gHirrs^ srnitzq. .

kfur «a pakstey;
lüvmsls lSLSi

Armensache.
Osternburg. Oeffentl. Sitzung

der Armeukommissionam Mon¬
tag, den 6. April d. J >, nachm,
6 Uhr . in G . Frohns Gasthaus«
Hierselbst.

Die Armenkommtsfion:
Dähl mann.

8uä. klskler,
Uslmlsolimlcsi ',

VISendarA, ÜeiligsiigsilÜir '.M I.

Ltelier k. Nüoitl . Lädov
v. alle radavpsratioaei ».

Bringe meine
IIsmeilsedlleiKrei

in empfehlende Erinnerung.
Anfertigung eleganter Gesell¬

schaftskleider , Blusen, Straßen¬
kleider , sowie Kostüme, Mäntel,
Jacken werden nach jeder Art
verarbeitet.

Frida Busch , Staustr . 19,1 . Et.

MrilHr . 13ullt . zmrk.:
Küchenschrank, fast neue Zeug»
rolle , Garderobenständer , Gas¬
krone, Stühle , Küchenborte,
Bilder und andere Haushal-
tungSMenftänd «.

Inkffsfss " Ikasinoplatr I.
§ Olcksadarg,

llltrsre -Liislliwltei.
Barel . Die zum Nachlasse der

kürzlich verstorbenen Rentnerin
Witwe Onken hterselbst gehörige,
am Steinbrückenweg unter Nr . 6,
in der Nähe des Holzes belegme

Metlhung,
bestehend aus einem geräumigen,
im besten baulichen Zustande
befindlichen Wohnhaus« mü an¬
gebautem Stalle , sowie schönem
Obst- und Gemüsegarten, soll
erbteilungshalber mit Antritt auf
Mar d. Js . oder später verkauft
werden.

'
Die Besitzung ist namentlich

für einen Rentner oder pen¬
sionierten Beamten , der an
ruhiger Lage wohnen möchte,
geeignet.

Dritter «nd letzter Verkaufs¬
termin wird auf

Montag,
dt» k. April d. I .,

«achm. 3 Uhr,
in meinem Geschäftslokale an-
beraumt , wozu Kaufliebhaber
eingelade» werden.

« . Weber. Aukt.

Land -Verkauf.
Barel. Der Danssohn Joh.

Habmann in Spohle als Vor¬
mund über den Landmann Died-
rich Schröder daselbst beabsich¬
tigt folgende Ländereien zum so¬
fortigen Antritt meistbietend zu
verkaufen:

1 . den zu Spohle unter Par¬
zelle 86 betegeuen Feldkamp,
groß 3 Hektar 01 Ar 88
Quadratmeter,

2 . den daselbst unter Parzelle
87 belegenen Feldkamp, groß
1 Hektar 54 Ar 46 Qua¬
dratmeter.

3. den daselbst unter Parzelle
88 belegenen Feldkamp, groß
1 Hektar 28 Ar 49 Qua¬
dratmeter,

4. den daselbst unter Parzelle
89 belegenen Feldkamp, groß
1 Hektar 28 Ar 82 Qua¬
dratmeter,

5 . das an der Wapel unter
Parzelle 590 belegene Wisch¬
land (Wiesel , groß 1 Hektar
74 Ar 06 Quadratmeter.

Zweiter Berkaufsterminwird
auf

Montag,
de» 8. April i>. Zs.,

««ckm- 4 Vir.

! in meinem Geschäftslokale an' beraumt.
lieber die Belegenheit der

Ländereien , erteilen Herr Hah-
maun , sowie der Unterzeichnete
bereitwilligst Auskunft.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Weber, Aukt.

Lkn köMmten April
nannte den Husten

llie KkSbsel liep
lliISN80kll6>i.

Altbewährte Hustenmittel,
l. Kaiser!. Verordn , d . freien
Verkehrüberlassen,empfiehlt
dieMed . -Trogen -Hülg. von

L . Sattler klscbf . ,
Itl, 8t0fSNltt. Z

ls
und

I-olMtlM-LWlSM
empfiehlt in bekannter Güte die

Med. - Trogen - .bandluirg
E. Sattler Nächst,

HpolllkKkk' Itl. 8t0fSNl1t,
Hoarenstr . 44.
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Wkge» Achllbr
verkaufen wir die «och vorrätige«

Im - 1 .
IM - IM,!
sowie

44

44: : und mter

: EwllMsspms :!

Zm Wn « »ls - MW
_ empfehle ich

StokkS m allen Farben
VM' sehr preiswert "WW

8 i» Piste » gemusterter 5 e 16 e
DM" ganz unter Preis.

>8 . Kadlo , Hosliesemnt.

Reizende Neuheiten in
Schnack -, Fri>n- «. Galmitmemm

sind eingetroffen. Empfehle dieselben besonders zu

Konjirmtms - Geschenken.
Konfirmations -Karte « von 10 ^ an.

Julius krusod», Heili -kiizkißßr. k.
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins.

Maschinentorf,
im Gebrauch billiger wie Kohlen, 100 Pfd. frei ins Haus 80 Pfg

Grabetorf, schwer , trocken,
am Torfplatz Doppelfuder 11 Mk.

TorftverkJeddeloh ll.
Bestellungen erbeten: AeutzererLamm Nr. 2. Fernspr . 374.

karkreitag, äen 17 . ^ pril:

konrert
äes Lamberti - kircdevcdors.

Uitvirksnäs : I 'rau H »SDSlSS üllüllsr —ikvivlLSl
»ns Diemen (Loxran ) uuä Herr l81arom »VIk.

Orobsster : Di« Xaxelle äs » 91 . Inkantsris-Regts.
Orgel : Herr Organist: D . 6/vartll.

Deitung : Herr krotsssor Lusilmaim.
^ ntaug I '/i ITllr, Lnäe 9 Dllr.

Drogramm;
5 >n ävul8ekv8 kequivm von 1. Knalim8»

Centum «rgo v. Lollubsrt, ^ vo verum v. Mozart,
^ .xnus äoi kür Loxruu v . läoLurt. krätuäium uuä Dugo

kür Orgel v . 8 . Laoll.
Diittrittsstartsii t 2 Nie . u . 1 bist , 50 kk.

iu äsr Ztalliugsolisa Luollliäl. (Nsx Lostwiäl ), DisaterxvLll.
Lins SLenlUeLv keileraixrobv ünäst nie kt ststt.

^slikoruLsciie
in Listen von oa. 44 kkuncl Brutto und im ^ nbrud

^Vlussup , mittslgross , ^voklscdmscstend, elegant , p . Liste ^ 17. -
Pippins , „ „ „ „ „ „ 16. -
Lalütvins , kleinkallsnd , „ „ „ „ „ 13. -

emMelilt in grosser ^ usivsbl

lisrl SrlimlEI , » MM,

2dnL - vüssÄ <lokk-

Für Sonnabend empfehle
aus großer Zufuhr:

LebeMnschekMio»,
kopflos, L Pfd. iS

lebeidsrische Teekchs,
kopflos, L Pfd. IS

frische Heringe,
Stinte,

Ww. Schelsisch.
Serm . örsM,
DamscheMgroßhandlmg,

Achternftrratze53 .

LLaNSirl ^ orsI
ein vorzügliches Kräftigungs¬
mittel für Magenleidende und
Appetitlose. Vorrätig in der
Violoi 'ia - llr'ogki'ie,

Heiligengeiststr. 4._

HattemiWW.
kaäkadr - Verein

kadr ^ odl".
Unser diesjähriges

Stiftungsfest
findet am Himmelfahrtstage,
den 28. Mal , statt.

Ostcrnbur«. Zu verk . 1 junge
beste Milchkuh, ganz nahe am
Kalben. Cloppenburgerstr . 26.

Tweelbäke. Zu vert . eine nahe
am Kalben stehende Kuh. Friede.
Halle jun -, Bremer Chaussee.

Grotzenmeer-Oberstr .-Seite.
Zu verk . junge Kuh, Ende April
kalbend, od . eine belegte Queue.

_ Fr . Folie.

Nerllburg.
Am Sonntag , den 5. April:

Oeffentliches

TllllsverMligell,
wozu freundst einladet
L. Koopmann, Bremer-Chaussee.

Im Saale des Herrn Joh . Eilers:

6enrel8 !iun8l-
unä ssigui'önlkkalvi'.

Sonntag , drn 5. April:

oder die Belagerung der Stadt
Bethnlia . Lustspiel in 3 Akten.

Anfang 7x Uhr.
Sonntag nachmittag 3 Uhr:

SMIeriirsleliMg.
Eintritt 20 H.

Nach der Vorstellung:

GM W,
wozu freundst einladen

Ich . Eller». H. « enzrst

Zu verkaufen schöne
Etzkartoffeln.

Joh . Meyer , Haareneschstr. 22b.

Junges Mädchen sucht An-
schluß beim Tennis . Off. erb.
unter S . 75b an die Exp , d . Bl.

Ipwege . Zu verk. Etzkartoffeln.
_ _ Joh . v. Recken.

Bill . z. verk . 2 Bettstellen, Dezi¬
malwage, Rouleaur und neue
Herren -Schlapphüte . Stck. 1

Nebenstraße 13.
Zu kauf . ges . 1 Regentonne. Off.
unt . F . 5 Filiale , Langestr, 20.

6 bis 7M alte Dachpfannen zu
verkaufen. Wichelnstratze3.
Zu verk. jg. Legehühner, ä 3 K..

Osternbnrg . Nordstr . 9.
Beuleier von rebhf. Jtal :, ä St.

10 H . Nedderendsweg 24.

zu verk. D. Cordes , Nadorst.
Billig zu verk . zugf . Doppel-

Pony , eiu- und zweispännig ge¬
fahren . Artillerieweg 4.

Ofen. Verkaufe Brutcier von
ff. schw. Minorka , Dtzd. 2

H. Winkelmann.
Zu verkaufen : 4 junge Lege«

hüh«ee, 1 Hahn und 1 Hühner¬
bauer . Zeugbausstr . 22.

Neuenfelde. 2 Kuhrinder
zu verkaufen oder gegen tiedige
umzutauschen.

D. Kruse.
Oldenbrok. Zu verkaufen eine

belegte und eine sg. fette Kuh.
I . H. Schildt Wwe.

Strückhausen. Zu verkaufen
eine bald kalbende Ouene.

Hinrich Beckhusen.
Oberhaufen b . Wüsting. Zu

vrkaufen ein schöner , 1 Jahr alter
Rindstier , zur Zucht geeignet,
guter Abstammung . H. Punke.
Bloherfelde. Zu verk . 2 Schweiz.
Ziegen, welche in 14 Tg . lamm.

Oltmann Millers.

Markttaschen
gute haltbare' Sattlerware,

empfiebu UM
flleinr .llallcrstcile KAW
Men 5lr.20 M?

ÜMsMigö VüÄkl
Leinölfirnis , Siccarif , Pinsel.
Sämtliche trockenen Farben,
Lacke für Möbel u. Fußboden.

Wohlriechender Ofenlack.
Blitzöl , Crsmefarbe liefert

billigst

WlII»MW W». kck,
_ Nadorsterstraße.

Lolllirglstiolls
« Kesedeolle . ^

kettende bleukeiten.
. '. Orosse ^usvabl.

geiur. KMrstscke,
20 , ifiotteastr. 20.

2 ü verleihen.
läpssi -Darlehne ohne Bürgen
Gklt >" ratenweiseRückzahlung
v. Sclbstg. llengstmL »» , Dort¬
mund , Gutenbergstr. 59 . Rückp.

/^nrüleUsn gesuvkt.
1500 Mark gegen jährliche

Rückzahlung v . einem Geschäfts¬
mann gesucht . Genüg . Sicher¬
heit. Zinsfuß n . Uebereinkunft.
Off, u . S . 733 a . d. Exp, d. Bl.

Oldenbrok. Au verk. Pferde.
Heu und Dachstroh.

H. Grunemeier.
Zu verkaufe« 1 Kinderwagen

mit Gummireif ., kl. Waschtisch u.
Stühle . Ehnernstraße 27.

Bruteker, gesp. Jtal ., St . 10 -H.
H. Schüer, Alexanderstr . 25.
Golzwarden. Zu verkaufen

ein hübscher Wolfspitz, 1 Jahr
alt, gut dressiert und sehr wach¬
sam . Karl Syasseu.

Eichen Büfett , fast neu, Gas¬
krone billig zu verkaufen.

Achternstr. 38.
Klein - Bornhorst. Z« verk.

Webest es Stroh.
Karl Wiechman«.

Zu verk . Etzkartoffeln (Junker ),
sowie einige Fuder Torf.

A. Paradies , Ziegelhofstr . 46.
Zu verk. ein neuer leichter

2radriger Handwagen.
Hochheiderweg211.

Zu verk. gr. Kinderbettstelle,
trauerh . neue Damengarderobe.

Näheres in der Exped. d . Bst
Ohmstede. Znverkanseneine

junge Ziege . Heiur. Schnieder.
Heidkamp. Zu verk. ein schönes

Kuhkalb. H . Mangels.
Etzhorn HI . In meinem

Garten liegt Gift für Hühner.
Lndw. BorcherS.

Zu verk . eich . Rirchelpsähle.
Etzhorn . H . Grotelüsche«.

Mü -Kao Humor . Inh . werd . bill.
Ällltzlb verkauft . Nordstr . 41.

Betriebsinspektor Carl Harms
zu seine « 25jährigen Dienst-
inKilLiiin dannevnibeL Lork.

Zwischenahn. Gegen durch¬
aus sichere Hypothek suche zu
4 bis 4l4 Prozent Zinsen anzn-
leihen:

300 900 F,, 7 mal 1000 ^l,
2 mal 1200 .L . 1700 1000
2 mal 2000 .L . 2 mal 2500
4 mal 3000 3600 .L, 2 mal
4000 2 mal 6000 6500
7000 8000 F . «. 10000 ^L.

Zum 1. Januar 1909 habe ich
17 000 Pupillengelder zu be¬
legen , gegen 4 Prozent Zinsen.

I . H. Hinrichs.
Anzuleihe« gesucht versch . Ka¬

pitalien z. Mai d. I ., zu belegen
2000 F,, 1500

Nadorst. D. G . Dierks.
Osternbnrg. Wir suchen zu

Mai eventl. später für prompten
Zinszahler auf ein Geschäfts¬
haus an guter Lage im Werte
von 20000 ^ auf erste Hypothek
8000 zu 4x °/o Zinsen anzu¬
leihen.

Ferner zu Mai auf durchaus
sichere Laudhypothek 3500 ^
zu 4^ o/o.
_ A. Bischofs <L Grimm.

kam ich M Mai i>. F.
allerbeste Stadt- ll.LaildhPütheken
siachweiseil, u. a. in HSHe nan

38 M Mk., ZgW Mk.,
23 M Mk., 2x ItzsjW M,
7M Mk., « Mk., 2x
56V Mk. nnb lerschiebene
kleinttt Vetraze, sämtlich
miinbelsichcr.

Keoi'g 8ek^3pting,
Sllttittn-Ll-enbnrs , Hmtitr. 3.

Lür krisoke
»

radle die döoksteu
kreise.

llsrl 8etimiü!>
Vslillalsssev,

SlarrslD . 17.

Reisetasche«
M «»leim« RstSIedn
36 cm Bügellönge8 ^
38 ^ 9
12 „ ^ „ 18 ^

»iinWirAiiiJittkißr. A

l

Suche für einen siebenjährig.
Knaben zu Mai d. I . Kost und
Log. Aua. Heinemann. Nadorst.

GrHevgl. Theater.
Freitag , 3. April 1908.

94. Vorstellung im Abonnemen
Durchs Ohr. »

Lustspielin 3 Akten v. W . Jordan.
Das Verspreche« hinterm Herd.

Szenen aus den Alpen
mit Gesang in 2 Bitdern s-

von Baumann.
Kassenöffnung 7, Ans. 7x Uhr.

Bremer StMheater.
Sonnabend , 4. Avril : „Faust"

ll . Teils. Anfang 7 Übr.

neiralsgesüetze.

mrt eigenex Besitzung sucht die
Bekanntschaft eines ordentlichen
Mädchens, jg. Ww. nicht aus¬
geschlossen , zwecks bald. Heirat
Reelle Absicht . Verschwiegenheit
zugesichert und freundst erbeten.

Ernstgem. Offerten unt . 8. 713
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Todes-Anzeigen.

Drielakermoor,
den 2. April 1908.

Statt Ansage.
Heute morgen 10X Uhr

entschlief sanft u. ruhig nach
langem Leiden meine liebe,
unvergeßliche Frau , unsere
gute, treusorgende Mutter,
Schwieger- u . Großmutter,

ÜM O. IHM.
im Alter von 52 Jahren.

Dies bringen tief betrübt
zur Anzeige

Gerhard Suhrkamp
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung sinket am
Montag , d. 6. April , nach¬
mittags 3 Uhr , auf d. alten
Osternburger Kirchhof statt.

Donnerschwee, 1 . April 08.
Heute verschied nach kurzer
Krankheit unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter
^ llkelMme

geb . Schmidt
im 70. Lebensjahre.

Heinrich Gruuemam»
und Frau

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Dienstag nachm. 2 >/§ Uhr
vom P . F. L .-Hospital aus
auf dem Donnerschweer
Kirchhof statt.

Danksagungen.
Eversten. Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines lieben
Mannes und unseres guten Va¬
ters sagen wir allen denen, die
den Sarg so reich mit Kränzen
schmückten und ihm das letzte
Geleit gaben, sowie Herrn Pa¬
stor Töllner für die trostreichen
Worte am Grabe unfern

herzlichsten Dank.
Ww. Hinrschs und Kinder.

Weitere Familien -Nachrichten.
Geboren lSohnl : Johann

Tjarks , Dakendorf. Jann The-
tzen, Emden. — (Tochter) : R-
Meents , Ulsterhausen. Telegr .-
Jngenieur Dreisbach. Emde«.

Verlobt: Elise Buizinga m.
Wilhelm Hippen, Ihrhove.

Verheiratet: Heinrich
Langrehr mit Hanna Bronger,
Emden. Otte G. Hader w . Wido
Wieties. Hase.
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Ku§ ssm KroWSkLSgwM»
» er Nachdruck unserer mit K°rr -sp- nd -»zzeich«n n-rs-h- n- n Origin - Ib-r«» «,
iS nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»
^

über B- rlommniii - sind der N-d̂ on stets wtllkommen.

Oldr« b «rg. 3. April.
* Ausstellung im Landtagsgebäude . In den Tagen

vom 8. bis 11 . April findet hier im Landtagsgebäude eine
von der Landwirtschaftskammer veranstaltete Ausstel¬
lung von landwirtschaftlichen und länd¬
lichen Bauentwürfen statt , die bestimmt ist, unseren
Landwirten näheren Aufschluß über die Tätigkeit der mit
dem 1. April d . I . errichteten Baustelle der Landwirtschasts-
kammer zu geben. Es werden insgesamt etwa 360 Zeich¬
nungen , Photographien und Aquarelle von durch die Bau¬
stelle in Hannover ausgeführten ländlichen Wohnhäusern,
von größeren und kleineren Stallgebäuden und ganzen Ge-
höstanlagen , sowie von Arbeiterhäusern , ländlichen Schu¬
len usw . zur Ausstellung gelangen . Die Ausstellung wird
täglich von 10 bis 12s/-> Uhr und von 2 bis 4 Uhr geöffnet
sein . Vormittags von 11 bis 12 Uhr ist der Geschäftsführer
der Baustelle der Landwirtschastskammer , Bauassistent Herr¬
mann , anwesend , um etwa gewünschte Erklärungen zu geben.
Ein Besuch der Ausstellung dürfte sich empfehlen . Der Ein¬
tritt ist unentgeltlich.

* Fackelzug. Die Liebe , welcher sich der nunmehr nach
38 Schuljahren von hier scheidende Zeichenlehrer an der hie¬
sigen Oberrealschule , Herr Speißer, allgemein bei den
Schülern erfreut , kam so recht zum Ausdruck , als ihm gestern
von den Schülern der ' Unterprima , Obersekunda und den bei¬
den Untersekunden , ferner von den Abiturienten , die bei die¬
ser Gelegenheit , und Wohl zum letztenmale , wieder zur roten
Mütze gegriffen hatten , ein Fackelzug gebracht wurde . Um
8 Uhr abends marschierten die Schüler (120 an der Zahl)
unter Vorantritt einer Abordnung der wohlbewährten
Ehrichschen Jnfanteriekapells und mit Fackeln, die von der
Stadt gestellt wurden , von der Turnhalle der Oberrealschule
ab . Der Zug , der sich durch die vielen Zuschauer allmählich
stark vermehrte , bewegte sich durch die Peterstraße , Theater¬
wall , den Inneren Damm , an der Post vorbei bis zum
„Russischen Hof "

, der festlich illuminiert war . Hier wurde
angehalten . Unter dem Balkon des Hotels hatte sich schon
das gesamte Lehrerkollegium der Oberrealschule,
mit Herrn Spei her in der Mitte , versammelt . Als die
letzten Klänge der Musik verhallt waren , trat Abiturient
E . Harms vor . Nachdem er den Schülern ein lautes:
„Mützen ab ! " kommandiert hatte , richtete er folgende Worte
an den Scheidenden:

„Sehr geehrter Herr Speitzer ! Wir sind heute hier¬
hergekommen , um Ihnen auf diese Weise unfern Dank
auszudrücken für alles das , was Sie uns , die wir jetzt noch
Schüler sind, waren ; ferner für die unermüdliche Arbeit,
die Sie in den 40 Jahren Ihrer Tätigkeit an unserer
Schule geleistet haben . Möge Ihnen noch manches Jahr
in alter Rüstigkeit von dort oben beschieden sein , und
mögen Sie noch oft zurückdenken an Ihre früheren Schü¬
ler , sowie wir uns stets gern unseres alten Lehrers er¬
innern werden . Und so rufen wir denn alle zum Zeichen
unserer Dankbarkeit : Unser lieber Lehrer , Herr Speißer,
er lebe hoch ! "

Tiefbewegt dankte dieser dann für die Ehrung , und
konnte kaum Worte finden vor Erregung . Er sagte , daß er
während seiner langjährigen Praxis an der Schule nur seine
Pflicht getan hätte , daß er also nur vollbrachte , was die
Pflicht eines jeden Menschen in seinem Berufe sein sollte.
Herr Speißer gab sich der Hoffnung hin , daß die Schüler der¬
einst noch etwas Großes werden möchten . „ Sie seien die
Pflanzen in dem Gartenreiche , die jetzt immer höher wüchsen,

wie er kleiner würde .
" Seine letzten Worte widmete er der

Oberrealschule, die ihm während der 38 Jahre , die
er an ihr gewirkt , an das Herz gewachsen sei. Er brachte ein
Hoch auf sie aus , daß sie unter der vorzüglichen Leitung ihres
Herrn Direktors noch lange blühen und gedeihen möge!
Damit hatte die erhebende Feier ihren Abschluß erlangt.
Nach einem lauten : „ Mützen auf ! " trat der Zug wieder an
und es ging der Turnhalle zu . Die Lehrer hielt ein Fest¬
essen noch lange mit dem Scheidenden im „Russischen Hof"
zusammen.* Der Sängerbund hat für sein am Sonnabend statt-
findendes Konzert ein sehr gewähltes und Abwechselung
bietendes Programm ausgestellt . Es beginnt mit den hüb¬
schen Chorliedern „Dort liegt die Heimat mir am Rhein"
von Attenhofer und „Mein Lied" von Augerer ; ihnen fol¬
gen drei Lieder für Sopran , „ Sapphische Ode" von
Brahms , „ Wohin " von Schubert und „Zu Gast " von Bohm,
vorgetragen von Frau Mila Weiß,. Darauf spielt Herr
Janßen „Adagio und Rondo aus dem großen Violinkon¬
zert " von de Beriot , und der Chor singt dann die ergrei¬
fenden Volkslieder „ Reiters Morgenlied " von A. Kirche
und „Der Soldat " von Silcher und hierauf das begei¬
sterungsvolle „Sonnige Welt " von Dauben . — Den zwei¬
ten Teil eröffnet der Chor mit dem Liede „Mohnblüm¬
chen" von Baldamus und Her an dieser Stelle bereits Er¬
wähnten sehr wirksamen Komposition von Krem¬
ser „ Im Winter "

. Frau Weiß singt hieraus „ Komm,
wir wandeln zusammen " von P . Cornelius, „ Un¬
befangenheit " von C - M - v . Weber und „Wenn es schum¬
mert auf der Welt " von Hans Hermann . Nach zwei wei¬
teren Solovorlrägen für Violine , „Berceuse " von Fäuro
und „ Slavischer Tanz " von Dvorak beschließen die Sänger
den Abend Mit dem machtvollen Chor mit Klavierbe¬
gleitung „Barbarossa " von Jacobs . Die Konzertbesucher
werden somit auf einen genußreichen Abend rechnen
können.

-LI- Das Schiffsjungenschulschiff „Großherzogin Elisa¬
beth " traf gestern nachmittag im Tau des Lloydschleppdamp-
sers „Castor " und mit dem Lloyddampfer „ Pollux " steuer-
bordseits in seinem Heimatshafen Elsfleth ein und
wurde , nachdem es gewendet , auf seinem dortigen Ankerplatz
sestgelegt.* Janßens Edentheater bietet — so schreibt man uns —
seit dem 1 . d . Mts . ein Programm , welches alles bisher
Dagewesene übertrifft . Das Gesangsfach ist von den Damen
Lieschen Mauditt und Lissi Cartesi vertreten . Lola Kürg,
deutsch-ungarische Soubrette , ist eine Hübsche Erscheinung
und wirkt durch neckische Vorträge . Der Pastellmaler Da¬
niel zaubert in einigen Minuten die schönste Landschaft
auf die Leinwand . Sunlights bringen einen Kraft -Äkt, ge¬
paart mit Geschicklichkeit. Margaritt und Dettmar sind in
ihren Parodien zwerchfellerschütternd , nndi man kommt
ans Hem Lachen nicht heraus . Der Humorist Otto Berg
bringt lauter nSue Borträge , und seine Charaktertypen
sind trefflich wiedergegeben . The Begast , musikalische Sperre
in der Uhr , bietet soviel des Guten , daß man wirklich
nicht weist, was von allen hervorgehoben zu werden ver¬
dient . Mstr . Charles , sowie das Allotria -Duo reihen sich
dem Gebotenen würdig an . Alles in allem ein Programm,
welches sicher seine Anziehungskraft nicht verfehlen wird.
Erwähnt sei noch der Kinematograph , welcher eine Serie
neuer Bilder bringt.

* Der Turnverein „Bor dem Haarentor " begeht Sonn¬
tag , den 6 . April , sein für die Fastenzeit bestimmtes Ver¬
gnügen in Gestalt eines Tanzkränzchens in seinem Vereins¬
lokal „ Zur Linde "

, Ofener Chaussee . Wie bisher , wird
auch diese Festlichkeit dem Verein neue Freunde und
Gönner zuführen , die Nachfrage nach Karten spricht schon
jetzt dafür . — Kommenden Sonnabend , den 4 . April , abends

9 Uhr , wird die gegründete Damenabteilung ihre
erste Uebungsstunde abhalten , und zwar in der Turnhalle
des Vereins . Es sei nochmals der Wunsch ausgesprochen,
daß recht viele junge Mädchen und Frauen ihren Beitritt
zu dieser dem Verein angegliederten Damenabteilung ver¬
anlassen möchten. Anmeldungen werden an den Turn¬
abenden von dem Leiter der Abteilung , Lehrer Hassel¬
be r g, stets entgegen genommen.

* Delmenhorst, 2 . April . Der In st r u mental ver -
e i n veranstaltete am Mittwoch dieser Wvchle wieder einen
seiner beliebten Familienabende für seine Mitglie¬
der . Zahlreicher Besuch und ehrliche Anerkennung belohn¬
ten Mühe und Arbeit , welche die „Aktiven " im Orchester
und auf der Bühne sich gemacht hatten . Von den Orchester-
Vorträgen gefielen ganz besonders das Lied ohne Worte
von Brenner , ein Llnseovite vanes von Bogetti und die
große Fantasie aus der Oper „ Josef in Aegypten " von Me-
hul . Musikhumortsttsche Aufführungen und lustig -satirische
Vorträge der Herren Mehrtens , Steinhoff , Langhein,
Meier , Block und Kreutziger folgten für die nötige W-
wechselung , und so herrschte den ganzen Abend die schöne
Stimmung , wie man sie im Jnstrumentalverein nicht
anders kennt , und die ihm neben der erfolgreichen Aus¬
übung . der Musik durch kunstbegeisterte Dilettanten die
Sympathien unserer Bürgerschaft erhält . — Den Flügel,
ein neues Instrument Modell „Reformflügel ", hätte wie¬
derum die Firma Hegeler und Ehlers in Oldenburg ge¬
liefert . Das erst vor kurzer Zeit von der Firmä in den
Handel gebrachte Instrument , in verschiedenen Ausfüh¬
rungen zu 1000 bis 1150 Mark zu haben , hat sich im Zu-
samnr entlang mit dem Orchester und als Begleitinstru¬
ment vorzüglich bewährt . Hoffentlich ist .der Jnstrumen¬
talverein bald in der Lage , sich einen guten Flügel als
Eigentum ' leisten zu können.

* Wildeshausen , 2 . April . Die Schlußprüfung
der Landw . Winterschule ist, wie in den Vorjahren,
in Stegemanns Hotel am Donnerstag , den 9. April . Am
Nachmittag ist um 4 Uhr die Generalversammlung des Ver¬
eins ehemaliger Winterschüler hies. Auf der Tagesordnung
stehen : Mitteilungen über die Buchführung : Abhaltung von
Sommerkursen über Weidenwirtschaft ; Pflanzenkrankhei¬
ten ; Besichtigungen in verschiedenen Gegenden ; sonstige
Wünsche und Anträge.

L . Zetel , 2. April . In Sachen des hier zu errichtenden
Elektrizitätswerks hielt der Ortsausschuß heute
eine Sitzung ab . Nachdem man sich über die Spannung der
Leitung von 2x220 Volt geeinigt hatte , wurde die Aus¬
führung des Werkes der Firma Siemens -Schuckert, Berlin,
übertragen.

-2 - Elsfleth , 2. April . Das hier an der Ecke der Peter-
und der Henriettenstraße neuerbaute Postgebäude
wurde heute in Benutzung genommen . Das prächtige Hans
enthält oben die Postmeisterwohnung und unten die Post¬
diensträume.

Z Heppens , 1 . April . Mit dem heutigen Tage ist das
neue Postamt Heppens in Betrieb genommen worden.
Der Personalbestand ist 1 Vorsteher . 2 Gehilfen , 12 Unter¬
beamte . Es wird auch Telegraphenbetrieb eingerichtet.

vm . Ritzenbüttel , 2. April . Gestern nachmittag um 3
Uhr ertönte das Feuerhorn der freiwilligen Feuerwehr
in unserem Orte . Es brannte das Anwesen des Landmanns
H . Müller. Trotzdem gleich Hilfe zur Hand war , konnte
doch wenig gerettet werden . Durch das mutige Vorgehen
des Knechtes konnten sieben Kühe gerettet werden , dagegen
verbrannten drei Kühe , ein Pferd und eine San mit Fer¬
keln. Das Haus sowohl als auch die daran stehende Scheune
sind total niedergebrannt . Ueber die Entstehung des Feuers
weiß man nichts Bestimmtes . Da es auf dem Boden des
Wohnhauses entstanden ist, nimmt man an , daß der Schorn-

Meiner PZuMewN.
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Auch ein Mären . Das diesjährige „Basler Jahrbuch"
hatte Briefe Böcklins an den dortigen Ratsherrn Im
Hof veröffentlicht und dadurch war bei Uneingeweihten der
Eindruck hervorgebracht worden , daß der betreffende Basler
Ratsherr so eine Art Gönner Böcklins oder ein Freund des
großen Malers gewesen sei. Um das Irrige dieser Auffas¬
sung Larzutun und die wahre Bedeutung des Herrn Im Hof
ins richtige Licht zu rücken, teilt nun in dem von Karl Al-
brecht Äernoulli herausgegebenen Basler Wochenblatt „ Der
Samstag " ein Basler Maler folgendes Geschichtchen mit,
das ihm der Ratsherr einst von sich selber erzählt hat : Er,
Im Hof , habe einst bei Böcklin ein Bild zu 500 Franken be¬
stellt, das der Meister vor der Ablieferung noch ausstellen
wollte . In der Ausstellung einer deutschen Stadt wurden
auch für das Bild sofort 4000 geboten . Böcklin berichtete
das an Im Hof und fragte an , ob er in den Verkauf einwilli¬
gen dürfe . Der Ratsherr war damit einverstanden und ließ
s i ch die 4000 schicken , abzüglich der 500 Franken für Böck-
Im. Böcklin war damals noch nicht auf Rosen gebettet . Im

ßhloß diese hübsche Erzählung lachend mit den Worten:
„ Wrsse Sie , junge Herr , mine Kinder isch das Geld
emol Ireber . as e Becklibil d .

"
Das Ende der Blonden . Traurig , sehr traurig ist , wie

schon oft erzählt wurde , das Schicksal des blonden Menschen.^ nst m der Geschichte der Rasse und der Typen der
stärkste , Werst Wohl auch jetzt noch dem brünetten Bruder

Elemente geistiger Ueberlegenheit auf und
rst doch , allen Uebermenschen-Theorien zum Trotz , im Aus-
sterben begrrffen . Alle Eroberer - und Kolonisatoren -Rassen,mit Ausnahme der Araber , waren hellfarbig und oft blond.
Blond waren ernrge der Völkerschaften , die später den römi¬
schen Staat , bildeten : dre Samniter zum Beispiel . Blond
waren rn Europa die Gallier , die Teutonen , die Slawen , die
Skandinavier , dre Engländer ; blond in Asien die Arianer
(Arrer ?) , die Medier , dre Perser . Unter den Völkerstämmendes alten Griechenlands scheinen die Mazedonier blond ge¬wesen zu sein ; und blond sind auch die Helden und die
<si.'QU6N in v6n Töüichien AomerZ. Die Erünöer NeneinaA
waren blond ; auch in der Republik Genua gab es viele
Blonde . Blond waren sogar — obwohl sie Mauren genanntwurden dre Berber , dre ernst Spanien eroberten . Die

Menschen mit blondem Haar und blauen Augen — so lesen
wir in einem Artikel des Prof . Mason in der „ Contempo¬
rary Review " — scheinen physischen Leiden gegenüber grö¬
ßere Widerstandskraft zu besitzen, als die braunen Menschen- I
kirrder. Man darf aber die Brünetten hier nicht mit den
wirklich Schwarzen verwechseln, da die Schwarzen (wie auch
die Roten ) Krankheiten gegenüber weit mehr Widerstands - j
kraft besitzen als die Braunen . Warum verschwinden nun
die Blonden trotzdem so rasch von der Bildfläche ? Weil der
blonde Typus sich mit dem Leben in der Stadt (und die
Städte wachsen ja auf Kosten des Landes immer mehr an)
nicht befreunden kann und in den Städten untergeht . In
sechs Jahrhunderten , meint Prof . Mason , werden die Blon¬
den vollständig verschwunden sein . Liebhaber der Blon¬
dinen haben also immerhin noch etwas Zeit zum Lieben!

Ungeeignete Lektüre für die Jugend . An die „ Eltern
und Pfleger unserer Schüler " richtet der Direktor der er¬
sten städtischen Realschule in Dresden im Jahres¬
bericht das dringende Ersuchen , nicht nur die Hausaufgaben,
sondern auch die Unterhaltungslektüre der Schüler sorgfältig
zu überwachen . Hierzu mahnt die beklagenswerte Tatsache,
daß den Schülern im Buchhandel für wenige Pfennige Lite¬
raturerzeugnisse bedenklichster Art zugänglich sind, die , wie
z . B . die sogenannten „ Nick Carter " - Hefte, durch
Schilderung unnatürlicher , grauenhaft abenteuerlicher Vor¬
gänge die Gedanken des jugendlichen Lesers in geradezu
dämonischer Weise gefangen nehmen und Phantasie und
Nerven krankhaft überreizen . Die Folgen hiervon sind Zer¬
streuung , die der Schule die Arbeit erschwert und den Schü¬
ler an seinem Vorwärtskommen hindert , Unlust zu nützlicher
Tätigkeit und gänzliche Vernachlässigung derjenigen Lektüre,
die den Knaben und Jüngling geistig und sittlich zu fördern
geeignet ist und von der Schulbibliothek jedem Schüler un¬
entgeltlich geboten wird . Die Mahnung ist, da die Schund¬
lektüre leider über ganz Deutschland verbreitet wird , beher¬
zigenswert für alle Eltern und Erzieher.

Der Einfluß des Wassers auf das Bier . Der „ Pro¬
metheus " (Verlag von Rudolf Mückenberger in Berlin ^V.
10) schreibt : Obwohl die Ausgangsmaterialien für die Bier¬
bereitung im allgemeinen dieselben sind, weist doch das an
verschiedenen Orten nach demselben Verfahren hergestellte

< Bier in seinein Charakter erhebliche Verschiedenheiten auf,
I welche in der Hauptsache auf das zur Verwendung gelangte
j Wasser zurückzuführen sind ; und zwar ist das zur Malzberei¬

tung verwendete sogenannte Weichwasser für den Cha¬
rakter des Bieres ausschlaggebend . Die St . Peters¬
burger Biere zeichnen sich durch den eigentümlich her¬
ben Geschmack , ein gewisses strenges Nachbitter aus ; die
Brauereien sind auf die Verwendung des Weichen , kalkarmen
Newawassers angewiesen . Durch die Verwendung eines in
England her gestellten Malzes wurde eine erhebliche Ver¬
feinerung des Biergeschmacks bewirkt , welche somit offenbar
nur auf den anderen Charakter des zur Malzbereitung ver¬
wendeten harten englischen Weichwassers zurückgeführt wer¬
den konnte . Nach ZusatzvonGips zum Newawasser er¬
gab sich derselbe Effekt . Durch entsprechende mineralische
Zusätze wurde nun ein Londoner Wasser imitiert , um Por¬
ter herzustellen , ein Burtonwasser , um Ale , Pilsener und
Münchener Wasser, um Pilsener und Münchener Bier herzu¬
stellen, und in allen Fällen kam der betreffende Biertypus
unverkennbar im Geschmack zutage . Der höhere Ge¬
halt des Weichwassers an kohlensauren E r -
d e n begünstigt sonach die Aromabildung und bewirkt eine
größere Süßigkeit . Die Gerb - und Bitterstoffe werden durch
die kohlensauren Erden beseitigt oder unschädlich gemacht;
die Biersüßigkeit und Vollmundigkeit hängt aber hauptsäch¬
lich von der Abwesenheit der Gerstenbitterstoffe ab . Die
Münchener Brauwässer weisen zwar alle Unter¬
schiedeim Gipsgehalte auf , aber die allen gemeinsame Eigen¬
schaft eines absolut und relativ hohen Gehaltes an kohlen¬
saurem Kalk und kohlensaurer Magnesia verleiht den Mün¬
chener Vieren den ihnen eigenen Charakter . Der böhmi¬
sche Malz - und Biertypus beruht aus der Verwen¬
dung sehr weicher, doch nicht zu weicher Wässer . Der Dort¬
munder Typus verlangt von den zur Verwendung
kommenden Malzen ein Prävalieren des Gipses im Brau¬
wasser neben bedeutenden Kalkmengen , wodurch sich das
Dortmunder Wasser auszeichnet . Für den Wiener Bier¬
typus ist der Gehalt des Weichwassers an kohlensauren
Erden durchschnittlich niedriger als für den Münchener , aber
höher als für den Dortmunder , der Gipsgehalt dagegen
höher als für den Münchener , jedoch niedriger als für den
Dortmunder Biertypus . DerGrundcharaktereines
Bieres wird somit durch das Wasser be¬
stimmt, und zwar in erster Linie durch das Weichwasscr
bei der Mälzung und erst in zweiter Linie durch das Brau¬
wasser.
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stein nicht ganz heil gewesen und hier das Feuer entstanden!
ist. Das ist das zweite große Schadenfeuer in unserer Ge-
gend . Erst vor wenigen Wochen brannte die Gastwirtschaft
„Zur Traube " in Lemwerder total nieder.

veutfever kelevstsg.
139. Sitzung.

Berlin , 2. April.
Auf der Tagesordnung steht die

zweite Lesung des Vereinsgesetzes.
Zu ß 1 , der das Recht der Reichsangehörigen statmert,

zu Zwecken, die den Strafgesetzen nicht zuwiderlaufen , Ver¬
eine zu bilden , und sich zu versammeln , liegen zwei Anträge
Lrimborn (Zentr .) und Brandys (Pole ) vor , die auch Aus¬
ländern das Recht zur Teilnahme an Vereinen und Ver¬
sammlungen geben wollen.

Abg . Trimborn (Ztr .) führt aus , sein Antrag wolle
nur noch das Recht der Ausländer regeln . Auch sie sollen
an, Vereinen und Versammlungen teilnehmen dürfen , das
müsse ihnen gesetzlich garantiert werden . Das entspreche
der ganzen modernen Entwicklung . Auch im Zivilrecht , in
den sozialen Versicherungsgesetzen seien ja den Ausländern
Rechte gewährleistet . Vor allem aber müssen durch solche
gesetzlichen Bestimmungen unsere inländischen Vereine und
Versammlungen gegen Schikanen gesichert werden , die ihnen
aus der Teilnahme von Ausländern erwachsen könnten.
Deshalb haben seine Freunde , falls das Haus den Aus¬
ländern jene Rechte nicht gewährleisten wollte , noch einen
Eventualantrag eingebracht des Inhalts , daß unsere in¬
ländischen Vereine und Versammlungen keinesfalls wegen
etwaiger Teilnahme von Ausländern aufgelöst resp . ver¬
boten oder sonstwie behindert werden dürfen.

Präsident Graf Stolberg teilt mit , es feien über § 7
und § 10a (Jugendlicherparagraph ) namentliche Abstim¬
mungen beantragt.

Abg . Heine (Soz .) bemängelt den Satz 2 in Absatz 1
oes Paragraphen , der bestimmt : „Dieses Recht unterliegt
polizeilich nur den in diesem Gesetz und anderen Reichs-
gesetzen enthaltenen Beschränkungen .

" Das sei ganz un¬
klar . Deshalb nehme feine Partei ihren in der Kommission
schon gestellten , dort aber abgelehnten Antrag wieder auf:
daß jenes Vereins - und Versammlungsrecht durch keinerlei
Anordnungen irgend welcher Verwaltungsbehörde be¬
schränkt werden dürfe . (Während aller dieser Ausführungen
des allerdings nicht sehr laut sprechenden Redners Herrschte
rechts Unruhe , so daß Präsident Graf Stolberg um Ruhe
bat . Als dies für die Dauer nichts fruchtete , verzichtet der
Redner schließlich und verläßt die Tribüne . Präsident Graf
Stolberg erregt : Meine Herren , wenn Sie dem Redner nicht
zuhören wollen , so muß ich Sie auffordern , Ihre Unter¬
haltungen draußen fortzusetzen . Beifall links .) Der Abg.
Zeine erklärt nunmehr , nachdem der Präsident ihm Gehör
verschafft, weiter sprechen zu wollen , und fährt demgemäß
fort , seinen Antrag zu befürworten . Außerdem verlangt er,
im Sinne des Antrages Trimborn , gesetzliche Gewähr¬
leistung des Vereins - und Versammlungsrechts auch für die
Ausländer.

Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg führt aus : Zu¬
nächst ein Wort zur Ausländerfrage ! Wie stehe denn die
Sache jetzt? Jetzt gäbe es in Deutschland kein einziges
Vereinsgesetz , Las den Ausländern solche Rechte ausdrück¬
lich zuspräche . Trotzdem seien solche Unzuträglichkeiten , wie
sie die Herren Trimborn und Heine befürchteten , bisher nicht
eingetreten . Nach 8 1 , wie er jetzt vorliege , bleibe es also
bei dem bisherigen Rechtszustande . Durch die vorliegenden
Anträge sollten einmal die Ausländer geschützt und zweitens
die inländischen Vereine und Versammlungen vor Schikanen
bewahrt werden . Aber gegen Schikanen seien die Inländer
ja schon durch die sonstigen Besümmungen dieses Gesetzes
geschützt . Er bitte also , die Anträge wegen der Ausländer
abzulehnen . Weiter erklärt der Staatssekretär noch auf
Anfrage des Abg . Heine ausdrücklich : ein Präventivverbot
von Versammlungen — das heute schon in Preußen unzu¬
lässig sei — bleibe auch nach wie vor in Deutschland unzu¬
lässig.

Abg . Hieber (natlb . ) bestreitet gegenüber dem Abg.
Heine nachdrücklich, daß dieses Gesetz den bestehenden
Rechtszustand verschlechtere, statt verbessere . Die Aus¬
länderfrage sei von den Sozialdemokraten aufgebauscht.
Seine Freunde würden auf der Kommissionsfassung zu 8 1
beharren und alle Anträge ablehnen.

Abg . Müller -Meiningen (Frs . Vp .) erklärt namens
seiner Partei , daß diese selbst keine Abänderungsanträge
stellen werde und auch alle von anderer Seite kommenden
ablehne , so wünschenswert auch vielleicht einzelne sein
mögen , weil sie ein Scheitern des Gesetzes vermeiden wolle.
Die von dem Abg . Heine geäußerten Befürchtungen seien
schon in der Kommission von dem Staatssekretär zerstreut
worden , namentlich auch die wegen des Präventivverbots.
Nichts sei dankbarer , als nach außen hin , unter Mißbrauchder Unkenntnis der Massen von dem wirklichen Inhalt des
Gesetzes, die Freunde desselben zu Verrätern zu stempeln.
Als Ganzes sei das Gesetz ein Fortschritt : es scheitern zu
lassen, wäre eine unverantwortliche Torheit von freisinniger
Seite . Seine Freunde wünschten auch, daß es so rasch wie
möglich zustande komme, und lehnen daher auch jede Aende-
rung des 8 1 ab . (Fürst Bülow erscheint auf seinem Platze .)

Abg . Graef (wirtsch . Vgg .) erklärt das Gesetz nach ver-
schiedenen Richtungen hin für unzulänglich und befürwortet
einen sich mit dem Eventualantrag Trimborn Leckenden An¬
trag Brandys (Ausländer betreffend ).

Abg . Bindewald (Rfp .) spricht gegen das ganze Gesetz,aber für den 8 7. (Heiterkeit .) Wie Vereinsgesetze zu Ge¬
walttätigkeiten benutzt werden , habe das Vorgehen der hessi-
schen Regierung gegen die Antisemiten gezeigt.

Hessischer Bevollmächtigter v. Neidhardt weist die Vor¬
würfe gegen die hessische Regierung zurück.

Abg. Trimborn (Zentr .) tritt nochmals für seinen An¬
trag ein.

Abg . Legren (Soz .) schildert die häufige Anwendungvon Präventivverboten in Sachsen -Weimar.
Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg beantwortet eine

Frage des Vorredners , ob die Vereine fortan auf Verlangen
allgemein Auskunft über ihre Mitglieder zu erteilen hätten,
dahin , dieses Vereinsgesetz regele das Vereinsrecht abschlie¬ßend . Eine solche allgemeine Auskunftspflicht bestehe alsonicht.

Sachs . -Weimar . Ministerialdirektor Rebe erklärt dem
Abg . Legten , auch in Sachsen -Weimar würden Präventiv¬

verbote natürlich nur noch aus ficherheitspolizeüichen Grün¬
den möglich fein.

Abg. Zimmermann (Rfp .) erklärt , ferne Freunde wirr-
den für das Gesetz stimmen . Damit schließt die Debatte . Dre
Anträge Trimborn , Brandys und Albrecht werden von der
Blockmehrheit abgelehnt . Der sonach unverändert gebliebene
8 1 wird mit 194 gegen 164 Stimmen angenommen . 8 ln
bestimmt , daß ein Verein aufgelöst werden kann , „ dessen
Zweck den Strafgesetzen zuwiderläuft " . Zwei weitere Ab¬
sätze behandeln die,Rechtsgarantien gegen unberechtigte Auf¬
lösung . Nach 8 9a , der gleich mit zur Beratung gestellt wird,
gelten dieselben Rechtsgarantien im Falle der Auflösung
von Versammlungen . Ein Antrag Albrecht (Soz .) will die
Rechtsgarantien noch verstärken , ein Antrag Brandys will
den 8 1a ganz streichen.

Abg . Heine (Soz .) erklärt , das Vereinsrecht müsse durch
eine gänzlich unabhängige Justiz geschützt werden , und dazu
genüge die Kommissionsfassung nicht. Es müsse hierfür eine
einheitliche Reichsinstanz geschaffen werden.

Abg . Trimborn (Zentr .) erklärt , seine Freunde würden
aus formellen Gründen gegen den Antrag Albrecht stimmen.
Die 88 1 und 9a werden sodann unverändert angenommen.
8 2 handelt von den politischen Vereinen.

Abg . Schiffer (Zentr .) befürwortet , einen Antrag hinzu¬
zufügen , daß als politische Vereine solche Vereine nicht gelten
sollen , welche die Einwirkung auf politische Angelegenheiten
nur bezwecken „ im Rahmen der Berufs - und Standesinter¬
essen bestimmter Personenkreise "

. Es müsse damit zum Aus¬
druck kommen , daß gewerkschaftliche, berufliche Organisatio¬
nen nicht als politische Vereine zu behandeln sind. Auch der
Jugendlichen -Paragraph würde damit für die beruflichen
Vereine seine Schädlichkeit verlieren.

Abg . Legien (Soz .) befürwortet einen sozialdemokrati¬
schen Antrag , der im wesentlichen denselben Zweck verfolgt,wie der Zentrumsantrag . Ein Schlußanlrag wird ange¬
nommen . Auf eine persönliche Bemerkung erklärte der

Abg . Müller -Meiningen , er habe die ihm zugeschobene
Asußerung in der Kommission nicht getan , es handle sich um
eine Personenverwechselung . Nach Ablehnung aller Abände¬
rungsanträge wird der 8 2 in der Kommissionsfassung ange¬
nommen , ebenso debattelos 8 2a.

Hierauf beantragt Abg . Trimborn Vertagung , da sehrviele Anträge eingegangen sind, über die man sich erst klar
werden müsse.

Die Vertagung wird beschlossen. Morgen 1 Uhr Fort¬
setzung.

Schluß gegen 6§4 Uhr . _

Kcrrröetstoik.
Dom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Insolvenz der Schiffsmaklerfirma F . L. Sloman L Co.
in Hamburg . F . L. Lösener , Inhaber genannter Firma , hat
feine Zahlungen eingestellt . Die Firma besteht seit drei
Jahren . Die Zahlungseinstellung steht in Zusammenhangmit den Transporten russischer Soldaten von Wladiwostok
nach Odessa , die die Firma in Konkurrenz mit der Paketfahrtund dem Lloyd ausführte . Die Firma ist nicht zu verwech¬
seln mit der großen Reedereifirma M . Slo¬
man jun. >

Die 4proz . Reichsschatzanweisungen von 1908 in Höhevon 40 Mill . Mark sind nunmehr zur Börsennotierung zu¬gelassen worden.
Kohlenversand aus dem Ruhrrevier . Der Kohlen -,Koks- und Brikettversand aus dem Ruhrrevier hat im März

gegen den Vormonat eine bemerkenswerte Abschwächung
erfahren . Es wurden an 26s^ Arbeitstagen 663242 Wagenä 10 To . abgefertigt , gegen 699 394 Wagen an 26 Arbeits¬
tagen im Februar . Die Wagenstellung war vollzählig , wäh¬rend im Februar 3072 Wagen fehlten.

Das Börsengesetz und die Produktenbörse . Die natio¬
nalliberalen Börsengesetzanträge haben an der Pro¬
duktenbörse eine große Erregung hervorgerufen , und das
wohl mit Recht. Es werden , wie gemeldet wird , Anträgean den Vorstand des Vereins Berliner Getreide - und Pro-
duktenhändler vorbereitet , den Verkehr nur bis zur Abwicke¬
lung der bestehenden Geschäfte aufrecht zu erhalten . Ja,man spricht bereits davon , die Berliner Produktenbörse
völligzuschließen. Wenn auch von seiten der natio¬
nalliberalen Antragsteller die handelsrechtlichen Lieferungs¬
geschäfte nicht unter die Bestimmung des 8 66 fallen , so kam
doch an der Produktenbörse fast allgemein die Befürchtung
zum Ausdruck , daß diese Zusicherungen nicht genügen wer¬
den , um den Handel zu schützen . Aus diesem Grunde wurde
verlangt , daß der 8 66 eine so klare Fassung erhält , daß
Zweifel über die rechtliche Stellung der Lieferungsgeschäfte
ausgeschlossen sind. Einige der kapitalkräftigsten und bedeu¬
tendsten Firmen sollen in Rücksicht auf die neuesten Börsen¬
gesetzanträge bereits erklärt haben , ihr Geschäft aufzugeben.Die Agrarier erreichen somit ihren Zweck, die Börsen zu
vernichten , und entledigen sich damit der lästigen Kontrolle,die sie hindert , die ohnehin schon durch die Zölle enorm ver¬
teuerten Getreidepreise nach Belieben zu steigern.

Berlin , 2. April . Börse heute fest
Aeußerste Schlußkurse:

1. April. 2 . April.
Diskonto 175,10 175^ 0
Deutsche 233,87 234 —
Handels 163,87 164,10
Bochum 203 — 203,75
Laura 212,25 212,76
Harpen 195,80 195,60
Gelsen 188 — 188,25
Kanada 152,62 152,26
Paket 112,90 113,10
Lloyd 99 — 99,40
Nordd . Wolle 82,60 82,37
4ys> Russen 127,10 127,25
Tendenz fest. fest.

Kursberichte - er Oldenburger Banke«
vom 8. April.

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Mrse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. pW.

> „ . ^ Mündelsicher.
314pCt . alte Oldenburger Konsols . . . . 91, — 91 ,5g
SlLpCt . neue do. do . ,.albj . Zinsz . 9t .— glI
3pCt . 00 . do. . — — — —
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -AnstalV-Obl . v . 1906

Rückzahlung L. 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . . gg—

4pCt . Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt -Obl . (kdb. V.
frühestens 1. Oktober 1963 ) . S7L0 98 .- »

SApCt . do . do. 92,30 92,80
3pCt . Oldenburger Prämien-Anleihe . . . . 130,20 131,—
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleibe . 97,50 —
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer. 975 g
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen 97 50 _
4pCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . 97 .5g gg.—
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97 .50 —
3l4pCt . Oldenburger Stadt -Anleibe von 1903 . 90,50 — ,—
3 !^PCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . . 95 .— —
3(4vCt . sonstige Okbmburg . Kommunal -Anleihen 90,50 — ,—
4pCt . Eutin -Lüb .-Brior, -Obligationen , garantiert 97 .50 —
4vCt . Preuß. Schatzanweisungen , rückzahlbar

1. Juli 1912 . 99 .70 —
3MCt . Deutsche Reichsanleihe . . 91,70 93,25
3pCt . do. do . . gigg gg
3MCt . Preußische Konsols . . . W ZI
LpCt . do . do. ' - » 61 Hsj M
4pCt . Bremer Staats -Aul. v . 1908 , unk. b. 1916 AI
4pCt . Wests . Vrov.-Anl. . Serie V. unk. b. 1916 ^ I
4pCt . Wiesbadener Stadtanl . v . 1908 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen . . . . . . . . . — — 100 ,—
4pCt . Barmer Stadt -Anl. v . 19d8 , unk. b . 1918 — ,_ —
SMCt . Königsberger Stadt -Anleihe . —

Nicht mündelsrcher. l
tzpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . iu Däne¬

mark münLelsicher . . . . . . . . . . . — 92,35
SVsvCt . Jütlandrschs Pfandbriefe . Ser . V . in

Dänemark mündelsicher . . .
4pEt . abgelt . Pfandbr. oer Berlm . Hypoth .-Bansi 95 .20 95,75
SpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - uuZ

Wechselbank. Serie Vl . Rückzahlung bis 1915
. ausgeschlossen ^ . . . . . . . .

jtpEl . Pfandbriefe b . Preuß - Boden -Kredit -Mies »
'

bank. Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
I ausgeschlossen . . . 96 .50, , —

L^ßPCt . Pfandbriefe der Braunschweia .-Haimoo.
Hypoth .-Bank , Serie XX , Rückzahlung bis

. 1910 ausgeschlossen . . . 89.70 90L5
4pCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktie» -

Bank v . 19H5, Rückz. b. 1914 ausgeschlossen . -77-
SpCt . abgest . Ld . der Preuß . Hypoth .-Aktien-Barch 02' ,-
LlLvCt . do . do . do. 37,90 W,45
4bLvCt. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb. IlS 101 . 102 ,
4pCt . Gewerkschaft Ewald -Obligat ., rückzlb. 103
4vCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . , rückzlb. 102 —-—
4pEt . Georg -Marien -Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig,

pnkündb . b . 1911 . rückzhlb 103vCt . . — — 7- -—
4pCt . Glashütten -Prioritöten , rückzahlbar 102 . 98 .50 99,—
4vCt . Warps -Spinnerei -Prioritüten , rückzlb. 105101,50 IW,—
LpCt. Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97 .50 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in . . 168 .25 169, (L
Check London für 1 Lstr. in --il . . 20 .365 20,445

do . Newyork füür 1 Doll , in F , , 4 .1750 4 .21
Amerikanische Noten für 1 Doll , in A . . . . . 4,16
Holland . Banknoten für 10 Gulden in , 16,80 —,—

An der letzten Berliner Börse notierten : . , ^ ^Oldenb . Spar - und Leib-Bank -Akties . . . . 175,60pCt .G.
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehns . . . . 81pCt . bz.

Darlehnszins der LeuriaMi Rerchsbank 6 ^ Proz.
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 ^ Proz.

Oldenburgische Landrsbank.
Ankauf Verkauf

pCt . pCt.
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91.50
81 .50

131,—

99 .50

92,80

97.50

97 .50 —
90 .50 —
90 .50 —

97 .50
91 .70
81 .80
91,80
81 .90

99,40
93 .70
98L5

92,25
82 .35
92 .35
82,45

99 .—
99P5

S^LpCt. Oldenburg , konsol. Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . 91 —

3l4pCt . dergleichen mit halbiüyr . Zinsen . 91 .—
3pCt . dergleichen . . 80,—
3pCt . Oldenburg . Prämieu -Obligüt . in pCt . 180 20
4pCt . Oldenburg, staatl . Kreditanst .-Obligat.,

' '
Rückzahlung b. 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 99 ,_

4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen . Gesamtkündigung zunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig.
Zi/spEt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt - '

Obligationen mit halbjährigen Zuisen . . 92 gg
4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 97 hg
4pCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn - I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . -

4pCt . verschiedene Oldenburg. Amtsperbands-
u Kommunalanleiben .

Zi/rpCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
ZVopCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt . gar . Eutin-Lübecker Priorit .-Obligat..

^ , I . Emission . . . . . . . . . . . .
S ! LVapEt. Deutsche Reichsanleihe.

3pCt . dergleichen . .
gi/xpCt . Preußische konsol. Anleihe . . . .
SpCt . dergleichen.
4EPt .Hamburgische Staatsanl . v . 1908 , unk.

bis 1918 . . . . . . . .
4pCt . Rheinproyinz Anleihescheine . . . .

4pCt . Wests . Provinzial -Anl ., unko.nv. b. 191S
4pCt . Altonaer Stadtanleihe, unkonvertier¬

bar bis 1919 . . . 97 ,7g — .
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Oblig.
- H . Emission . - . 97 .50 —"
LVspCt . Krefelder EisenLahn -Prioritäts -Oblis . . — ^
LpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein,

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb. b . 1913 . ,
LHLvCt. dergleichen , unkündbar bis ISIS . . .

4pCt . Gothaer Grundkrcditbank ° Hypotheken,
Pfandbriefe , unkündbar bis 1316 . . . . .

i 4pCt . Preuß . Bodeu -Kreditdank -PfanvMefe . uw»
kündbar bis 1916 . . . . . 98 .20 98 .50

LpCt Hamburger Hypoch .-Bank -Pfandbrlefe . uw-
kündbar bis 1916. 977 g gg—

4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr»
unkündbar bis 1915. 077 «

4pCt . Schwarzburg. Hvpoth .-Bank-Pfarrdbriefe , ggI
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . ' . 97 —
4pCt . Dänische Jnselstift Kasseu-Oblig ., in Däu «,

mark mündelsicher . .
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .
LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . —
LpCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 93 .40
öpCt . steuerpflichtige Italienische garavt . Eiseub-

Obligationen . 69 .95
4pCt. Deutsche Eis«nb .-Ges.-Oblig.. rückzh. Z05PW 96,70
4l4pCt . ^ dergl ., rückz . lObpCt . — .—
4pCt . Eisenbahn -Bauk -Obligationen . . . . . 96,50
4vCt . Eifenbahn -Rentenbank » Obligation«» . . 96 .50
4 -fhpEl . Norddeutsch . Lloyd Schuldoerlchreibun-

gen , unkündbar bis 1913 . . —
Kurz Amsterdam für fl . 100 in sL . . . . . 168 .25
Kurz London für 1 Lstr . in 3k . 20 .365
Kurz Newyork für 1 Doll , in ^ . . . . . . . 4.1750
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . . . 4,4g
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . » 16,80

Diskont der Deutschen Reichsbank 5l4 pCt.

97 .40
93 .50

98 .-

97 .70
93,80

98,30

98,—
96,90
S7 .N

92.35

97,-
100,50

97.—
97 .-

99,10
169 .05
20,445
4L1



Diese Bekanntmachungerfolgt nur einmal.
'Aufforderung inBetreff derVeranlagung zur
Einkommensteuer « . Vermögenssteuer

Die Steuerpflichtigen werden
» in folgende Bestimmungen des

Einkommensteuergesetzes vomi^-
Mai 1906 und des Vermag ns-
steuergesetzes von demsetven
Lage erinnert:
I . Anmeldung von Kapitalschul-
den. Schuldzinsen und sonstigen

' Lasten.
Nack Art 10 des Einkommen¬

steuergesetzesverliert d. Steuer-
Mchüge sein Recht auf Beruck-
^

1??onSchuldzinsen. dauernden
privaten Lasten und Renten
öffentlich- rechtlicher Natur
(Kanon. Domanialgefalle
usw . ).

2. von Beitragen zu Witwen-,
Waisen- und Pensionskassen.

^ sowie Lebensversicherungs-
s Prämien , . ^
s wenn diese Verpflichtungen mcht
l in jedem Jahre bis zum 10. Mai
, einschl . aus dem vorgeschriebenen
1 , gedruckten Formulare beim Vor-

sitzenden des Schätzungsaus-
schusses angemeldet werden.

Wenn die vorgeschriebeneAn¬
meldung beim Vorsitzenden ver-

l
/ spätct oder unvollständig erfolgt

^ ist, darf eine volle oder teilweise
^ Berücksichtigung nur zngestanden
^- werden, falls erhebliche Billig¬

keitsgründe vorliegen. Die Be¬
rücksichtigung kann auch im Be¬
schwerdeverfahren erfolgen. Ent¬
stehen durch die Erörterung
eines Antrags des Steuerpflich¬
tigen auf eine derartige aus¬
nahmsweise Berücksichtigung
bare Auslagen, so trägt diese in
allen Fällen derSteuerpflichtige.

Au der Anmeldung ist ent¬
weder das besonders zu diesem
Zwecke hergestellte Formular
(Muster 1s oder ein Steuer¬
erklärungsformular (Muster 6
oder 7s zu benutzen.

Das gleiche gilt nach Art . 13
!lt des Vermögenssteuergesetzeshin-
A sichtlich der bei der Vermögens¬

steuerveranlagung abziehbaren
Schulden und Lasten.

II . Anmeldung der Gewinn¬
anteile von Aktiengesellschaften

usw.
Nach Art . 15 Abs . 2 Z . 2 des

Einkommensteuergesetzes sind
Gewinnanteile von solchen Ak¬
tiengesellschaften, Kommandit¬
gesellschaften auf Aktien, Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haf¬
tung und eingetragenen Genos¬
senschaften , welche ihren Sitz im
Herzogtums haben, nur steuer¬
pflichtig, soweit sie 3 Prozent
des eingezahlten Betrages der
Aktien bezw . der Geschäftsan¬
teile übersteigen. Diese Ein¬
schränkung der Steuerpflicht
greift jedoch nur daun Platz,
wenn der betr . Steuerpflichtige
in den einzelnen Jahren bis
zum 10 . Mai einschl . die in Be¬
tracht kommenden Gewinnan¬
teile nach den verschiedenen Er¬
werbsgesellschaftengetrennt dem
Vorsitzenden des Schätzungsaus¬
schusses anmeldet und zwar un¬
ter Angabe des Nennwertes sei¬
ner Aktien bezw . Geschäftsan¬
teile und der Höhe der verteilten
Prozente . Für diese Anmeldung
ist ein besonderes Formular
nicht vorgeschriebe» : sie kann
aber auf dem Steuererklärungs-
formulare (Muster 6 oder 7j er-
folgen, wobei dann die Anmer¬
kungen bezw . Erläuterungen zu
beachten sind.

Für verspätete oder unvoll¬
ständige Anmeldungen gilt das
zu Z . I Abs . 2 Bemerkte.
HI . Einreichung einer Steuer»

erkläruna.
Nach Art . 25 des Einkommen¬

steuergesetzes ist jeder Haushal-
tungZvorstcmd und jeder Einzel-
stehende , welcher im Vorjahre

^ einer höheren
eu estufe — entsprechendeinem Einkommen von 1200 .L

K " « LZ '«- »-« « ---
Dieienigen Haushaltungsvor-stande und

.Einzelstehenden
welche im Vorjahre ^ einer
niedrigeren Steuerstufe veran¬lagt waren , sind ohne weiteres
nur zur Abgabe ihres Kapital¬
vermögens und der Erträge deZ.selben unter Benutzung eines
Formulars nach Muster 6 ver¬
buchtet : iie haben jedoch weitere

über ihr steuerpflich.tiges Vermögen und Einkommen
auf besondere Aufforderung des
Vorsitzenden des Schätzungsaus,
ichusses innerhalb der zu be.
stimmenden Frist zu machen.

Die Steuererklärung gilt nicht
Oldenburg , 1908 Avril Z,

allein für die Einkommensteuer,
sondern auch für die Vermögens¬
steuer (Art . 28 des Vermögens-
steuergesetzess.

Aktiengesellschaften . Komman¬
ditgesellschaften auf Aktien, Ge¬
sellschaften mit beschränkter
Haftung und eingetragene Ge¬
nossenschaften haben mit eurer
Steuererklärung nach Muster 5
eine Ausfertigung der Bilanz,
der Gewinn- und Verlustcech-
nung und des Geschäftsberichts,
sowie gegebnenfalls der dazu
seitens der zuständigen Stellen
gefaßten Beschlüsse dem Vor¬
sitzenden des Schätzungsaus-
schusses einzusenden,

Die Einreichung der Steuer¬
erklärung hat in jedem Jahre
bis zum 10. Mai einschl . be, dem
Vorsitzenden des Schätzungsaus¬
schusses zu erfolge».

Für Personen , welche unter
väterlicher Gewalt . Pflegschaft
oder Vormundschaft stehen , so¬
wie für diejenigen Steuerpflich¬
tigen, welche nicht natürliche
Personen sind, ist die Steuer¬
erklärung von deren Vertreter
abzugeben. Für Personen , welche
abwesend oder sonst verhindert
sind, die Steuererklärung selbst
abzugeben, können Bevollmäch¬
tigte eintreten . Dem Nieß¬
braucher liegt die gleiche Pflicht
zur Steuererklärung ob wie dem
Eigentümer.

Auswärtige Steuerpflichtige
sind zur Einreichung einer
Steuererklärung nur verpflich¬
tet, soweit eine besondere schrift¬
liche Aufforderung deS Vor¬
sitzenden des Schätzungsaus¬
schusses an sie -ergangen ist.

Wer die ihm obliegende,
Steuererklärung nicht innerhalb
der vorgeschriebenen oder gesetz¬
ten Frist abgibt, verliert nach
Art . 27 des Einkommensteuer¬
gesetzes und Art . 29 des Ver¬
mögenssteuergesetzes die gesetz¬
lichen Rechtsmittel gegen seine
Einschätzung zur Einkommen¬
steuer und Vermögenssteuer für
das betreffende Steuerjahr.

Die Steuererklärung gilt u . a.
auch dann als nicht gemäß Art.
25 des Einkommensteuergesetzes
abgegeben, wenn sie nicht aus
dem vorgeschriebenen gedruckten
Formular erfolgt ist, wenn die
in Art . 25 Z . VIII des Ein¬
kommensteuergesetzes vorgeschrie¬
bene Versicherung oder die Un¬
terschrift des Steuerpflichtigen
fehlt oder wenn sie überhaupt
keinerlei Angabe über das Vor¬
handensein oder Nichtvorhanden¬
sein von Einkommen oder Ver¬
mögen enthält.

Wird die versäumte Steuer¬
erklärung nicht innerhalb der
durch besondere Aufforderung
gesetzten weiteren Frist abgege¬
ben, so hat der Steuerpflichtige
neben den veranlagten Steuern
einen Zuschlag von je 25 Proz.
zu entrichten, unbeschadet der
Verpflichtung zur Zahlung der
etwa der Staatskasse entzogenen
Beträge , der -etwa (vergl. nach¬
stehende Z . -VIIII verwirkten
Strafe , sowie der durch die Fest¬
stellung der hinterzogenen
Steuern erwachsenen Kosten.
IV . Nachweisung des Rückkaufs
wertes v. Policen üher Lebens- ,
Kapital - u. Rentenversicherung.

Nach Art . 22 des Vermögens¬
steuergesetzes kommen noch nicht
fällige Ansprüche aus den oben
bezeichneten Versicherungen mit
zwei Dritteln der Summe der
bislang eingezahlten Prämien
oder Kapitalbeträge , falls aber
der Betrag nachgewiesen wird,
für welchen die Versicherungs¬
anstalt die Police zurückkaufen
würde, mit diesem Rückkaufs¬
werte zur Besteuerung. Ein der¬
artiger Nachweis muß seitens
des Steuerpflichtigen jedoch bis
spätestens zum 10. Mai einschl.
dem Vorsitzenden d. Schätzung^
ausschusses erbracht werden. Auf
eine verspätete oder unvollstän¬
dige Anmeldung findet das zu
Z . I Abs . 2 Bemerkte sinnge¬
mäße Anwendung.

V . Personcnstandsaufnahme.
In bezug auf die Personen-

standsaufnahme legt Art . 24 des
Einkommensteuergesetzes den
Steuerpflichtigen folgende Ver¬
pflichtungen auf:
1 . Jeder Besitzer eines bewohn¬

ten Grundstücks oder dessen
Vertreter ist verpflichtet, der
Gemeindebehörde bezw . dem
von derselben beauftragten
Beamten auf Aufforderung die
Inhaber der auf dem Grund¬
stücke vorhandenen einzelnen

Wohnungen, Geschäftslokale
und Gewerberäume mit Na¬
men und Berufs - oder Er¬
werbsart anzugeben.

: Jeder ' HaushaltungZvorstand
oder dessen Vertreter ist ver¬
pflichtet, in gleicher Weise an¬
zugeben:

aj die Zahl der zu seiner Haus¬
haltung gehörenden, e,ne
Schule besuchenden oder
noch nicht schulpflichtigen
Personen:

Hs die sonstigen Mitglieder
seiner Haushaltung mit Na¬
men. Alter ,Verwandtschafts-
Verhältnis zum Hanshal-
tungsvorstande, Berufs - od,
Ecwerbsart:

os die Namen seiner bei ihm
Kost u . Wohnung genießen¬
den Dienstboten, Gewerbe-
gehtlfen n . sonstigen Dienst¬
verpflichteten, sowie die den-
selben im übrigen zu ge¬
währenden Bezüge (Lohn u.
sonstige Bezüge) :

äs die sonstigen seine Wohnung
teilenden Personen , insbe¬
sondere die nicht zu seiner
Haushaltung gehörenden
Kinder, ferner Kostgänger
usw., nach Namen und Be¬
ruf . Derartige Personen
sind dem betreffenden Hans-
haltungsvorstand oder dessen
Vertreter zu entsprechender
Auskunft verpflichtet.

3. Geschäftsinhaber und sonstige
Arbeitgeber oder ihre Vertre¬
ter sind verpflichtet, die von
ihnlen beschäftigten, im Her¬
zogtums wohnenden Ange¬
stellten. Gehilfen u. Arbeiter
nebst ihren Gehalts - . Lohn- u
sonstigen Bezügen aus Auffor¬
derung dem Gemeindevorstand
auf vorgeschriebenem Formu¬
lar -anzugeben.

4. Die nach Z . 1 bis 3 zu An¬
gaben verpflichteten Personen
haben der Gemeindebehörde
bezw . dem von derselben be¬
auftragten Beamten , sowie fer¬
ner dem Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses hinsicht¬
lich der daselbst behandelten
Verhältnisse auch im übrigen
jede geforderte Auskunft zu
geben.

VI . Fristberechnnng.
Ist der 10 . Mai ein Sonntag

oder Festtag, so läuft die gedachte
Frist erst mit dem Ablaufe des
NächstenWerktages ab.
VII . Bezug von Formularen.
Die betreffenden Formulare

können seitens der Steuerpflich
tigen, soweit sie ihnen nicht zu¬
gesandt werden, kostenlos bei der
Gemeindebehörde oder dem Vor¬
sitzenden des Schätzungsaus-
fchusses in Empfang genommen
werden.

VIII . Strafbestimmungen.
Wer wissentlich in der Steuer¬

erklärung, den sonstigen auf die
Einkommensteuer u. Vermögens¬
steuer bezüglichen Anmeldungen
oder Erklärungen , bei Beant¬
wortung der von zuständiger
Seite an ihn gerichteten Fragen,
in den von ihm vorgelegten
Büchern und sonstigen Urkunden
oder im übrigen bei Begrün¬
dung eines Rechtsmittels über
sein steuerpflichtiges Einkommen
oder steuerpflichtiges Vermögen
unrichtige oder unvollständige
Angaben macht bezw . anzumel¬
dende steuerpflichtige Erträge
oder anzumeldendes steuerpflich¬
tiges Vermögen verschweigt,
wird nach Art . 67 des Einkom¬
mensteuergesetzes bezw . Art . 43
des Vermögenssteuergesetzesmit
dem vier- bis zehnfachen Jahres-
b-etrage der betreffenden Steuer,
um welche der Staat verkürzt
worden ist oder verkürzt werden
sollte , und , wenn ein solcher Be¬
trag nicht zu ermitteln, mit
Geldstrafe von 5 bis 300 ^ be¬
straft . Ist die Falschmeldung
zwar nicht wissentlich erfolgt,
aber auf grobe Fahrlässigkeit
zurückzuführen, so tritt eins
Geldstrafe bis zu 100 F . ein.

Wer die gemäß Art . 24 des
Einkommenmuergesetzes von
ihm geforderte Auskunft (vergl.
oben Z . V, Personenstandsaufi
nähme) verweigert, oder ohne
genügenden Entschuldigungs¬
grund in der gestellten Frist aar
nicht oder unvollständig oder
unrichtig erteilt , wird nach Art.
69 des Einkommensteuergesetzes
mit einer Geldstrafe bis zu
300 .-ll bestraft.

Am
Sonnabend, d. 4. April,

nachmittags von 4—7 Uhr,
sollen bei Gastwirt Heere « ,
Amalienstr. 2V, die nachstehenden
Nachlaß - Gegenstände des weil.
Rentners Heinrich Leutz sehr
preiswert unter der Hand ver¬
kauft werden:

2 Ketten, 6 Stähle, 3
1 Sekretär, 1SOI,

Spiegelschrank, Spiegel,
Nähtisch,Wchenschrank,
1 Tisch, IKLeiderschrank,
IKettßelle m. Matratze,
div. Kilder, Waschtisch,
Maschgeschirr , Lampe,
1 großer Reisekorb, 1
Schjfferkiste und sonstige
Sachen. _ ,

Wege« Umzugs
verkaufe sämtliche

zu ganzbedeutend herabgesetzten Preisen.
UMt » Nur prima Qualitäten.

Loosodoas TWlM, ZtaHr. 8.

Ein an der August-
stratze belesenes herr¬
schaftlich eingerichtetes

Wohnhaus,
z. Alleinbewohne», habe
ich preiswert zrr ver¬
kaufen.

Eeorg Tlhmckng,
Auktionatoru. RechilUngMer,

Hauptstraße 3.

Osteruburg.
Schlächtermeister L. Hettling

daselbst läßt am

Iiesstliß,
de« 7. April i>. U.

«achm . 3 Uhr auf.,
bei G . FrohuS Gasthause hiers.,
Bremerstraße:

38 bis48
große «. kleine

Schmine,
sowie: 1000 Pfd . Heu, 1 Pferde-

geschirr und 1 Regendecke , 1
Futterkiste, 1 Sense, 1 hölz.
und 1 stein. Schweinetrog, 1
gr. Brühtrog , Eimer und
mehrere sonstige hier nicht be¬
nannte Sachen

öffentlich meistbietend auf Zah-
lungssrist verkaufen.

Kaufliebhaber laden ein
Georg Maas L HiurichS,

Aukt.

Hochfeiner

Amis
eingetroffen

anderen

Vorzug!
Qualität

NW

Die Steuerpflichtige« werden
in ihrem eigenen Interesse aus¬
gefordert. obiges genau zu be¬
achten.

Staatsmiuisterium, Departement der Finanzen.
Zu» Aufträge: Meyer,

Empfehle den für beide Zucht¬
gebiete «„ gekörten Sjähr . Hengst

Llok
mit hervorragendem Gang.

V. Pr .- H. Ehrenberg , M. Pr .-
St . Marlrttt v. Pr - ° H. Arnulf
aus der Menuett v. Emigrant.

Der Elof erhielt 1807 750
Füll . - Pr.

Vater u. Mutter des Elof er¬
hielten beide die erste St . - Pr.

Deckgeld tragend 30 güst
10

Uermsml llsrps.

Verkauf
einer

Aitbam-elle
Petersfehn

Petersfeh «. Der Landmann
Friedrich Platzmeier in Peters-
fehu beabsichtigt seine daselbst
belegene, von ihm selbst bewohnte

Verkauf
von

2 WoWilseril
NdMMeit.

Eversten- Die zu Eversten- H
an der Blohexfelder Chaussee,
nahe der Stadt belesenen, früher
PlaßmeyerschenGrundstücke, als

1. ein neues, praktisch ringe
richtetes Zweisamilienwohn-
Hans mit Ställe « u«d groß
Garten.

2. ein desgleichen.
3. den EckeBloherselderchanssee

und PaulLrsbs belegene«
groben Banplatz.

ollen am

JameMjs,
de« 8. April l>. ZS.,

nachm. 6 Ubr.
in Millers Gastbaus an der
Bloherfelder Chaussee öffentlich
meistbietend

z«m dritte« un-
letzten Male

zum Verkauf aufgesetzt werden.
Gleichzeitig gelangt ein zu

Bloherfelde, am sog . Postenweg
belesener

Plaikeil Lud,
groß 10 Sch.-S .. zur Errichtung
von 1 oder 2 kl. Baustellen sehr
geeignet, mit zum Aufsatz.

Es sind nur geringe Anzahlun¬
gen erforderlich.

Kaufliebhaber ladet ein

Keong 8elnv3i'ting,
Auktionator u. Rechnungssteller,

Eversten, Hauptstr . 3.

In meiner
auf das Beste
eingerichteten

Reparatur-
Werkstatt,

verbunden mit
Emaillier¬

anstalt werden
Reparaturen

an Fahrrädern u . Nähmaschinen
aller Systeme sorgfältig u. billig

ausgeführt.

lob. Lilors,
Bruteier

von meiner höchstpräm.

Spezialzucht
schw. Minorka ä 2b

W. Bvhlke « , Diedrichsweg 4.
Zu verkaufen

seine Ebkartoffel«.
Markt 22 I.

Mollberg bei Wiefelstede. Zu
verkaufen 8 dicke Elchenstämms.

_ Hiuvich Kuck.

mit Antritt zum 1. November
d. I . oder früher durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus dem in
bestem Zustande befindlichen ge¬
räumigen Wohuhause nebst
Scheune und Schuppen, sowie
8 ba 69 ar «3 qm Ländereien

Die Ländereien sind bis au
einen kleinen Teil kultiviert , in
bester Kultur und sehr ertrag
reich.

Die Bedingungen sind günstige
und ist der Ankauf sehr zu
empfehlen.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf

Freitag»
1V. April d. I .,

abends 7 Uhr,
in Schmalriedes Wirtshause in
Petersfehn.

Kausliebhaber ladet ein

Ber«W Wacklig,
beeid . Auktionator.

MlWM-
Karte«, Geschenke

empfiehlt
Lrnst Völker

Langestraße 20.

Sonnabend, den 4. April,
abends 7 Uhr:

im „Hefterkrug".
Chaussee-Angelegenheiten.

Lehmdermoorb . Hahn,
noch sechs

zu verk.

Habe

Friede. Töpke«.

Unter unserer Nach-
weisnug steht ein im

DMemiertel
belesenes herrschaftliches
Haus mit kleinem Gar¬
ten zum beliebigen An¬
tritt zum Verkauf.

Elektrische Lichtanlage
undBadeeinrichtungsind
vorhanden.
kuä. Llexsr L viekwaim.

Merßroh.
RWe»W «. Wr-roh

pro Zentner 1,60
ist abzugeben.

Gut Loy.

Etzhorn.
Diejenigen, welche einem

Kegelklub
beitreten wollen , werden gebeten,
sich am Sonnabend » d. April
abends 7x Uhr, bei H. AhlerS
im „Pateutkrug " zu einer Ver¬
sammlung einzufinden.

Mehrere Kegler.

Ljteküirgtt
Sonntag , den 8. April:

Großer Gail,
verbunden mit

Narrenfest
sowie sonstigenUeberraschuugeu.

Anfang 6 Uhr.
Zu zahlreichemBesuch ladet ein

De« Vorstand.
Narrenkappen sind im Fest¬

lokal zu haben.

Brautleute
kaufen ihre Möbel gut u . billig

im Möbellager von

6.8o«imil>t/»"
gegenüber der Wache.

Eigene Anfertig. Billige Preise.
Kommoden,Pultschrii »ke,Strohstühle

js.gemch.LB,
4 Pfund 3 Mark.

Zlod. vrswsr.

Ba- Zmschmhn.
Srüner ffok.

Am Sonntag , den 5. April:

Grißn All.
Musik von den besten Kräften

der Oldenb. Jnf .-Kapelle.
Anfang 6 Uhr.

Lade freundl . ein.
Carl Fischer.

TrniMtmiijt ii> Morst.
Am Moutag , de« «. April,

beginne ich im Nadorster Krug
(Ww. Theumann ) einen
Tanz- und AEarrds-
unterricht für Kinder.

Anfang 5 Uhr nachinittags.
F» Grotkup»
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Hellaraues Kostüm (kurze Jacke),
gut erhalt ., billig zu verk.

Haarenstraße 21 , ob.
Sofatisch und Spiegel zu

kaufen gesucht . Off. u . V. 45
Filiale , Langestraße 20.

Zu verk . eintür . Kleiderschrank
und 1 Waschtisch , fast neu.

Kanalstraße 6, o.
Zu verk . 1 Schaufenster «nt

Rahmen . 2.8 na br ., 2.52 m hoch.
Näheres_ Steinweg 3 I.

Leichter Ackerwagen
und gut -erh. Herrenrad zu kauf,
gesucht . Angebote mit Preisang.
erbeten durch F . Lichtenberg
(Frerichs u . Sohn ).

Billig zu verk . gute Bettstelle
mit Matratze u. Keilkissen , große
Bücherborte, Küchent. m. Borte
u . 4fl. Petroleummaschine.

Ehnernstraße 16 . 1 . Et.

Vei' Ior' kn.
Osternburg . Vermißt wird seit

einigen Tagen ein brann . Jagd¬
hund m . Halskette. Clovpbgstr. 29.

Zugelansen ein gelber Teckel-
Hund. H. Trampe,
_ Gristede bei Wiefelstede.

Gefunden eine Pelerine a. d.
Sportplatz . — Abzuholen beim
Wärter daselbst.

WMkkS'üekiei
Junger Mann sucht Wohnung

mit Gelegenheit zum Klavier¬
spielen.

Näheres in der Exped. d . Bl.
Junger Mann sucht sofort oder

später elegant möbl. Zimmer
mit Kabinet. Off. in. Preisang.
unter 8. 750 a. d. Exped. d . Bl.

Ges . z . M . o . fr. e . fep. Wohn.,St . , 2 K. u. Kch. , im Pr . b . 300
m . kl . Gart . Off. 8. 748 a . d. Exv.

Zum i . Mai suche für einen
Lehrling

Kost md WohllM-.
Offerten mit Preis an

E. Sander , Gaststr. 3.
Zg. Kaufm. s. möbl. Zimmer,

ev . m . Pension . Off. m. Preisang.
unt . 8. 746 an die Exped. d . Bl.

Junger Mann sucht Stube «.
Kam -, gerade ZiMm . , viel Licht u.
Luft, am liebst, m . voll. Kost , zum
1 . Mai od. 1 . Juni . Offerten mit
Preisang . u. 8.749 a. d. Exp, d. Bl.

Gesucht z. 1. Mai von ruhiger
Familie Wohnung , best , aus
2 Stuben , 2 Kammern , Küche u.
Zubehör . Offerten unter 8. 747
an die Exped. d. Bl. _

Jung . Mann sucht z . 1 . Mai
fdl . m . Zimm« ev. m . voll. Pens.
Off, u . S . 754 a. d. Exp, d . Bl.

Kl. Familie sucht kl. Wohnung
zu August oder früher . Pr . bis
180 Offerten unter V. 44 an
die Filiale . Langestr. 20.

Zu mieten ges. zum 1. Oktbr.
bequeme Wohnung m. Gartenld.
im Preise bis 500 Mark . Off.
u . S . 731 an die Exped. d. Bl.

Dame sucht z . 1. Mai möbl.
Wohn- «. Schlafz., mit od. ohne
Pension . Gefl. Offerten unter
L . 42 Filiale , Langestr. 30.
Frdl . Wohn. f. ält . Dame z. 1.
Okt. od . früher z . m . ges . Off. m.
Preisang . u . S . 745 Exp, d. Bl.

Brautpaar sucht zu Mai oder
etw . später Oberwohnung zu
4—500 I .. Off. unter 227 an
Filiale , Langestraße 20.

Junger Kaufmann sucht p . 1.
Mai möbl. Zimmer , mögl. mit
voll . Pens . , Nähe des Gaswerks.

Gefl. Offerten unter S . 738
an die Exped. d. Bl.

WgAt- Junger Beamler fucht
dauernde Wohnung , möglichst
2 Zimmer — mit oder ohne
Pension . Offerten erbeten unter
„ Colonia " Oldenburg postlagd.

Suche zum 1 . Juli d. I . eine
Wohnung mit 5—6 Zimmern u.
Zubehör in der Ziegelhofstraße
oder deren Nähe . Offerten mit
Preisangabe unter S . 736 an
die Exp. h . Bl . erbeten.

LsteriArg . Gesucht für
eineu .KanSuierkerlMöSelPolitters
M Msi od . Mer eine Werk¬
stelle , möglichst mit SchüWil,
iu Wernburg ober im Hunte-
« iertel von Lldenburg.

A. Bischoff L Grimm,
Langenweg 4.

r» vermieten.
Z . Perm, g . Logis. Haarenstr . 22.
Z. p. kl. Wohnung. KricLerstr.13.

Freie Wohnung für etwas
Hilfe im Haushalt z . 1. Mai an
Witwe oder alleinstehende Leute.
Häusingstr. 67, v. 1—3 Uhr zu
besehen.

2u verm. eine 8outorraiinvotia.,
8tude u. iisnnner , für einr . krau.

8cbäkerstr. In.
Zu v. fr. Logis . Haarenstr . 45

Parterre - oder Oberwohnung
mit allem Komfort , mit oder
ohne Stall zu vermieten.

Kanalstraße 4.
Zu verm . gut möbl. Stube «.

Kam. Häusingstr . 8, am Markt.
Souterrainwoh «. an einzelne

Leute oder Frau sofort zu verm.
Näheres Filiale , Langestr. 20.
H . mobl. Wohn - «. Schlafz-

per sofort oder später zu verm.
Bahnhofspl . 1a, p. l.

Zu verm. mbl. Wohn- u . Schlafz.
_ Bergstr . 11.

Zum 1 . Mai od. spät, wegzh.
kl. freund !. Oberwohn ., a. liebst.
an einz . Leute. Norderstr. 4.
Mbl. Z. m . Bett. Johanmsstr . 11.

Zu verm. möbl. Stube mit
Bett . Nelkenstr. 12 b.
Frdl . Z. z. vm . Motienstr. 10 b.

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer . Nelkenstr. 7 a, links.
Z. vm. St . m. B. Kriegerstr. 14.
Kl. Wohn, z. vm. Wichelnstr. 3.
Z. v . mbl. St . m. K. Burgftr . 16.

Mittagstisch . Markt 221.
Möbl . Zimmer . Wallstr. 20.
Schöne Oberwohnung (auch für

Geschäft geeignet) zu vermieten.
Oldenburg. Langestr . 1.

Osteruv. Z. v . frdl. Unterw .,St . , K-, K . , etw. Grtl . Sandstr . 59,

Kontor
zu vermieten . Offerten u. V.
23 Filiale , Langestr. 20.

Umständehalb. z . verm. a. gl.
od . 1 . Mai sch . ger. Unterwohn.»
Preis 200 a . ruh . Bewohner.
Hotingsggng In , i . Haarentorv.
Näheres Prinzesstnweg 2a.

8te>Ien-6esueke.
Jung . Kellner, 18 Jahre , sucht

Stellung z . 15 . Avril i . Olden¬
burg o . Urngebg . Gute Zeugnisse
vorh. Off, u . S . 727 Exp, d. Bl.

Suche Beschäftig, i. Ansb. der
Wäsche u. Kleidung a. d. Hause.

Näheres Ziegelhofstr. 68 a.
Netterer Mts«
mit'guterHand-
schrift , prima

Zeugnissen, sucht unter beschei¬
denen Ansprüchen Beschäftigung;
bewandertin Buchführung,Korre¬
spondenz, Rechnen, selbständigen
Aussätzen jeder Art u. s. w. Ver¬
schwiegenheit, rasche u . prompte
Erledigung ist Prinzip ! Bitte
Edeldenkende, Offerten gp M
an die Exped. der „ Nachrichten
für Stadt und Land " zu richten.

Empfehle mich a . Schneiderin,
auch anher dem Hause.

L. Sanner , Ehnernstr . 39.
Kontorist sucht Nebenbeschäft.

in schriftl. Arbeiten . Off. unt.
M . -H. Filiale , Langestr. 20.

Oiiene Tiellen.
MSnnNcdc.

auf dauernde Beschäftigungsofort,
und zu Ostern

gesucht.
I-ekrUuL
. Reknken, Malermstr .,

Großenmeer.
Gesucht ein

I - LUfjUllKV
nach der Schulzeit.

H. Klock L Sohn.
Auf sofort

1 Lehrling
oder

jüngerer Schreiber
gesucht.

A«g. Mönnich,
Generalagent der „ Albingia ",Markt 5.

Gesucht
ein Lehrling.

Ferd. Schmidts
I Buch-, Kunst- u . Musikal.-

Handlung (Segelken),
Kasinoplatz 2.

Gesucht 1 Laufbursche nach
der Schulzeit.

F . Spanhake , Kl. Kirchenstr.
Für ein hies . Waren - sn Zros-

Veschäft zu Ostern Lehrling
mit guten Schulzeugnissen. Ge¬
wissenhafte Ausbildung . Ange¬
bote unter Lehrling abzugeben
Filia le. Langestr. 20,

Sk« ! SiMIÄkil!
mit Filiale « in Süddeutschlanö
sucht tüchtige«, eiugesührte«

Vertreter
für Oldenburg eventl. Grotz-
herzogtum.

Offerten unter U, 8284 an die
Annoncen-Expedition von Herm.
Wülker » Breme «, erbeten.

Tüchtiger

Laperiersejilse
für Norderney gesucht.

Auskunft wird erteilt
Langestraße 91.

LaHilW
für die NachnrittagSstrm-
de « gesucht.

V. kneiwsl,
Nitterstrasze Rr . LS.

WesteWe . M suche M
möglichst bal- igt« Antritt einen
jüngeren

Schreiber,
welcher seineLehrzeit beendethat.

k. Ldmelr . ReWIIr .,
zmsM « K.

SWbtt oder Killlsmnil
für das Bureau einer General-
Agentur zum baldmögl. Antritt
gesucht . Adr . ist in der Exped.
d. Bk . zu erfragen.

Gesucht auf sofort ein zuver¬
lässiger Fuhrmann.

Wilhelm Weitz junior,
Kaiserstr. IS.

Gesucht zwei tüchtige
Malergehilfen.
Otto Millers , Mgrienstr . 16.
Auf gleich ein gewandter zu¬

verlässiger Hausknecht, am lieb¬
sten vom Lande.

H. Scheepker. Oldenburg.- Wiefelsteder Hof, - —
Alexanderstr. 3.

Hausdiener
gesucht gegen hohes Gehalt . Näh.
Filiale , Langestraße 20.
Boitwarden bei Brake. Gesucht

zum 1 . Mai ein zuverlässiger
LUSSZLl

von 16 bis 19 Jahren , der mit
Pferden umgehen kann, gegen
hohen Lohn.

Heinrich Addicks.
Gesucht auf sofort bis zum 1.

Mai ein tüchtiger Arbeiter.
O. I . Ricklefs. Stau 25.

Fabrikgeschäft in kleinem Ort«
bei Oldenburg sucht p. Anfang
Mai einen zuverlässigen, nüch¬
ternen , unverheirateten

Kutscher.
Offerten erbeten unter S . 751
an die Exped. d . Bl.

Waddenser - Mühle . Wegen
Verheiratung meines jetzigen

Bäckers
suche ich z. 1 . Mai einen anderen.
Knetmaschinen- Betrieb.

E. Ballma ««.

Zwei Lehrlinge
auf sofort oder spät. Ostern ges.

Ehr . Fischer.
Klempnerei und Installation,

Bant . Grenzstr . 17.
Gesucht zu Ostern ein -

jüngerer Gehilfe.
Berue . Lrnst Kttslug,

Sattlermeister.
Zum sofortigen Antritt suche

ich einen jüngeren

Mer- Gesellen
gegen hohen Lohn.

A«g«st oo« Atens,
Einswarden.

Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner

Knecht.
Gastwirt Joh . Kückens,

Grüppenbühre «.

Gesucht auf bald gesunder
Junge als

BiOruckerlehrlisg.
Gute Schulkenntnisseerforderlich.

Drewes Buchdruckerei,
Peterstraße.

Suche zum 1 . Mm oder später
1 MM MM,

der Lust hat, das Molkereifach
zu erlernen. Demselben ist hier
Gelegenheit geboten, sich auch im
Kontor gründlich auszubilden.

Offerten unter 8 . 680 an die
Expedition d. Bl. _

Stundenfrau
auf sofort gesucht.

BahnhMratze 5.

OsNeinen LehvlMg
für meine Bäckerei u. Konditorei
gegen hohe Vergütung.

C . Cassens,
Oldenburg » Schüttingstr . 2.

Gesucht ein Lehrling
oder ein jugendlicher Arbeiter
für mein Geschäft.

Ostsririumm,
Dekorationsmaler,

Bant , Bismarckstraße 31.
Suche auf sofort 1 tüchtigen

SchMegesellen,
der selbständig arbeiten kann u.

2 SchWr n. 1 Archer
für dauernde Beschäftigung.
B . Wendeln. Schneiderkrna i. O.

Gesucht

Malergehilfen.
Rudloff. Brake i. O.

Arbeiter
gesucht für sofort.

H. Lieke.
Brake . Gesucht zum 6. April

1 RUergtselle. H . A.Behrens.
Gesucht ein jüngerer Gehilfe

für m . Bäckerei und Konditorei,
und 1 Hausbursche v . 14—16 I.

Bäckermeister Bodemann,
äuß . Damm 3.

Weibliche.
Ges. z . 1. Mai zuv . j . Mädch. f.
Laden und Haushalt.

A. Brmcke», Georgstr . 16.
Suche zum 1. Mai

Köchin nnil HnnsMchen,
auch durch Vermieterin.
Frau Lotsenkommandeur Krause,
Wilhelmshaven. Adalbertstr . 9o.

Gesucht für nachmittags eine
Verkäuferin f. m. Papiergeschäft.
Amneld. vormitt . Bismarckstr. 8.

Gesucht zum 1 . Mai eine aKn-
rakte, perfekte

Köchin,
welche Hausarbeit übernimmt.
Lohn 50 per Monat.

Offerten unter W . 3612 an
Wilhelm Scheller, Annoncen-
Expedition, Bremen.

Ein gebildetes, nicht zu junges
Mädchen (Fräulein ) , welches gut
kochen kann, im Haush . sowie im
Näh . bew . s. m., a . sof . Off. erb.
u. W . H. Bremen , Holl .-Allee21.

^ uk Hs ! «in stlllurstes
lALLoLsiL

kär sie rtortzeustuullen.
8ebäkerstrss »v l s.

Gesucht auf sofort 1 sauberes
Stundenmädchen oder Frau.

Blmnenstraße 2.
Gesucht zum 1 . Mai wegen

Verheiratung der jetzigen eine
durchaus erfahrene

Perfekte Köchi»
oder-

Mamsell
bei hohem Gehalt.

Frau Landrat Becker,
Vfterholz-Scharmbeckb . Bremen.

Gesucht sofort oder später
- Dienstmädchen. -

Kastanieuallee 36.
Tischlerlehrlinq

zu Mai gesucht.
Joh . Frerichs , Haarenufec 31.
Für 6jähr . Knaben ein gebild.

gesundes Fräulein , schlicht um
schlicht nach Bremen gesucht,
welches Lust hat, -einige Wochen
mit nach Norderney zu gehen.
Off. u. S . 753 a. d . Exp. d . Bl.

Gesucht zum 10. April für
einige Wochen ein
zuverlässiges, gut empfohlenes

Fräulein
für zwei Kinder im Alter von
5 und 10 Jahren.

Fra « Anna Thorade,
Bismarckstr. 23.

Gesucht ein großes , kräftiges
Mädchen nach der Schulzeit,
welches im letzten Jahre die
Schule besucht.

Bahnhofstraße 19.

Gesucht Mädchen für kleinen
Privathansh . z . 15 . April oder
1. Mai , Näh . Ofen. -Chanffee 31

Gesucht zum 1 . Mai nach Ol¬
denburg ein

!t»
für Küche und Haus . Änmel-
düngen mündlich Gartenstr . 7,oder schriftlich nach Nohfelden
(Fürstentum Birkenfeld) .

Frau Assessor Ahlhorn.
Gesucht ein zuverlässiges

KInäerkrauLem.
Frau C. Hümme,

Linswege bei Westerstede.
Tüchtiges

Dienstmädchen
auf sofort krankheitshalber für
gute« Haushalt gesucht . Nachzu»
fragen in der Expedition der
Nachrichten oder in der Filiale,
Langestraße 20._

Gesucht zum 1 . Juni für einen
kleinen herrschaftlichen Haushalt
in Wiesbaden ein in Küche und
Hausarbeit durchaus erfahrenes
Mädchen gegen hohen Lohn.
Freie Reise. Nachzufragen bei
Frau I . Driver . Friedens - !. 3.

Gesucht zum 1 . Mai für eine
Wirtschaft in Rodenkirchen ei»

besseres MW»
b. Familienanschl. u , Gehalt . Zu
melden bei

Frau Winkler i« Eggelinge«
_ bei Wittmuvd.

Zum 1 . Mai ein

Mges Mich»
zur Stütze, Gehalt nach Ueber-
einkunft.

H. Jensen . Zeven i. Hmm.
Für einen kleinenHaushalt in

Atens - Nordenham sofort oder
1. Mai ein

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn gesucht.

Offerten unter 8. 742 an die
Expedition d . Bl.

Für kleinen besseren Haushalt
suche für sofort oder IS. Aprilein ordentliches
K««S- «. WenaiiiW.
Lohn nach Uebereinkunft.
Frau Robert Reiuhaus , Rhei «e.

Dalsper . Ges. z , 1 . Mai Äwr
später 1 Dienstmädchen unter
LI Jahren. _ F . Janßen.

Umständehalber n . z . 1. Mai
ein Hausmädchen.

O. Diechler, Achternftr. 16.
Ges. 1 Stunden « , v . 15—17 I.
f. 8- 10. Wilhelmtzr. 16. 1 Tr.

Gesucht zum 1 . Mai oder spä-
fftens 1 . Juli ein kräftiges

Mädchen
für Haus - n . Küchenarbeit. Lohn
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Kreiskrankenhaus Snlinge«
(Bez. Bremen ) .

Schwester Sidonie.
Ges. ein jung. Mädchen aus

ordentl . Familie als Lehrmädch.
f. Laden n . Damensalon.

R. Zimmermann , Hoffriseur.
Zum 1 . Mai tüchtiges

Mädchen
gesucht.

„Jägerheim " , Osnabrück.
Commenderiestr. 53—54.

Inges Mä-che»,
welches sich für einen großen
Privathausholt eignet, freundl. u.
fleißig ist , findet sofort oder späterbei Familienanschluß angenehme
Stellung . Tüchiiges Dienstmäd¬
chen wird gehalten.

Nachzufragen in der Filiale,
Langestraße 20.

Gesucht 1 Mädchen zu Mai.
Fr . Düsterbehn, Katharin .str. 11.

Wegen Verheiratung meines
jetzig . Mädchens suche z. 1 . Mai

ei« orleitl. Wchen.
Frau Millers , Langestr. 71 , 1 . E.

Verkäuferin gesucht , älteres
Fräulein oder alleinst. Frau
baldmöglichst für Südfrucht,
Obst- u . Zuckerwaren. Ängen.
Stellung , Gehalt nach Ueberein¬
kunft. Persönl . Anmeld. erb.

D . Lüers , Rosenstr. 12.
Donnerschwee. Ges. auf sof . o.

z . 1. Mai 1 ordentl . Mädchen,
welches melk , k. Diedr . Albers.

sllrüvstßedUvd. Lokaler
kökoror Lokr« ls1slt» )

wsrcksn bei Arunäsütriicksr Lerücksickti^unAihrer LiZsnart scknell nnck sicbsr Aeköräsrt
- — ckurcb cken Lesuckr ckes —

VWM« S NttlHlIWM dkl »«MM.
LtrenZ gsrsA . Pensionat . Ltste ^ uksiebt.
Vorbereitung kür alle bxLinina energisch , nacb-
l. daltig , üurr unck äabsr billig . —
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412. Beilage
zu ^ 93 der „Nskvievlei, W, Staat una Lanck" von Freitag , 3 . April 1908.

Vis SMarlstvepitlemle^ in OMendurg.
Am 18. März veranstaltete der Aerzteverein im Landes¬

gewerbemuseum einen wissenschaftlichen Abend , aus dem

Amtsarzt Dr . Barnstedt einen Vortrag über die Schar-
lachepidemie in Oldenburg hielt . Wir entnehmen den

Mitteilungen sür die Mitglieder des Aerztevereins im

Herzogtum Oldenburg " darüber solgende interessante An¬

gaben:
Scharlacherkrankungen kamen in den letzten Jahren rn

Stadt und Amt Oldenburg durchschnittlich halbjährlich 65,
monatlich also 9—10 zur Anzeige . Im 2. Halbjahr 1907
waren es 87 und dann fielen 60 auf die Stadt , 8 auf
Eversten , 7 aus Ohmstede und 9 auf Osternburg . Eine zeit¬
liche Häufung war nicht zu beobachten , Wohl aber eine ört¬
liche. Es war nämlich vorzugsweise das Heiligengeifttor-
und das Haarentorviertel ergriffen , viel weniger die innere
Stadt und nur vereinzelt das Hunteviertel . Ganz frei
blieben das Ba -hnhofsviertel , der Ddbben und der Gerberhof.

Im Jahre 1908 brachte der Januar eine geringe Zu¬
nahme der Scharlachfälle , nämlich 26, von den 17 auf dis
Stadt , 5 auf die Gemeinde Ohmstede fielen . Im Februar,
und zwar mit der 2 . Woche beginnend , schwoll die Er-
krankungsziffer erheblich an und erreichte die Höhe von 111;
es kamen hiervon 97 Erkrankungen auf die Stadt , 10 auf
Ohmstede , 3 auf Rastede , und 1 auf Eversten . Bis zum 15.
März wurden 19 Fälle angezeigt , davon 12 in der Stadt,
3 in Ohmstede.

Auch im Jahre 1908 ist bisher am meisten ergriffen
das Heiligengeisttorviertel , dann kommt mit ebenfalls zahl¬
reichen Erkrankungen das Haarentorviertel . Weniger be¬
teiligt sind die innere Stadt und der Dobben , ganz verein¬
zelte Fälle betreffen das Bahnhofsviertel , das Hunteviertel
und den Ort Osternburg , und auf dem Gerberhof kam nur
1 Erkrankung vor.

Die 166 Fälle des Jahres 1908 verteilen sich auf die
einzelnen Altersklassen so , daß die beiden ersten Lebens¬
jahre frei blieben , auf die vorschulpflichtige Zeit 25 Fälle,
auf die schulpflichtige Zeit von 6—15 Jahren 89 Fälle kamen.
Auf das 16.—20. Lebensjahr fielen 20 , auf das 20.—30. 16,
das 30.—40. 4 Fälle . Ueber das 40. Lebensjahr hinaus er¬
krankten 2 Männer im Alter von 46—49 Jahren.

Die Mortalität war gering , es kam nur 1 Fall bei
einem Wjährigen Mann zur Anzeige , während die Sterbe¬
ziffer sonst 2—8 Prozent betragen soll, aber auch in ein¬
zelnen Epidemien schon 28 und sogar 40 Prozent erreicht
hat . Die Epidemie ist also als leicht zu bezeichnen und blieb
es auch, wie ja überhaupt die Virulenz des Krankheits¬
erregers in den einzelnen Epidemien konstant zu bleiben
Pflegt.

Obwohl man die Epidemie keineswegs eine große
nennen darf , erwies sich das allein zur Verfügung stehende
Jsolierhaus des P . F . L . -Hospitals als viel zu klein . Für
den Notfall wurde eine vom Roten Kreuz entliehene , sehr
zweckmäßige Baracke auf dem Hofe des Hospitals aufgestellt.

ver LanÄesüLhi'erver 'er»! uZM
Me CrmtzeMWeK SOMaEZge.

Der Vorstand des Vereins nahm in der Nach¬
mittags -Sitzung am 28. März in folgenden Sätzen Stel¬
lung zu den vom Landtage mit 21 gegen 15 Stimmen
angenommenen Tantzenfchen Schulanträgen:

1 , Der Oldenb . Landes -Lehrerverein erblickt in der
Annahme der Tantzenschen Anträge durch den
Landtag einen wesentlichen Schritt zur
Förderung des Volks,

'
chnl !vesens, muß,

_
aber im Interesse der Schule an seiner a lten

Kn aer epirotischen
Von Korfu nach Janina.

Von Adolf Struck (Athen ) .
Eine der reizvollsten Touren in Südalbanien und

Nord -Epirus , und zugleich eine , die sich unter normalen
Verhältnissen mit nur geringen Umständen und Mühen
ausführen läßt , ist die von der epirotischen Küste nach! der
Stadt Janina und der Ruinenstätte von Dodonä , die auch
von Kaiser Wilhelm während seines Aufenthaltes aus Korfu
geplant wird . Bizeten schon die albanesischen Landschaften
ganz andere Naturbilder , als wir gewohnt sind, sie in
den Heimatlichen Gebieten zu erschauen , so liegt doch auch
ein besonderer Reiz in den hier noch so primitiven Reise-
Verhältnissen , in der eigenartigen Scheu , die uns vor
diesem Lande und diesen Leuten umgibt , daß man unwill-
kurlich sich um einige Jahrhunderte zurückversetzt zu
suhlen glaubt , in Zeiten und Oertlichkeiten des früheren
Mtttelatters , die in unserem Vorstellungskreise von einem
märchenhaften Zauber umgeben sind.

panina verbindet noch keine Eisenbahn mit den Kü¬
stenorten , von denen es in der Luftlinie 60 Kilometer ent-

Pferde und erst seit wenigen Jahren zu
Wagen laßt sich der Ort auf gewöhnlichen zwei- bis drei-
tagigen Marschen erreichen . Bis dahin waren auch die
Wegeverhaltnrsse nicht gerade verlockend, und noch immer
ist für die kürzeste Weglinie von Butrinto oder auch Sa-
glud -af genau gegenüber der Stadt Korfu , noch keine
« traße geschaffen worden , die den ziemlich lebhaften Ver-
kehr auszunehmen in der Lage wäre . So gilt eben dieser
Weg, wer über dm Orte Phitiates und Paramythia nach
^ anma Wrt , als der allerbeschwerlichste und anstren-^ steht etwas nördlicher , von der
« chrffahrtsstation Santt Quaranta ausgehend , eine Knnst-
straße , tue erst neuerdings vollendet worden ist und die
eme große Full « landschaftlich schönster Gebiete berührt,

* ) In zwei weiteren Aufsätzen wird unser Athener Mit-
nroeiter die anderen wenig bekannten Stätten des Korfu gegen¬
überliegenden Festlandes, die als Ausflugsziele des Kai-
^ers in Aussicht genommen sind, Janina und das uralte

na . schildern . Die Red.

Forderung der völligen Unabhängig¬
keit von Schule und Kirche grundsätzlich
festhalten.

2 . Die Ausübung der technischen Schulaufsicht durch
den fachmännischen Kreisschulinspektor und die Re¬
gelung und Verwaltung der reinäußerlichen Schul¬
angelegenheiten durch den Schulvorstand als Kolle¬
gium entspricht den Forderungen der e'vang . oldenb.

3 . Neben
^
der/technischen Schulaufsicht durch den Kreis-

schu'linspektor bleibt auch in der 1—Massigen Lolks-
schule für den Geistlichen als Orts¬
schul aufs eher kein Raum.

4 . Der Landes -Lehrerverein ist für die Berbehal-
tu ng des Religionsunterrichts als
eines Hauptunterrichtsfaches der Volks¬
schule . Dieser Unterricht muß aber , wie jedes an¬
dere Unterrichtsfach , der alleinigen Beauf¬
sichtigung durch den Kreisschul - Jn-
spektor unterstehen.

8. Die Kreisschnlinspektoren im Hauptamt
müssen mit dem Volksschulwesen nach! jeder Seite
hin vertrant sein und daher den Reihen der
Volksschullvhrer entnommen werden.

6 . Besondere Hanptlehrer - und Rektoren¬
prüfungen sind in keiner Weise geeignet , die
Volksschule und den Volksschullehrerstand zu för¬
dern . Wohl aber hält der Landes -Lehrerverein eine
Aenderung der Ordnung für die 2. Prüfung der
Volksschullehrer im Sinne der im Jahresbericht
1906/07 veröffentlichten Sätze für durchaus er¬
forderlich.

Vorstehende Sätze werden der Abgeordnetenversamm¬
lung in Wildeshansen (am 2 . Ostertage ) zur Beschlußf-
fassung vorgelegt werden . _

Vas Rclrehbuetz ürr
Ztaüt vläenvurg.

Seit seinem Eintreten für eine zeitgemäße Neuerung
hat der Gewerbe - und Handelsverein einen schö¬
nen Erfolg errungen . Bekanntlich behandelte er in einer
seiner 'letzten Sitzungen , in der Vorstandsmitglieder des
Hausbesitzervereins zugegen waren , seine Wünsche
in Bezug auf die Umgestaltung des Adreßbuches . Ueber den
Verfolg dieser Verhandlungen schreibt man uns:

Unter dem Vorsitze des Stadtsyndikus fand ge¬
stern im Rathause eine Sitzung statt , an welcher zwei Ver¬
treter des Gewerbe - und Handelsvereins (die
Herren Schultz , Handelskammerbeamter , und Carell ),
zwei Vorstandsmitglieder des Hausbesitzervereins
(die Herren Winkler und Ovye) und zwei Magi¬
stratsaktuare (die Herren Hummel und Schweg¬
mann) teilnahmen . In mehrstündiger Verhandlung wurde
der weitere Ausbau des Adreßbuches beraten und die Ein¬
fügung verschiedener Neuerungen in Aussicht genom¬
men . Aufnahme der Telephonnnummern auch in
das Straßenverzeichnis , Kenntlichmachung in diesem Ver¬
zeichnis , bei welcher Nummer eine Querstraße abzweigt,
Bezeichnung der Hauseigentümer auch dann , wenn
sie in dem betreffenden Hause nicht wohnen , und noch viel
Neues mehr '(Behörden , Vereine usw .) wird bei der Neu¬
aufnahme Berücksichtigung finden . Das Wichtigste aber ist,
daß der Termin des Erscheinens vielleicht vollstän¬
dig verlegt werden wird , und das hat anscheinend seinen
guten Grund . Seither wurde das Adreßbuch nach der Per¬
sonenstandsaufnahme dom 6. Mai jeden Jahres bearbeitet
und erschien Anfang Juli. In den Sommermonaten aber
wird das Buch sehr wenig gebraucht , und nach Ablauf dieser
Sommerszeit , am 1. November , tritt schon wieder ein großer

aber die große Länge des Weges , ungleiche Steigungsver-
chältnisse und besonders die Durchquerung eines alba-
nesischen Gebietes , sind Umstände gewesen , die nachteilig
auf die Verkehrsentwicklung dieser Straße eingewirkt ha¬
ben . So ist der Verkehr an dem dritten Wege haften ge¬
blieben , der von Prevesa , Salochora und Arta am Am¬
brakischen Meerbusen abzweigend durch das Dal des
Vyros -FlNsses in nördlicher Richtung nach Janina führt.
Viel weniger reizvoll als die übrigen Straßen , bildet sie
doch Wohl eine durchaus natürliche Wegverbindung , die
im Verhältnis weit kürzer ist als alle übrigen von Westen
nach Osten vordringenden Straßen . Sie durchquert , was
eben wichtig ist für einen Karawanenverkehr mit Nacht¬
quartieren , ein wirtliches griechisches Gebiet . So hat sie
den ganzen Warenverkehr übernommen , der noch immer
fast ausschließlich mit Lasttieren bewältigt wird , obschon
die Straße den Fuhrwerken durchaus zugänglich gemacht
worden ist . Dieser große Lastenverkehr hat schon vor
Jahren das Projekt einer Eisenbahnverbindung Janinas
mit Prevesa aufkonrmen lassen , das aber mangels der
nötigen staatlichen Garantie nicht verwirklicht werden
konnte . Bis vor einigen Jahren aber bewegte sich der
ganze Zug der zu Pferde nach Janina ziehenden Reifenden
nicht durch das Vyrostal , das die Straße ausgenommen
hat , sondern über das westlich davon sich ausdehnende
gewellte Land , das besonders stark besiedelt ist und auch
eine große Reihe interessanter Besuchsorte aufweist . Wir
folgen deshalb auch diesem Wege, nachdem wir in Pre¬
vesa an Land gegangen sind.

Prevesa liegt an der engen Einfahrt zum Ambrakischen
Golf , dessen Nordnser zur Türkei , dessen Süd - und Südost¬
user zu Griechenland gehört . Ihm gegenüber aus dem
Vorgebirge Akte hatte einst Aktion gelegen , wo am 2. Sep¬
tember 34 v . Ehr . die bekannte Seeschlacht stattgesunden
hat , in welcher durch den Eingriff der selbstsüchtigen Klev-
patra Antonius dem Oktavian unterlag . Noch bis zum
Jahre 1881 gehörte dieses Vorgebirge dem osmanischen
Reiche, das damit den Ambrakischen Golf beherrschte . Seit¬
dem haben sich die staatlichen Verhältnisse hier geändert,
und 'jetzt stehen den türkischen Geschützen von Prevesa
nur einige hundert Meter entfernt auf dem Vorgebirge
Akte die griechischen Kanonen gegenüber . Prevesa ist heute
ein Ort von über 5000 Einwohnern , Sitz von einem Gon-

Wohnungswechsel ein . Es ist deshalb dringend erwünscht
das Buch nach der Personenstandsaufnahme vom 1 . Novem¬
ber anzufertigen und zum 1 . Januar herauszugeben , den
Veränderungsnachtrag dagegen Ende Mai erscheinen zu las¬
sen. Damit würde namentlich der Geschäftswelt bedeutend
gedient sein und so das Buch geradezu unentbehrlich werden
und immer mehr Abnehmer finden . Für diesen Sommer
würden wir dann allerdings ein neues Adreßbuch entbeh¬
ren müssen, aber durch Herausgabe eines Wohnungs¬
verzeichnisses zu Ende Mai d . I . über alle seit Juli
1907 stattgehabten Veränderungen würde sür die Zeit bis
Januar 1909 ausreichender Ersatz geschaffen werden können.

vrr Sau eines Msmsrekturmes
in Zeven

Q Jever , 2 . April.
Nach alter Sitte versammelten sich die „ Getreuen"

zum Gedächtnis ihres Alt -Reichskanzlers am gestrigen
Abend 9 Uhr in dem alten Stammlokale von I . C . Horch
zum diesjährigen Umtrunk. Die Zahl der
eigentlichen „ Getreuen "

, das heißt der Gründer
des Stammtisches , ist im Laufe der Jahre
auf 9 zusammengeschmolzen : von diesen sprach Herr Medi¬
zinalrat Dr . Scherenberg die einleitenden Worte zum Ge¬
dächtnisse Bismarcks . Nach ihm toastete ein anderer Grün¬
der , Herr Landwirt Folkers , auf das deutsche Vaterland.
(Deutschland , Deutschland über alles . ) Dann wurden die
zahlreichen , von nah und fern eingelaufenen Schreiben und
Telegramme verlesen , von denen wir besonders das des
Generalmajors von Colomb , eines großen Getreuen -Ver-
ehrers , erwähnen . Gegen 11 Uhr stieg der eigentliche Um¬
trunk , wobei der vom Alt -Reichskanzler gestiftete Kiebitz¬
becher die Runde machte. Die Versammlung war dies¬
mal eine recht große (fast 60 Personen ) , da außer den Ge¬
treuen auch einige Gäste erschienen waren . Me diesjährige
Zusammenkunft hatte nämlich eine besondere Bedeutung,
da zu einem geplanten Bismarckturm die einleitenden
Schritte getan werden sollten . Zu diesem Zwecke waren
einige Abbildungen und Skizzen von anderen derartigen
Türmen zur

'Stelle , wonach die Anwesenden sich eine Vor¬
stellung von dem geplanten Bauwerk machen konnten . Nach
einem Entwürfe sollte der Unterbau aus sogenannten Find¬
lingen , die in unserer Gegend häufig Vorkommen, kon¬
struiert werden ; jene erotischen Blöcke sind während der Eis¬
zeit aus Schweden hierher verschlagen und haben zum Teil
einen ganz respektablen Umfang . Nach längerer Debatte
wurde zunächst der Plan fast einstimmig angenommen , und
als Platz des Turmes nahm man einen Teil des am Nord-
Ost-Ausgang der Stadt , an der Chaussee nach- Wadde¬
warden gelegenen und der Familie von Thünen gehörenden
Wolters - Berg in Aussicht ; und nach Rücksprache mit
Herrn v . Th . würde die Familie Wohl geneigt sein , einen
Teil des Berges gegen eine entsprechende Summe zu jenem
Zwecke abzutreten . Die Platzfrage war damit also so gut
wie erledigt . Und in der Tat könnte schwer ein passenderer
Platz für das Bauwerk gefunden werden , bei genügender
Höhe würde das April -Feuer bis weit ins nördliche Jever¬
land leuchten und andererseits auch über die Dächer hmweg
nach Süden scheinen. Zur weiteren Beratung der Ange¬
legenheit wurde eine Kommission aus folgenden Herren ge¬
wählt : Medizinalrat Dr . Minßen (Vorsitzender) , die Rats¬
herren Mettcker und Minßen , Landwirt B . Folkers , Archi¬
tekt Th . Eilers , Landwirt E . Daun . Die Bausumme , welche
vorläufig auf 6—10000 -F geschätzt wurde , soll durch Zeich¬
nungen gesammelt werden , und zwar durch einmalige oder
jährliche . Außerdem plant man , am Stammtisch der „ Ge¬
treuen " eine Sammelbüchse aufznstellen für diejenigen
Fremden , welche zur Eintragung ihres Namens in das

verneur und von mehreren ausländischen Konsulatsbe-
hörden . Die Lage ist sowohl wirtschaftlich , als auch land¬
schaftlich hervorragend ; schon im Altertum hatte hier der
feste Platz Bercmcia gelegen , den Pyrrhus erbaut hatte;
von .der venetianilschen Herrschaft im 15. Jahrhundert
rühren die meisten Besestigungswerke her , die den Ort
umgeben . Von den fünf Forts sind allerdings mehr als
die Hälfte schon dermaßen verfallen , daß sie ihren fortisika-
torischen Wert verloren haben . Die Straßen sind eng
und schmutzig, wie in allen türkischen Städten , schlanke
Minarets ragen hoch! empor und dunkle Bllumgruppen
breiten ihr Laub über den Hausdächern aus . Von der
sogenannten venetianischen Bastion genießt man einen
prächtigen Rundblick aus den einem großen Binnensee
gleichenden Ambrakischen Golf . Im Süden und Südwesten
breitet sich das bewegte Meer aus , und landeinwärts
grüßen uns die akarnanischen Berge.

Olivenhaine breiten sich auf der Landzunge aus , wenn
wir Prevesa verlassen , um nach Norden zu ziehen . Wir
kommen an den Ruinen des Ortes Nikopolis , der 1034
von den Bulgaren zerstört wurde , vorüber . Eine von
Mauern und Türmen umgebene Burg , Teile von der
Umwallung der Stadt , ein großes und ein kleines Theater,
ein Stadion , ein ausgedehntes Gebäude , das man für einen
Palast hält , Badeanlagen und ein fast 2000 Meter langer
Aequadukt sind die ansehnlichen Reste jener Stadt , über
der auch sonst in der Geschichte ein tragisches Schicksal
gewaltet hatte . Weiterhin liegt zur Linken ebenfalls ein
Ruinenfeld . Hier hatte der Ort Kassope gestanden , von dem
ebenfalls Mauern und Tore , zwei Theater , Grabanlagen
und sonstige Reste noch zu sehen sind. Das hügelige Ge¬
lände ist mit niedrigem Gestrüpp bewachsen, die Höhen sind
spärlich bewaldet , Kirchen und Klöster stehen auf den Ab¬
hängen , einsam und weltvergessen . Ein steiler roter Felsen
ragt hier wie ein Turm aus dem unruhigen Gelände hervor.
Hier haben 60 suliotische Frauen mit ihren Kindern den
Lodessprung vor den türkischen Truppen unternommen.

Der Weg , den wir quer über das Hügel - und Bergland
einschlagen , ist ungewöhnlich , aber er bietet so viel Ab¬
wechslung , so viel mannigfaltige Reize , daß er uns für die
Strapazen reichlich entschädigt . Wir erreichen das Vuvos-
tal , wo uns ebenfalls zahlreiche Zeugen einer alten Kultur
begegnen . Beim Dorfe Klarentsa liegen die Ruinen von
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Fremdenbuch und Besichtigung ' des Kiebitzbechers bas Ge-
treuen -Lokal besuchen. Den Hauptertrag müssen natürlich
die Zeichnungen der Bismarck -Verehrer in der Stadt Jever
und dem Jeverlande ergeben , und es herrschte auch überall
die feste Zuversicht , daß in einigen Jahren der Plan zur
Ausführung kommen kann . Eine Liste , welche beim
gestrigen Umtrunk zirkulierte , ergab als Endresultat eine
Zeichnung von 860 und jährlichen Beiträgen von nicht
geringer Höhe. Somit ist bereits ein Fond festgelegt , und
wir wollen dem patriotischen Unternehmen der rührigen
„ Getreuen " die besten Erfolge wünschen!

25 Jahrs ÄeutsGrr Mssrkuttup.
Am 17. Februar 1883 trat in Berlin der Verein zur

Förderung der Moorkultur im deutschen Reich ins Leben.
„Der Anfang seines Wirkens fällt in eine Zeit, " sagt die
eben veröffentlichte Denkschrift des Vereins , „ als die Schä¬
den eines unheilvollen Moorbesiedelungssystems nach Ab¬
hilfe schrien, da ein neues M0orkUlturverfahren bereits
staunenswerte Erfolge gezeitigt und die Entwicklung der
Moovkultur in eine Richtung gedrängt hatten , die der
natürlichen Bestimmung des Moorbodens geradezu zu
widersprechen schien, in eine Zeit , in der ungewöhnlich viel
neue Anregungen zu einer besseren industriellen Ausnutz¬
ung des gewaltigen , in Len Mooren angehäuften Torf¬
vorrats auftauchten , und in der zum ersten Male die
wissenschaftliche Forschung der zahlreichen Probleme auf
dem Gebiete des Mvorwesens sich zu bemächtigen be¬
gonnen hatte ." Der Verein erhebt nicht den Anspruch,
der Entwicklung des Mvorwesens neue Bahnen gewiesen
zu haben , aber sein Verdienst wird dadurch um nrchts ge¬
ringer , denn er hat in diesem Vierteljahrhundert seines
Bestehens unverkennbar in hohem Maße dazu beigetra¬
gen , das durch die forschende Wissenschaft Errungene und
durch praktische Arbeit Bewährte zum Gemeingut seiner
Mitglieder zu machen und gesunden Grundsätzen in der
Kultivierung , Bewirtschaftung und technischen Ausnutzung
der Moore zum Durchbruch zu verhelfen . Die im Verlag
von PaulParey in Berlin erschienene Denkschrift , die dem
verdienten langjährigen Vorsitzenden des Vereins , Frhrn.
v . Wangenheim -Klein -Spiegel , gewidmet ist, bringt eine
Reihe gediegener Abhandlungen aus den verschiedensten
Federn , darunter auch Darstellungen über außerdeutsche
Woorverhältnisse . Die erste Abhandlung stammt von dem
Geh . Rat und Ministerialdirektor Dr . Thiel und behandelt
dis staatlichen Leistungen für die Moorkultur in Preußen.
Geh/Rat Thiel läßt seine Abhandlung in eine kurze
Würdigung der Bedeutung der Moorkultur ausklingen,
indem er sagt:

Wenn man dis Flächen der überhaupt und in fiska¬
lischem Besitz in Preußen vorhandenen Moore , die man
gut auf 200000 Hektar schätzen kann , in Betracht zieht,
und bedenkt , ein wie verhältnismäßig geringer Teil hier¬
von in bessere Kultur versetzt worden ist, und dabei noch
in Betracht zieht , welche lohnenden Erträge hier zu ge¬
winnen sind , so mutz man zu der Ansicht kommen , daß
in einem Staate , welcher jetzt noch jährlich ungefähr eine
Million ausländischer Arbeiter braucht und für über eine
Milliarde menschliche Nahrungsmittel aus dem .Ausland
importiert , keine dringlichere Ausgabe existiert , als mit
allen Mitteln dijs Moorkultur zu fördern und dadurch
höhere Bodenerträge und eine erhebliche Zunahme der
Bevölkerung zu erzielen . Vergleicht man hiermit die im
Verhältnis zu dieser großen und lohnenden Ausgabe nur
geringen Mittel , welche der landwirtschaftlichen Verwal¬
tung für diese Zwecke zu Gebote stehen, und zieht man
ferner in Vergleich , mit welcher Teilnahmlosigkeit noch
zahlreiche Moorbesitzer diesen Knlturbestrebungen gegen¬
überstehen , so braucht man die Notwendigkeit und hohe
volkswirtschaftliche Bedeutung eines Vereins , wie des Ver¬
eins zur Förderung der Moorkultur , nicht weiter zu be¬
gründen . Möge es ihm befchieden sein , Set seinem SOsähri-
gen Jubiläum auf eine noch erfolgreichere Wirksamkeit
zurückblicken zu können , wie er dies jetzt nach Abschluß
des ersten Vierteljahrhnnderts seiner Tätigkeit tun kann,
und 'möge er immer das Glück haben , an seiner Spitze
Männer zu sehen , welche, wie unser Frhr . v . Wangenheim,

Elaca , etwas nördlicher , bei Tabani , die von Ephyra . Einige
Kilometer nordwestlicher , unweit Parga , aber hat sich in
einer kleinen Einbuchtung das homerische Chimerion auf¬
gebaut . Parga ist eine ziemlich bedeutende Stadt , die an
6000 Einwohner zählt und die gerade aus dem Mittelalter
unter venezianischer , aus der Neuzeit unter französischer,
englischer und türkischer Herrschaft auf eine sehr bewegte
Geschichte zurückblickt. Dem entspricht auch die auf einem
hohen Felsenriff sich erhebende Festung . Venezianer und
Franzosen haben zur Fortifikation durch Türme , Mauern
und Wälle beigetragen . In der Nähe erhebt sich eine an¬
tike Burgruine „ Alt -Parga "

, wo vielleicht die alte Stadt
Toryne gelegen haben mag . Zwei Stunden nördlich von
Parga kommt man an einem Muri („Mauern ") genannten
Ort vorüber , der sich in einer sumpfigen Talebene einer
herrlichen Lage erfreut . Noch nördlicher erreicht man das
Dorf Margariti , das von einer malerischen , aus antikem
Baumaterial errichteten venezianischen Burg aus dem 15.
Jahrhundert gekrönt wird . Das polygonale Gestein , das
hier Verwendung gefunden hat , fand sich schon an antiken
Resten von Muri . Epirus und Arkanien sind die Gebiete,
die mit der größten Zahl bekannter „Frurien "

, Burgen,
gerade aus dem Mittelalter bedacht sind. Hier haben zu
allen Zeiten unruhige Völker gesessen, die , in kleine Stämme
und Genossenschaften aufgelöst , beständig in Fehde
miteinander lagen . So hatte sich die Notwendigkeit er¬
geben , feste Plätze zu schaffen, die sich an solchen Orten er¬
hoben, die schon von Natur aus eine gewisse Sicherheit
boten . Der Charakter der Bevölkerung hat sich noch nicht
geändert ; das albanesische und epirotische Element , das
diese Gebiete bewohnt , hat das alte Erbe übernommen , und
so sehen wir , und dies um so mehr , je mehr wir nach Nor¬
den Vordringen , daß selbst die einfachen Wohnungen in den
Dörfern zu verteidigungsfähigen Komplexen zusammen¬
gezogen werden , die ihrerseits von den burgartigen Bauten
der Häuptlinge beherrscht werden.

Nördlich von Margariti liegt Paramythia oder Aido»
nat -Kalessi, ein albanesischer Ort von 3000 Einwohnern , zu
dem man durch einen Oelwald gelangt . Die Häuser des
Ortes bauen sich an dem Abhang auf , aus ihnen ragen
Cypressen und Minarets hoch empor und darüber erhebt
sich ein malerisches mächtiges Kastell, ' das aus antiken
Mauern ausgebaut ist. Ein zweites kleineres Burghaus

! wird Ealata « mannt : es verdankt feine Entüekrua der

bemüht sirch ', die gereiften Erfahrungen fremder unv eige¬
ner Praxis in aufopfernder Tätigkeit den Berufsgenossen
nutzbar zu machen.

Rus Sem EroWerLHgSum-
Dir Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen «ersehenen Originalbericht»
tft nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

aber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 3. April.

des Turnens namens der Zuschauer Herrn Bernett , indem
er lobend die Verdienste desselben um das Turnen in den ^
städtischen Schulen hervorhob , an denen er mit großem Er - >. !
folge als Turnlehrer tätig gewesen ist und der Hoffnung !

"
Raum gab , daß seine Nachfolger dieselben schönen Erfolge . .
erzielen möchten Auf dem Gebiete des Schülerturnens . ^

. - . . - - K

* Ordensverleihungen . Der Grotzherzog hat dem Land¬
gerichtspräsidenten Niemöller das Ehren -Komturkveuz,
dem Königlich preußischen Intendantur -Assessor Ohm¬
stede in Stettin das Ehren -Ritterkreuz 2. Klasse mit,-
der silbernen Krone uxrd mit den Schwertern , dem Be¬
kleidnn gSamtsas sistenten bei der Schutztruppe für Süd¬
westafrika Strodthoff das Ehren -Ritterkreuz 2. Klasse
mit den Schwertern , sowie dem Vizefeldwebel rm Infan¬
terie -Regiment Nr . 162 Jacob sen, dem Sergeanten in
der Schutztruppe für Südwestafrika Schönbohm, dem
Unteroffizier der Reserve Hartwig, dem Unteroffizier
in der Schutztruppe für Südwestafrika Gloe und dem
Unteroffizier der Reserve Weitzel das 'Ehrenkreuz
2. Klasse mit den Schwertern , ferner dem Gefreiten der
Reserve Wolferts das Uhrenkreuz 3. Masse mit den

Personalien . Der Großherzog hat den Oberregierungs¬
rat z. D . Rechtsanwalt Ramsauer zum 1 . April d . I.
in den Ruhestand versetzt, den Hilfsprediger Zinzow in
Loitz zum 3 . Pfarrer in Eutin ernannt , mit dem 1 . Mar
d . I . den Regierungsassessor Zerhusen in Friesoythe
zum Hilfsbeamten beim Amte Butjadingen und den
Assessor Werner in Delmenhorst zum Regierungsassessor
und Hilfsbeamten beim Amte Friesoythe ernannt.

Vom 1 . Mai bis 30. September d . I . sind die Assessoren
Ahlhorn in Nohfelden dem Amte Oldenburg , Har-
tong in Oldenburg dem Amte Vechta und W i l l e r s in
Oldenburg dem Amte Cloppenburg zur Hilfeleistung zuge¬
wiesen worden . Sie haben den Amtshauptmann im Ver¬
hinderungsfälle zu vertreten . Der Assessor Hespe in
Oldenburg ist vom 1 . Mai d . I . ab bis weiter dem Sekre¬
tariat des Staatsministeriums zur Hilfeleistung zugewiesen
worden.

* Achtung, Hausfrauen . Die Wasserleitung wird
morgen abend von 10 Uhr an gesperrt.

* Die Abfuhrgebühren werden vom 6. bis 18. d . M.
erhoben . (Siehe Ins .)

* Bedürfnisanstalten sollten auf Anregung des Bürger¬
vereins vor dem Heiligengeisttor mit Genehmigung des
Kirchenrats und Kirchenausschusses an der Nordost - und
Nordwestecke des St . Gertrudenkirchhofes ange¬
legt werden . Damit würde einem vorhandenen Bedürfnisse
entsprochen worden sein . Wie wir hören , wird die Errich¬
tung dieser Anstalten nicht stattfinden , weil der Ober¬
kirchenrat seine Zustimmung dazu versagt hat.

* Besitzveränderung . Herr Johannes Müller,
Lindenstr . 16, kaufte unter der Hand die an der Linden¬
straße Hierselbst unter Nr . 18 belegene schöne Besitzung für
den billigen Preis von 14 000 cL von Frau Ww . Menge
in Bremen . Antritt 1 . Mai d . I.

* Ins Hospital gebracht werden mußte eine Frau aus
einer benachbarten Ortschaft . Sie war bei der Herstellung
von Wurst mit der Hand in das Getriebe einer Wurst¬
maschine geraten , wobei ihr ein Fingerglied abgeschnitten
wurde . Es traten Entzündungen hinzu , so daß sie jetzt
schwer krank daniederliegt.

* Ein Schauturnen der 5 oberen Klassen der Stadt-
knabenschuls ^ fand gestern nachmittag von 4—6 Uhr in der
Turnhalle am Steinweg unter der Leitung des Turn¬
lehrers Bernett statt . An die Eltern der - Schüler und
Freunde der Schule und des Turnwesens waren Ein¬
ladungen ergangen , denen zahlreich Folge gegeben war.
In dem Zuschauerkreise befand sich auch der Sprecher des
Oldenburger Lurnerbundes , Herr Ratsherr Propping . Die
Vorführungen der Schüler , die sich aus Frei -, Stab - , Ge¬
rätübungen erstreckten, fanden den ungeteiltesten Beifall der
Zuschauer . Herr Ratsherr Propping dankte nach Schluß

türkischen Zeit . Die in der Ebene gelegene , z . T . in Ruinen
liegende Kirche der Panagia von Laboro bietet einiges In¬
teresse, da sie unter I . Paläologos zu Beginn des 16. Jahr¬
hunderts ihren architektonischen Schmuck erhalten hat . Auch
sonst begegnet man überall in der Nachbarschaft Ruinen¬
stätten von Bedeutung . Die Talebene des Budos gehört
zu den bevölkertsten des westlichen Epirus ; die Einwohner
sind Griechen und Albanesen , Christen und Mohammedaner
zu fast gleichen Teilen . Wir sind hier im Lande der
Thesproten.

Ans dem Wege nach Nordosten besteigt man den Berg¬
abhang bis zur Patzhöhe , um dann fast ununterbrochen bis
Janina kleineren Seitentälern zu folgen , zu deren beiden
Seiten sich oft mächtige Gebirgsmassen erheben. Ein ein¬
samer in der Schlucht gelegener Kegel trägt die Ruine einer
von Ali Pascha erbauten Festung . Der Talweg ist reiz¬
voll ; mehrfach werden Flüsse und Bachrinnen überschritten,
zuerst sind es Laubwälder , die die Hänge decken , dann aber
Tannen und Fichten . Zur Rechten erhebt sich das Olytzika-
Gebirge , Las Tomaras -Gebirge der Alten , an dessen Fuß
Dodona lag . Wir sind auch bald in der Tallinie von Tsara-
kavitza und vermögen das Gebiet jener uralten Orakelstätte
zu überblicken . Von den Mysterien , die uns seine Nähe
fühlen lassen sollten , scheint hier nichts mehr die Jahr¬
hunderte überdauert zu haben . Noch einen Höhenrücken
muß man überwinden , ehe man beim Dorfe Kosmara die
Ebene von Janina erreicht . In der Ferne erblicken wir nur
wenig von dem Stadtgebiet mit seinen Gärten und hohen
Gebäuden . Die Ebene , die wir noch zu durchwandern
haben , ist fruchtbar und Wohl bebaut ; zur Linken dehnen sich
weite Wiesengründe aus , auf welchen nur langbeinige
Störche einherstolzieren . Diese Wiesen gehören der Zivil¬
liste und bleiben unausgenützt liegen . Sobald wir an
Janina herankommen , erreichen wir den flachen Höhen¬
rücken, der Stadt und See unseren Blicken verbirgt und
auf dem einige Erdwerke erbaut sind, die die natürliche
Verteidigungslinie des Geländes noch erheblich verstärken.
An dem östlichen Hange dieser Höhen senkt sich nun das
Stadtgebiet von Janina nach dem Ufer des Sees zu , der
mit spiegelglatter Fläche vor uns liegt . Eingeschlossen von
einem Kranz von Bergen , die sich in seinen Wassern spiegeln,
fühlen wir es , daß wir in diesem Talkessel uns an der
Pforte jener unwirtlichen albanesischen Gebiete befinden,
wo auch dem Griechentum ^ Eintritt versagt geblieben iü.

DM Hechte in der Lokomotive . Einen reichen Fischfang unter , ,
eigApärtigenVerhältnissen haben die Bahnbeamten der Demmin- Ä
Treptower Kleinbahn kürzlich gemacht . Und das kam so : In der
Mähe von Pritzenow hielt der Zug an gewohnter Stelle , um die »
Lokomotive von neuem mit Wasser zu versorgen. Das Saug - r
rohr wurde in den nahen Bach gelegt, und bald war die Arbeit ^
getan . Doch welch ' Erstaunen überflog die Gesichter, als man
bald darauf etwa 20 junge Hechte vorfand . Sie waren , dem un ° -
widerstehlichenZuge des Wassers folgend, durchs Sangrohr in )
den heißen Kessel geschlüpft und bereits gekocht. Leider fehlten L»
die nötigen Zutaten ! »

Ei» Bein für 40000 Der oberste Gerichtshof in Newport I
verurteilte eine Straßenbahngesellschaft, die Summe von 40000 F . R
an einen 10jährigen Knaben, Artur Elements , dem von einem ^
Wagen der Gesellschaft ein Bein abgefahren war , als Unfalls - >
entschäd igung auszuzahlen. Der Anwalt der Straßen - >
bahngesellschaft war der Ansicht , daß diese Summe für das Bein I
eines so jungen Menschen doch wohl etwas zu hoch gegriffen wäre . R
Aber der Vorsitzende des Gerichtshofes begründete das Urteil mit W
folgenden Worten : „Eben weil es sich um solch' «in iunges Men-
schenkind handelt, mußte die Summe so hoch gegriffen werden. D
Bedenken Sie doch, was für Wege dieses junge Bein noch hätte > ^
znrücklegen , und was für Dienste es noch der Menschheit hätte I
leisten können !" » ,

Seh 'n Sie , das ist ein Geschäft. InBuLapest, dessen R '
städtische Finanzwirtschast an einem beständigen Geld - f '
Mangel krankt , beabsichtigt man die st ädtischen Gas - / '
Werke in eigene Regie zu übernehmen , wofür etwa 20
Vis 25 Millionen Kronen als Ablösung an die Gesellschaft,
der die Werke gehören , erforderlich sein werden . Zur Schä¬
tzung des Wertes der Anlagen hat man nun
eine Kommission von Fachleuten gewählt , die sich 'dieser
Arbeit mit aller Mühe und Sorgfalt unterzogen und
ihr Gutachten in einer 500 Druckseiten umfassenden Denk¬
schrift niedergelegt hat . In jedem anderen Lande würde
Man .sich mit den Experten , vorher verständigt haben
und man hätte dabei vielleich

't ein Maximalhonorar von
20 000 Kronen als angemessenes Aequivalent für die
große Arbeit erachtet . In Ungarn betreibt man derartige
öffentliche Angelegenheiten aber mit jener chevaleresken
Noblesse, die den Magyaren so gut kleidet , und so muß
Man es sich nun gefallen lassen , daß die Herren Direk¬
toren , Ingenieure und Geheimräte jetzt nach den Bestim¬
mungen des Ingenieur - und Architekten -Vereius für der¬
artige Gutachten .sich! 2,5 Prozent vom Schätzungswerte
berechnen . Da dieser von ihnen auf 21,4 Millionen Kro¬
nen festgestellt wurde , so ergibt sich die hübsche Summe H
von 535 000 Kronen , wovon auf jeden Experten die '
Kleinigkeit von 107 000 Kronen entfällt . Darüber gibt
es nun einiges Erstaunen und eine große Debatte in
der städtischen Finanzkommission , in der man es ' als '

ganz unerhört charakterisiert , daß für eine Neb ' enbe - h
schäftignng städtischer Beamten — zwei der ß
Herren sind nämlich als Wasserwerksdirektor und In - 8
genieur im Dienste der Stadt — derartige Unsummen ge- k
zahlt werden sollen . Man wird sich wohl aber doch auf ?
60 000 Kronen pro Mann einigen müssen , was ' immerhin ?
für städtische Angestellte ein ganz hüb

'
Mr Nehenver - - ,

dienst ist.
Lustiges Allerlei.

In der Leihbibliothek. „Ich möchte ein
schönes Buch für einen Kranken .

" — „ Bitte , möchten Sie
vielleicht etwas Religiöses ? " — „ Danke , es geht ihm ja schon
besser. " (Simplizissimus .)

Beim Wort genommen. Sally Spinnrocken be¬
schaut sich bei einem Pferdehändler ein wunderschönes
Pferd , doch als ihm der Preis genannt wird , erklärt er seuf¬
zend , nicht genug Geld bei sich zu haben . „Ach , das macht
nichts, " meint der Händler , der ihn kennt , „ wenn Sie
wollen , können Sie mir die Summe in drei Monaten
bezahlen .

" — Sally holt sich einen Freund herbei , angeblich
um das Pferd diesem zu zeigen , und als der Händler das
Angebot vor diesem Zeugen wiederholt , wird der Handel,
perfekt . — Nach drei Monaten kommt der Pferdehändler,
um sein Geld zu holen , wird aber barsch abgewiesen . — „Sie
haben doch versprochen , nach drei Monaten zu zahlen, " ruft
er entrüstet . — „ Wieso denn ? Sie haben mir vor Zeugen
erklärt : Wenn Sie wollen , können Sie nach drei Monaten
zahlen , und wie Sie sehen, will ich doch nicht ! " (Lust . Bl .)

Kindermund. Mutter hat die Kinder zu Bett ge¬
bracht . Nach dem Abendgebet ermahnt sie die kleine Ge¬
sellschaft, ruhig zu sein und einzuschlafen , der liebe Gott
sei überall, sehe und höre alles und möge derartige
Kinder nicht leiden . Als Mutter sie allein lassen will , regnet
es noch allerlei Fragen , ob der liebe Gott auch im Schranke , !
im Keller usw . sei. Die bedrängte Mutter sagt auf alle !
Fragen ja und geht hinaus . Ein kleiner Schelm aber hatte W
gefragt , ob der liebe Gott auch in der Wasserflasche sei. Nach W
einigen Minuten muß die Mutter die Kinder wieder zur >
Ruhe mahnen und erinnert sie an das , was sie vorhin vom slieben Gott gesagt habe , daß er alles sehe und höre . Da
kam sie aber schön an ! „O , der kann uns nichts tun , wir '
haben den Proppen draufgesetzt ! "

Das HOen schon unsere Norvater gewußt:
Wenn der Saft steigt und das Frühjahr in den Gliedern
fühlbar wird , dann ist die Gesundheit besonders großen
Gefahren ansgesetzt. Man muß also auch besondereVor¬
sicht anwenden und dazu gehört, daß man auf Spazier¬
gängen ab und zu eine Fays ächte Sodener Mineral-
Pastille im Munde zergehen läßt , daß man Fahs ächte
Sodener braucht, wenn man sich nicht ganz behaglich
fühlt und den Ausbruch eines Katarrhs fürchtet, daß man
vor allem jede vorhandene Beschwerde der Respirations¬
organe mit Fays ächten Sodener behandelt. Teuer ist so
eine Behandlung nicht , denn die Schachtel kostet ja nur
85 Pfennig und ist in allen Apotheken , Drogerien oder
Mineralwasserhandlungen zu haben.
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Gemeine Eümecht Immbllmkaus.
DaZ Graben von 36 Tagewerk

Tors zu Südedewechtermoor und
das Anfahren dieses Torfes zum
Armenarbeitshause ist zu ver¬
geben. „ .

Schrift ! . Offerten sind Men
den 10 . d. M . beim Unterzeich¬
neten einzureichen.

Die Armenkommisfion:
Ol .tmanns.

Gemeinde Wen.
Die Stelle eines

Chailssemiirters
m Hatterwüsting ist zum 1. Mai
neu zu besehen und werden ge¬
eignete Personen , die geneigt
sind, die Stelle zu übernehmen,
ersucht , sich bis zum 15. Avril
beim Unterzeichneten zu melden.

Der Geme «devorftand.
Schröd er ._

Armenkommission
Oldenburg.

Sitzung dev Armen-
kommission

Montag , de« 6. April d. Js .,
nachmittags 8 Uhr,

im Sitzungssaals des Rathauses,
Ianßen.

Landgemeinde MW.
Auf Grund der Mimsterial-

verfüguna vom 24 - Dez. 1878
wird mit Zustimmung des Ge¬
meinderats folgendes ange¬
ordnet:

^J -eder Eiaentümec , Nutz¬
nießer oder Pächter von in der
Landgemeinde Elsfleth be¬
lesenen Ländereien, hat . in der
Zeit vom 6. bis 11 . April d . I.
auf denselben eine Vertilgung
der Feldmäuse vorzunehmen und
zwar entweder durch Her-,
stellung von Bohrlöchern mit
Giftweizen oder Wassergießen
und dersl.

Die betr . Bezirksvorfteher, so¬
wie der Köter D . Sötekamp-
Neuenfelde, letzterer über die
Vorwerks - Ländereien, werden
eine genaue Kontrolle über die
Befolgung dieser Anordnungen
ausüben und werden Säumige
in eine Brüche bis zu 30 ^ ge¬
nommen ev. die Arbeit auf ihre
Kosten verdungen werden. Vor
Beginn der Arbeit bat der Be¬
treffende sich beim Aufseher' zu
melden.

Deichstücken, 22. März 1908.
Der Gemeinbevorstand.

_ H. G . Glüsing.

JullllMverkM
bei Rastede.

,, Aa st e d e. Die zu Rasteder-
ltetye sehr schön belegene

Besitzung
der Erben des kürzlich verstarb.
Hermann Niebuhr wird am
IikiStu , Sk « ). Mil,

nachm , präz . 3 ^ Uhr.
in Pörtuees Gasthol zum dritten
Male zum Verkauf ausgeboten
und der Zuschlag alsdann unter
Vorbehalt Vormundschaftsgericht.
sicher Genehmigung erteilt.

Die Besitzung besteht aus
Wohnhaus und 25 Scheffelsaat
Acker- «nd Grünland guter
Bonität.

Es ladet ein
Degen, Auktionator.

Zu kaufen gesucht 3 gut erh.
Stuben - Türen.

Offerten unter 8. 73- an di«
H» rd. d. Bl.

Landmann Hinr . Schwarting
zu Etzhorn beabsichtigt wegen
Verkleinerung seines landwirt-
chaftlichen Betriebes folgende

Grundstücke, als:
1 . die bestes Kuhheu liefernde

und sehr ertragreiche Wiese
im sogen , kleinen Felde, gr.
1.2945 Hektar «ca. 3 Juck) .

2 . das Ackerland , sog. Helms-
kamp , groß 1,2637 Hektar —
ca. 15 Sch.-S -,

3. das Ackerland . achtern
Sande , groß 0.6566 Hekt . —
reich !. 7l4 Sch.-S -,

4. die Wiese im Bornhorster
Moor , groß 1,6519 Hekt . —
ca. 3ZL Jück,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zu 1 auf sofort u . der übri¬
gen Ländereien auf Herbst d. I.
zu verkaufen, und steht zweiter
Verkaufstermin an aus

MM.
de» 8. AM i>. Zs.,

abends 514 >Uhr,
in D . Horst' Wwc. Wirtshause
zu Etzhorn.

Das Ackerland, sogen . HelmZ-
kamp , gelangt auch in mehreren
Mt . zum Aufsatze.

Kaufliebhaher ladet ein
Nadorst . D. G . Dierks.

Kmlnerjliger
pr.Spsnnliutb,

Bremen , Landwehrstr .- 68.
SM " Ausrottung d . Wanze«,

Schwabe« «. Kakerlaken.
Streng . Verschw ., bill. Preise

und bjähr . Garantie.
Annahmestelle : S . Banman «,

Nadorsterstr . 21.

Spar - u.
Darlehnskaffe,

e. G. m. u . H . ,

zuHuntloseu.
am Sonntag , den 12. April d . I .,
nachm, s Uhr, in Frerichs Gast-
Hansezu Hnntlose«.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage und Ge¬

nehmigung der Bilanz.
2. Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über Ver¬

wendung des Reingewinns.
4. Wahl eines Aufsichtsrats¬

mitgliedes.
Jahresrechnung und Bilanz

liegen vom 4. bis 11 . April in
der Wohnung des Rendanten aus.

Huntiosen, den 2. April 1908.
Der Vorstand.

H . Fischer . B. Künnemann.

MM

sind von heute ab bedeutend
lm Preise ermäßigt!

D . G . LckNNLVS , NS27 ? -

Kaffee,
täglich frisch geröstet.

Guatemala -Melange , gut und reinschmeckend, . . Pfd. Mk. 1.—
Gnatemala-Costarica, fein u . kräftig , sehr zu empf . „ „ 1 .20
Java -Melange , fein und ergiebig . . . . . . „ „ 1 .40
Karlsbader Mischung mit Preanger Java . . „ „ 1 .60
HanshaltS-Mischnnge« schonfür . . . . Pfd. 30 «. 90 Pfg

U8 . Sowohl auf die Auswahl des Rohkaffees als auch auf
die richtige Zusammenstellung der Sorten lege die allergrößte Sorg¬
falt, so daß auch der feinste Geschmack befriedigt werden dürste.

MoL-
empfehle in alle« Sorte « n«d Preislagen billigst.

In Säcke« zu Börsenpreise».

Versand ab Engros -Lager Freihafen Hamburg.

Händler «. Wirte des. Preisermäßigung.
8<nnisbenä, äs» 4. April.

Doppelte Rabattmarken oder doppelte Gutscheine
auf Gratisbeigabe «.

Dampf - Kaffee- Röfterei

L
. KetelZtlott,

Langestratze Nr . 73 . ^

V . L v . LalUll,

: LMmkeMe:
für die

Gemeinde Edewecht.
An, Sonntag , de» 12. April

d. I ., nachm . 6 Uhr:

KeiMlMWIIllW
in Mügges Gasthaufe Hierselbst.

T agesordnu ng:
Beschlußfassung über die Ab¬

nahme der Rechnung des Vor-
lahres.

Der Vorstand.
OM.

LanK - lrescdLtt

LriiMmiz von
MvisioiiMim Sedsekll-iitm.

Verein äer

viehhSncller
vllm Herzogtum Meuburg uud Mgegeud.

Zoaatsg, 6eu 5 . / lpril.
nachmittags 5 Uhr,

findet im

Lvblsolit - uncl Visstkof-Lsslsursnt
DW- in krsmsn

eine

außerordentliche
VerssiMliliig

dev Viehhändler -Vereine dom Herzogtum
Oldenburg und Umgegend und des Regie-
- rungsvezirks Stade statt . — -

Der Bundesvorfitzeude Herr Hermann
Daniel ans Dierdorf wird daselbst einen
interessanten Vortrag halten.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
. - Gäste willkommen.

G »
» Gr r

vorzügliches Stärkungsmittel bei Blutarmut , Magenleiden, Bleich¬
sucht , Entkräftung rc., für Erwachsene u. Kinder, analysiert und
besonders als

empfohlen von vr . C. Bischofs , öffentlicheschemisches Laboratorium,
Berlin , per Flasche (ca. »/§ Ltr . ) Mk . 1 .50.

Zlrntdojk T Lo . , Meilchandillllg,
Inh .: A. Tietje« L H. RSdecker.

Teleubo» Nr. 565. Alexanderür. 47.

Der Vorstand.
I . Sb . Sar >Hr «r1<»i » äus.

Billig z« verkamen 1 Kachel
ose«. Steinweg 21.

Spar- und
Darlehnskaffe,

eingetragene Genossenschaft
mit unschränkter Haftpflicht

zu Edetvecht.
Am Sonntag , den 12. April

d. I ., nachmittags 5 Uhr:

kMSlMWIIllW
in Mügges Gasthause Hierselbst.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage , Genehmi¬

gung der Bilanz und Ent¬
lastung des Vorstandes;

2. Neuwahl von 2 Aufsichts-
ratsmitgliedern;

S. Aenderung der Geschäfts¬
ordnung;

4. Festsetzung der Gehalte;
5. Verwendung des Rein¬

gewinnes.
Jahresrechnung und Bilanz

liegen zur Einsicht der Genossen
im Geschäftszimmer des Ren¬
danten Meinrenken aus.

Edewecht, 1. April 1S08.
Dev Vorstand.

Oellien. Orth. Meinrenken.

MMsehiltr -Hof.
Am Sonntag , den 5. April:

: : Ball, : :
wozu freundlichsteinladet

6. Vollerm»»».
LerbM i>. Bmer

Sonntag , den 5. April:

Ball
im Vereinshaus , Nelkenstr.

Anfang 4 Uhr- Ende 2 Uhr.
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand und
Friedr. Thümler.

* Kr
'iM»min
Nodokst.

Am Sonntag , den 8.
abends 7 Uhr:

Versammlung
beim Kameraden Dieör . Rattzie«
(Zum schiefenStiefel).' Der Borst«»».

Beckhausen.
Am 2. Ostertage:

Lllllzkriillzchell.
Hierzu ladet freundlichst ein

k(a58 .
KoMMuM.

Osternburg.
Lesung - Vsi-vin
„Ll- üäsl-svliaft".

Sonntag , den 17. Mai:

18. Mslniissfeß
im Vereinslokal G. Hnllmann.

Der Vorstand.

Osternbnrg.
Ksllfsin'vl'vei'kin

„Vsnclei 'ei'",
Bremer Chaussee.

Am Sonntag , den 5. April;

LuzkriWeu
verbunden mit

Saal - , Kunst- und
Reigenfahren,

im Saale des Herrn Gerhd.
Barkemeyer („ Drielaker Hof ").

Anfang 5 Ubr.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

OstmbuM

Schützen - Dem«.
Anfang der

Schießübungen
Sonntag , Sen 8. April,

nachm . 3 Uhr.

! » s UM !!
Donnerstag, den 23. d. Mt»

L. v-
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der

mit Filialen
in Brake, Burg a . F . , Eutin , Varel , Vechta und Wilhelmshaven

vom 31. März 1SV8.
Aktiva . ^

Kassebestand . 364,492 .17
Wechsel . . 6,937,087 . 10
Effekten . 2,629,446 .17
Konto -Ksrrent-Debitoren . . . . 22,680,931 .92
Belehnungs -Konto . 8,550,000 .—
Bankgebäude und Safes-Anlagen . 150,110 .90
Nicht eingesordertc 60<>/o des Aktien¬

kapitals . 1,800,000 .—
Diverse . . 109,531 .42

43,120,599 .68

Passivs . ^
Aktien-Kapital . 3,000,000 . —
Reservefonds . 646,656 .68
Einlagen:

Regierungsgelder u. Gut- ^
haben öffentl . Kassen 6,594,506 .50

Einlagenvon Privaten 25,939,287 .22
Einl. aus Check -K onto 3,169,676 .20 35,703,469 .92

Konto -Korrent -Kreditoren . . . . 2,330,668 .09
Diverse . . 1,439,804 .99

^ 43,120,599 .68

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:
1« mit halbjährlicher Kündigung

i '
g

°/g unter dml jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
mindestens 2^/g°/a und höchstens 4°/o , z. Zt . also . 4°/g jährlich
oder einen festen Satz von . . . . . . . . . . . . . 3»/g „

2. mit vierteljährlicher Kündigung
1 "/o unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank, mindestens 2)L °/o und höchstens 3 )L °/o, z. Zt. also 3 )L °/e „

3. mit kurzer i14tägiger ) Kündigung und aus Check-Konto . . . . . . . 2"/g „
4. auf 15L —3 Monate einen festen Satz von . . . . . . . . . . 2^ /a „

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zu Zeit 5X o/„.
Oldenbrrrgifche Landesbank.

stlerkel. tom Vivolc.

süß u. saftreich,

Weiütrnbeil?
Bananen j

empf. I

v . li. lSM.

Harburg ( Elbe ) .
Bewährte Anstalt zur kaufm.

Ausbildung und zum Einjähr .»
Examen (Realschul-Reifeprü-
fung ). Gutes Schulpensionat.
Prospekt und Referenzen.

lnnMlmkailf.
Zwischenahn. Die zu Zwi¬

schenahn an der Peterstraße be¬
lesene Bergsche

Besitzmg,
bestehend aus einem gut erhal¬
tenen geräumisen Wohnhause u.
Stal , nebst reichlich 5 Sch.-S.
grsßem Lust - und Gemüsegarten,
steht unter günstigen Bedingun¬
gen zum Verkauf.
Diese prachtvolle Besitzungkann

einem Proprietär , welcherneben¬
bei eine kleine Beschäftigung
wünscht , zum Ankauf bestens
empfohlen werden, doch eignet
sich dieselbe der günstigen Lage
wegen auch zu jedem Geschäfts¬
betriebe. Nähere Auskunft er¬
teile unentgeltlich bereitwilligst
jederzeit. I . H. Hinrichs.

örake.
Auktion.
Am

Loimbcü,
de» 4. April i>. Zs.,

2 Betten, 2 Bettstellen, 1 Klei¬
derschrank, 1 Kommode, 2
Lehnstühle, 3 Polsterstühle, 1
Spiegelschrank, 1 Standuhr,
1 Nähtisch , 1 Spiegel , mehrere
Tischdecken , 1 Teppich, sowie
mehrere Matten u . Vorleger,
mehrere Schilderten . Gar¬
dinen, 1 Photographicalbum,
1 Küchenschrank , 1 Waschtisch,
1 Waschtroa, 2 Glasschränke,
1 Gardcrobenhalter , 1 Bett¬
stelle m . Sprungfedermatratze,
5 Polsterst., 2 Tische . 1 Partie
Torf , mehrere Scheffel Eß ° u.
Pflanzkartoffeln , sowie sämt¬
liches Leinenzeug und Klei¬
dungsstücke und viele sonstige
hier nicht genannte Haus - u.
Küchengeräte,

öffentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
K. Müller . NechiMaMller.

ML1LLAS MSMLANS)
geb., wie irsir erhalten, zu nachfolgenden Preisen empföhlest:

Fritz Anders» Or. Duttmüller u. sein Freund . Statt 7 -kk für
4 ^ 86

Marc Aurel, Selbstbetrachtungen . Statt 4 ^ 50 H nur 3
SophuS Bauöitz, Wildmoorprinzeß. Statt 6 nur 4
Wilhelm Bölsche, Hinter der Weltstadt . Statt 6 ^ nur 4
I . G . Fichte, Evangelium der Freiheit. Statt 4 ^ nur 2 56
Max Geißler , Das Moordors. Statt 6 ^ nur 4
I . P . Jacobseck , Niels Lyhne (Pergamentband ). Statt 5 ^

nur 3 ^4/.
Manrice Maeterlinck, Leben der Bienen. Statt 5 ^ 50 ^

nur 3 ^ 36
Grete Meisei-Heß, Die Stimmen. Statt 6 ^ nur 3 -kS.
Charl. Niese, Auf Sandberghof. Statt 5 ^ nur 3
P . Rosegger, Mein Weltleben . Statt 5 ^ nur 3
„ „ Wildlinge. Statt 5 ^ nur 3 ^ i.

O . S . W. Schroeüer, Mexiko . Statt 6 nur 4
„ „ „ „ Norwegen. Statt 6 ^ nur 4

Oldenburg, Langestraße 1.

M Kohlen . W
Aus unserm am Donnerstag , den 9 . April,

in Oldenburg i . Gr . zu erwartenden Dampfer
„Manna " haben wir noch abzugeben:

Mlwlze MM W . klsiM -IimIMii I

.. .. .. kkii - MNtla

„ mg !. klVIIükllsWill WlülM«
ZU billigsten Tagespreisen.

Ferner haben wir je einige Waggons

Will .
"

llllMllll!
! ! u . III

bei sofortiger Abnahme zu sehr billigen
Preisen abzngeben wegen Veränderung
unserer Lagerräume.

!l I! . WIMM lll
Aktien -Gesellschaft,

Oldenburg i. Gr . Fernspr . 1 ^5.

I . vläsudiLi ' ssi?

Keekiligiiiilis - Inslillll
g. Wessels,

wsllstrssso 23.
Telopkon ü2b.

krösstes I-LZsr Lllor
^ rtvll 8LrZg.

IlsdsrnLstms Annrar
LeerckiAUNASn unter
2usiekerung rssUsr

: : Lsckisnunx. : :! .

ege « Wlmig
wird die Wasserleitung am Sonnabend,
den 4 . April 08 , von 10 Uhr abends ab

LtLlltisvti. Alssssi'vei'Ii Vlclvnbui 'g.

l.
Vglllslümiiedes Lonrert

am Sonnabend , den 4. April 1908 , ^
in der Nr »asIslbui »N.

Dirigent : Herr HofkapellmusikerAlbeecht.
Mitwirkende: Frau Miln Weiß (Gesang),

Herr Ed. Jantzen (Geige) .
8 Llln ». — Llntrlttskri -sl « S0

Eintrittskarten sind zu haben im Vorverkauf in der
Schmidt'schen Buchhandlung (Segelken ), Kasinoplatz, sowie bei
den Herren Uhrmacher Lühes , Heiligengeiststraße, und Zigarren-
fabrikant Pötter , Haarenstraße , und am Konzert-Abend an
der Kasse.

Programme mit Liedertexten werden unentgeltlich an der
Kasse abgegeben. _

Kurse».
Die Hebung der Gebühren

für die Entleerung der Kübel
und Abholung von Asche pp.
für die Zeit vom 1 . Febr . bis
30. April 1908 findet vom

8. »is18. »
vorm, von 9 bis 1 Uhr,

im Geschäftszimmer, Markt 12,
statt.

Für Gebühren , welche in den
Hebungsterminen nicht entrichtet
werden, ist bei der Einsammlung
ein Botenlohn von 10 Pfg . zu
entrichten. ickli

allerbeste haltbarste Ware,
empfiehlt sackweise billigst

k. kuge,
_ Kurwickstr. 36.

20 —25 Fuder Schlacke» in der
Nähe des Pferdemarktplatzes ab¬
zuholen.

Gartenland an der Nordstr.
billig zu vermieten. Näheres
Gebr. Barkemeyer» Osternburg.

Colmar.
Empfehle den Herren Pferde¬

züchternmeinen schönen 3jährigen
Hengst

„Erato",
Vater : „ Erbgraf " ,

Mutter : „ Granula " ,
zum Decken der Stuten.

Deckgeld : tragend 40 Mk., güst
10 Mk. N . Timme.

MenhNtsrs.
Den wegen seiner vorzüglich

gnten Nachzucht rühmlichst be¬
kannten Ang eldsprämlenh engst

. Liitoiiiiiz"
V . : Angpr . - Hengst „ Asmar"
aus der mit der 1 . Staatspr.
ausgezeichneten Stute „Ca ma " ,
diese v. Präm .-Hengst „ Matador"

a. d . Präm .-Stute „ Corde" ,
empfehlen wir zum Decken.

Dockgeld 46 Mk., güst 16 Mk.
Stallung «nd Weide ist vor¬
handen.

KÜMVI '8 L » 3386.

LeGtisn Friesjemm.
Empfehle meine für beide

Zuchtgebiete angekörten
LLSHUSiV

zum Decken:
1 . den einstimmig angekörten

Prämienhengst Ehrenknabe,
V. Pr . ° H. Ehrenberg, M.
Octava II,

2. den vierj. Hengst Karl , V.
Pr .-H.Kurfürst,M .VirginieII.

Deckgeld für beide Hengste
wenn tragend 40 Mk ., güst 10 Mk.

Varls? krisle««.
1§L. Telephonanschluß Strück¬

hausen 12._ _Petersfehn.
Am Sonntag » den 8. April:

Maiy-Lall.
Anfang 4 Uhr . —

Nachdem:

Bsll f. krmchsM.
Hierzu laden freundlichst ein

Fr . Schmidt, Tanzlehrer.
Heiar. Schmidt.

Miinkv-
Kessng - Verein

ksräeniletli.
Am Dienstag , den 7. April:

IlkterhaltWs-
Weili,

im Vereinslokal „Moorriemer
Hos ".

Anfang pünktlich 8 Uhr abends.
Nach den Aufführungen:

: : Ball . : :
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Wüblingen Wklö.
Am Sonntag , den 5'. April:

Großer Ball,
wozu frdl . einl. E. D . Schräder,

KMlub „Kurze Mise"
Barwinkel.

Sonntag » den 8. April , abends
8x Uhr:

Aufführung,
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand. W. Kloster.

McMklstt
cnserci«

am Montag , 6. April d . I .abends 9 Uhr, im Lokale des
Herrn H. Bischofs , Kurwickstr.

Tagesordnung : Feststellungder
Rechnungen 1906/07 . Voran¬
schläge 1908/09 . Verschiedenes.

Die Direktion.

4« im Lsten der Land¬
gemeinde Dldendnrg.

Lun Sonntag , den 8. April,
abends 8 Uhr : Versammlung
im Bereinslokal . Tagesordnung:
1. Wahl der Delegierten zum
Vertretertage , 2. Aufnahmen,
3. Verschiedenes.

Der Borstand.

Sonntag, den 5. April:

Großem Ball
im miteinerFrühlings -Dekoration

versehenen Saal des
„Oldenburger Schützenhoss"

(Ziegelhos).
Blumen -Korso. Herd-Polonaise.

Belustigungen usw-
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.

Der Vorstand.

Petersfehn,
„krei weg".
Am Sonntag , den 5. April

> >
4- 4-

mit nachfolgendem

Ball -4 -4
-4 >4

im Vereinslokal bei H. Brügge-
man«, wozu freundlichst einladet

Der Tnrnrat.
M . AujcmL r Uw.

Rastede.
ü» MM «M Will».
8rsjer Ball.

Hierzu ladet freundst ein
I . Gösseljohanns.

lllllbgesellsvksft
„vlleon ".

Sonntag , den 5. April ds. Is .:

im Klublokale Odeon, Eversten.
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.

Turn - Verein
U Wahübe -k.

Sonntag , den 8. April:

mit großem Preisturne « der

Schüterriege
im „Hesterkrug" . Anfang des
Balles 7, des Turnens 7^ Uhr.

Es ladet srenndl. ei«
Der Tnrnrat.

Tweelbäke.
Sonntag , den 5 . April 1908;

Ball,
wozu freundlichst einladet

G. Harms.

Griftede.L
LnnrmllsL,

wozu frdl. einladet Foh . Bohle «.

Metjensors.
bestehend in

Schauturnen
mit nachfolgendem

UV" Ball "WA
am Sonntag , de» 3 . April d. I .,

in Fröljes Gasthause .
: : — zu Metjendorf. — : :

Beginn des Turnens pünktlich
8 Uhr.

Es laden frdl. ein
H. Frölje. Der Turnrat.

r

1iUl88SII8

- MM

i

Ab 1 . April das
Programm.

Liedersängerin.
LusFSrr VoursL,

Pastell -Malakt.
STLBtliSlllS,

Olympische Spiele.
LlLrAsrll L Dsttma»

Lomeckians vanisrs and
Larockisls.

I -,Lss1 Oav ^ssl,
Walzersängerin.

Oll » Ssi - S,
Original -Humorist.

His Lsssss,
Musikalische Szene „ Tie Uhr" .

engl. Soubrette.
Llslrk . OLarlsls,

Ltar ok tbs vorlck upcintks virs.

Kinewatograph
Es ladet höflichst ein

Ü/Ianlin jan886n.



3 . Berlage
zu 93 der ..NsOUHlen WrStsüluns Lima" von Freitag, 3. April 19V8.

Nu» «lem Srshvrinogttnn.
"

über lokale Lorkommnisie sind der Redens » stets « illkomsen.
Oldenburg, 3 . April.

r . Kiwitt — Kiwitt . Es war einmal ein Hirtenknabe,
der hütete seines Bakers Lämmlein . Eines Tages hatte er
sein Wächteramt zugunsten der bunten Murmeln , die er
nach Jungenart in der Tasche trug , arg vernachlässigt . Als
er endlich der ihm anvertrauten Herde gedachte, da fehlten —
o Schreck! — nicht weniger als sechs Schafe . Angstvoll lies
der Knabe hin , die Verlorenen zu suchen. Wie er so über
die weite Marschebene eilte , mcknchen Graben mit kühnem
Sprung nehmend , scheuchte er . einen merkwürdigen Vogel
auf . Der war oben dunkelgrün , unten weiß und trug auf
dem Kopfe einen schwarzen Federbusch . „Fif Witt , fif
Witt ! " höhnte der Vogel im Davonfliegen . „Ja , un een
swarten, " sagte der Knabe und weinte bitterlich . (Nach
mündlichem Bericht ausgezeichnet .)

* Afrikanische Kompanie A.-G., Berlin . Die Gesellschaft
wurde am 3 . Januar 1907 gegründet und am 9 . Januar desselben
Jahres in das Handelsregister des Amtsgerichts Berlin -Mitte
eingetragen. Im vergangenen Geschäftsjahre hat die Kompanie
bei einem Grundkapital von 1250000 F . einen Gewinn von
271879,31 erzielt. Zur Konsolidierung sind insgesamt
107 740,38 F . abgeschrieben worden. Nach Abzug des gesetzlichen
Reservefonds und einer Spezialreserve von 6000 sowie Vor¬
trag auf neue Rechnung in Höhe von 19 760,39 ^ gelaugten 10
Prozent Dividende zur Verteilung . Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 30 . März soll das Grundkapital der Gesell¬
schaft von 1P/H Millionen Mark durch Ausgabe neuer Aktien auf
bis zu 214 Millionen erhöht werden. Die Afrikanische Kompanie
A .-G . fordert daher zur Zeichnung für die Neuemission auf. Die
Ankündigung befindet sich im Inseratenteil der Zeitung.

* Der Knechte- und Kntscherverein für Oldenburg und
Umgegend hielt seine letzte Versammlung im neu er¬
bauten Lokal des Herrn H . Gramberg am Markt ab , die
gut besucht war . Es wurde beschlossen, am 31. Mai eine
Dampferfahrt nach Vegesack und Blumenthal zu
machen : von W. Eickhoff wurde die Bestellung des Dampfers
übernommen . Es wurde mitgeteilt , daß ein neuer Kutscher¬
verein in Berne gegründet worden ist.

I jährige Gchießsaison soll Sonntag , den 12. April , beginnen.
! — Der hiesige Turnverein „Freiweg" veranstaltet

am nächsten Sonntag in seinem Vereinslokal bei Heinrich
Brüggemann einen großen Gesellschaftsabe nd mit
nachfolgendem Ball . Zur Aufführung gelangen mehrere
Einakter , Couplets und dergleichen , und ein genußreicher
Abend steht in Aussicht.

* Vechta, 2. April . Vor einigen Tagen ging uns eine Mit¬
teilung zu, wonach dem Handelsmann Meyer aus Drantum
nach dem Leben getrachtet worden sei . Die „O . V.

"

stellt den Fall anders dar , woraus hervorzugehen scheint , daß die
uns Angegangene Schilderung sehr übertrieben gewesen ist . Das
Blatt schreibt zur Sache : Der Wirt und Handelsmann Meyer
aus Drantum war am Freitagmorgen zum Vechtaer Markt ge¬
gangen, reiste dann nachmittags gleich von dort mit der Bahn
nach Ahlhorn zu einer Viehauktion und kehrte abends mit dem
Zuge nach hier zurück . Nicht mehr nüchtern trat er , nachdem er
noch eine Stärkung zu sich genommen, den Weg nach seiner
Wohnung an . Nach dem Zeitungsbericht will er zwischen B.
und seiner Wohnung durch 2 Streifschüsse am Kopf verletzt sein.
Der Wachtmeister aus Cloppenburg, der den Vorfall in der Zei¬
tung gelesen, kam , die Sache zu untersuchen. Derselbe stellte die
Geschichte gleich fest als ein Phantom . Die Verletzung, eine
Hautabschürfung auf Nase, über dem Auge und auf der Backe,
durch Schüsse sei einfach unmöglich, wohl könne dieselbe durch
Berührung mit dem Straßenpflaster oder einer Telegraphen-
stange entstanden sein.

N8 . Langendamm , 1 . April . Für die neugegründete
Schulacht Langenda mm - D angast ermoor-
Rallenbüschen ist der Platz der Schule jetzt bestimmt
und zwar in der Nähe der Bahn , etwa im Mittelpunkt . Das
ausersehene Land gehört dem Landmann Fischbeck in
Langendamm . Die Verhandlungen zum Kauf find in die

Zetel , 1 . April . Landwirt Wilhelm Hobbie ver¬
kaufte von feinen an der Oftfriesenstraße belegenen Län¬
dereien zwei Bauplätze an Kaufmann Bahn und Stell¬
macher Erkz: selbige bauen neue Geschäftshäuser auf den
gekauften Grundstücken.

* Oberstein, 1 . April . Die Großherzogliche Regierung hat
nunmehr die Erweiterung unserer Realschule zur
Oberrealschule, die jetzt zum Beginn des neuen Schul-,
jahres in Aussicht genommen war , abgelehnt. Die Erweite¬
rung ist hierdurch leider um ein Jahr hinansgeschoben.

* Metjendorf , 1 . April . Unser Turnverein wählte
in seiner im Vereinslokale (Frölje ) stattgefundenen Ge¬
neralversammlung folgenden Vorstand : Haupt¬
lehrer Ostevloh-Metjendorf (1 . Vors . ) , Hauptlehrer Wilken-
Borbeck (Oberturnwart ) , Diers -Heidkamperfelde (Turn¬
wart ) , G . Wetjen -Metjendorf (Schriftführer ) , G.. Frölje-
Metjendors (Kassierer ) , A . Frölje -Metjendorf (Gerätewart ) .
Das diesjährige Stiftungsfest , das 3. des Vereins , begeht
der Verein am kommenden Sonntag im Vereinslokal des
Herrn Frölje . Es besteht aus Schauturnen und Ball . Es
sei noch darauf aufmerksam gemacht , daß nicht nur die er¬
wachsenen Turner , sondern auch die Schülerriege , dis
wöchentlich zweimal ihre Hebungen abhält , ihr Können
öffentlich zeigen wird . Das Fest bietet also einen schönen
Abend.

cke. Petersfehn , 2 . April . Der hiesige Schützen¬
verein hielt am Sonnabendabend im Schützenhof Hier¬
selbst eine Versammlung ab , die recht gut besucht war . Drei
Herren wurden in den Verein ausgenommen . Der Schieß¬
stand soll in allernächster Zeit gründlich in Stand gesetzt
werden . Die Arbeiten sind vergeben . Es wurde einstimmig
beschlossen, das Fa h n e n w e i h f est Sonntag , den 10.
Mai , abzuhalten . Zu dieser Festlichkeit sollen die benach¬
barten Schützenvereine sowie die hiesigen und einige be¬
nachbarte Vereine eingeladen werden . Der Vereinswirt
Schmalriede wird alsdann ein großes Tanzzelt aufbauen
lassen , da die Räumlichkeiten im Saal zu klein sind. Als
Delegierte zu den Bundes -Ausschußsitzungen wurden für
die nächsten zwei Jahre der Schriftführer Sanders wieder-
und der Vergnügungsdirektor Woge neugewählt . Die dies-

* Esens, 31 . März . (Pferde Handel nach Lebend¬
gewicht im benachbarten T. ) Weil Händler , der von
300 ^ nichts mehr ablassen wollte, und Käufer, der seinem Gebot
von 275 ^ keinen Pfennig mehr hinzu legen wollte, sich nicht
einigen konnten, schlug ein Unparteiischer den Handel nach
Lebendgewichtvor. Und als der Käufer nur 50 F . Pro Zentner
bot, schlug der Verkäufer den Gaul weg . Hin . zur Wage ! —
lieber 800 Pfund ! — Kaufpreis 400 und einige Mark ! — Ver¬
schmitztes Lächeln des Händlers , verdutztes Gesicht des Käufers!
— Käkelei ! — Schluß : Reugeld!

Lur SOulriMassung.
Ein Mahnwort an Lehrer , Eltern und Lehrherren.

Von Prof . Wämser.
Ostern , das Fest der Auferstehung , naht heran , und da¬

mit ist der Zeitpunkt gekommen, daß ein großer Teil der
deutschen Jugend entlassen wird und in ein neues Leben
eintritt . Sehnsüchtig wird es von vielen herbeigewünscht
wie des Frühlings Einzug nach den Fesseln des Winters,
so hier nach den vermeintlichen Fesseln der Schule , die sie doch
jahrelang in treue Obhut genommen , um sie , so weit sie es
vermochte, geistig und körperlich auszurüsten für die fernere
Lebensreife . Doch viele , die mit frohen Hoffnungen hinaus¬
segeln in dieses neue Leben , das der neu erwachten Erde
gleich noch in seiner ganzen Pracht und Herrlichkeit vor
ihnen zu liegen scheint, erleiden Schifsbruch , manche schon
gar zu bald , da ihnen immer noch die genügende Charakter¬
stärke fehlt , um die vielen Klippen , die ihnen drohen , glück¬
lich zu umschiffen.

vre ErbpriNLessin.
Roman von Felix Freiherr von Stenglin.

-d ) (Nachdruck verboten.^
(Fortsetzung .)

Sie schwieg eine kleine Weile , dann klang es Wiede
herab : „Wie schön der Abend ist !"

„Berauschend schön !" sagte er . Ae suhlte die Be
ziehung Lus sich Heraus.

Weiler sah erwartungsvoll hinauf , eigentümlich De
rührt von diesem Flüstergespräch.

//Jetzt müßte ein Lied erklingen, " begann sie Da vo
neuem . „Etwas Träumerisches —"

"Leise flehen meine Lieder durch, die Nacht zu Dir —
flüsterte er , ohne recht zu überlegen.

Daraus . antwortete sie nicht-

Päuse
^ " Essen Sie lieber gehen, " sagte sie nach feine

Nacht !" wünschte er leise.
^Gute Nacht ! Mrs Wiedersehen morgen früh .

"
Sie Mg sich vom Fenster zurück, und Weiler ging hin

Gute Nacht ! Ms Wiedersehen morge
die Stimme geklungen ! So trenne

E
^^

bbende . Ihm war , als habe er ein Stelldichjei

. . . Er es so , nun war er Mitten darin , sagte e
sich Wie durch emen Zauber . Als wolle er seinen G.

entfliehen , ging er in dieser Nack
noch wert über die Felder bis an den Waldrand . Dm

weiter
^
sor ^ doch er fand keine Ruhe und schrii

- . Das
^
wunderbare Weib ! dachte er . Kaum glaubli -i

tr ^ en wurde , nahe wie ein LiebhabeUnd doch, wenn nun - wenn - wenn sie ihm di
c .

Wonnen bote sie chm — hinknien wollte er vr
2agn und rhr die Füße küssen, d-ie nackte,

uernen Fuße , in glühender D-kMurkeit . —

Die Nachtluft tat chm wohl , der Gang Machte ihn!
müde . Als er nach zwei Stunden ins Schloß zurückkehrte,
waren seine Sinne freier . Ihm schien jetzt, als sei die
Unterhaltung am Fenster garnicht wirklich gewesen, und
es war da etwas , das er sortwünschte . Ms er in seinem
Bett lag , drängte es sich ans seine Lippen wie ein Stoß >-
gebet : Bewahre uns vor dem Uebel ! —

ÄM nächsten Vormittag kam Prinzeß Gerda seit län¬
gerer Zeit MM erstenmal wieder zur Stunde . Mit Stau¬
nen sah Johannes Weiler sch kommen , er hatte gedacht,
sie werde sich der Laune von gestern abend schämen . Wer
sie begrüßte ihn mit so vertraulichem Blick wie nie zuvor.
Aus dem Blick sprach : Wir haben ein Geheimnis , wir ge¬
hören zueinander.

Dann saß sie still wie eine beglückte, junge Haus¬
mutter mit ihrer Handarbeit am Fenster.

Auch in Johannes Weiler kam nun eine andere,
ruhig -feierliche Stimmung aus . Das alles , was da vor
seinen erregten Sinnen nmhergegaukelt hatte , waren wohl
nur Gespenster der Nacht gewesen.^ XXVIII.

Am Tage darauf kam der Erbprinz unerwartet nach!
Amalienruh , mit der Absicht, nach, acht Tagen wieder ins
Manöver zurückzukehren.

Er fand seine Frar Magerer geworden und einsilbig.
Prinzeß Gerda legte sich früh zur Ruhe . Ms der

Prinz kam, stellte sie sich schlafend . Er aber , ihren Arm
berührend , fragte : „Ist Dir etwas ?"

Sie wandte den Kopf auf dem Kissen von ihm fort.
„Mir ist elend, " erwiderte sie leise.

„Nun — nun !" Er strich ihr üb 'er 's Haar . Einmal
ließ .sie sich 's gefallen , als er es aber wiederholte , sagte
sie unwillig : „Laß mich doch schlafen !" Da ließ er sie
eine Weile zufrieden . Als er im Bett lag , versuchte er
aufs neue eine Anknüpfung ; sie antwortete nicht mehr,
und als er sie berührte , schob sie ihn energisch fort . Da
ließ er ärgerlich von ihr ab.

In den nächsten Tagen schwankte er zwilchen Aergjer

Eine hohe Ausgabe ist es daher , der Jugend nach ihrer
Schulentlassung solche Bahnen zu weisen , daß sie nicht leicht
strauchelt und Schaden nimmt an Leib und Seele , sondern
daß sie für beide ihre freie Zeit nutzbringend verwendet , daß
nicht bald all das Schöne und Edle , das die Schule in ihre
Herzen verpflanzt , verloren geht , sondern erhalten bleibt
und Früchte trägt , daß nicht all ihr Sinnen und Trachten
nur aus das Materielle gerichtet ist, sondern eines gewissen
idealen Strebens auch fernerhin nicht entbehrt . Denn nur
unter diesen Voraussetzungen kann sie dereinst zu tüchtigen
Gliedern unseres Vaterlandes werden.

Vorschläge der verschiedensten Art tauchen bald hier,
bald dort auf , um der überall empfundenen Lücke in der
Fortbildung der schulentlassenen Jugend abzuhelfen . Sie
alle laufen darauf hinaus , dieselbe körperlich und damit zu
gleicher Zeit sittlich zu kräftigen durch eingehende Pflege der
Leibesübungen.

Neue Wege zu diesem Zwecke aber aufzusuchen , bedarf
es eigentlich nicht . Schon lange ist ein gangbarer , sehr leicht
einzuschlagender Weg dafür vorhanden , von vielen , insbeson¬
dere der höheren Kreise , noch gar nicht oder in nicht genü¬
gender Weise gekannt , wie mancherlei der austauchenden
neuen Vorschläge, die in Wirklichkeit aber gar nichts Neues
bringen , beweisen . Die Deutsche Turnerschaft ist es , die ihn in
jahrelanger , mühevoller , uneigennütziger Tätigkeit ge¬
bahnt hat.

Sie erblickt ihre hehre , ideale Aufgabe darin , die schul¬
entlassene Jugend , männlichen wie weiblichen Geschlechts, in
weitere treue Obhut zu nehmen , sie körperlich stark und sitt¬
lich kräftig heranzuziehen , damit sie den Gefahren des täg¬
lichen Lebens zu trotzen weiß und den Kampf um das Da¬
sein nicht zu scheuen braucht . Ueberall drohen ja unserer Ju¬
gend Feinde in ihrem Brussleben und in ihrer freien Zeit.
Schaden erstere körperlich , so letztere sittlich . Beiden entge¬
genzuwirken ist die schöne Aufgabe , die sich die Deutsche Tur¬
nerschaft gesetzt hat . Um so höher muß diese angeschlagen
werden , als die Fortbildungsschule , welche die schulentlassene
Jugend geistig weiter zu bilden bestrebt ist, die nicht weniger
wichtige körperliche Seite der Erziehung , mit wenigen rühm¬
lichen Ausnahmen , noch vollständig vernachlässigt , wenn¬
gleich die Zeit Wohl nicht mehr fern liegt , daß sie sich auch
dieser Pflicht bewußt wird . Denn Leibesübungen tun
allen not.

Wohl haben die Handwerker durch ihre Beschäftigung
Bewegungen vielgestaltiger Art , aber sie lassen in gesund¬
heitlicher Beziehung vieles zu wünschen übrig . Die Land¬
wirte wiederum haben während eines großen Teiles des
Jahres eine gesunde Bewegung in frischer Luft , aber sie
hört im Winter auf und läßt die Vielseitigkeit vermißen,
die zur gleichmäßigen Ausbildung des Körpers nötig ist.
Am übelsten daran sind jedoch die vielen jungen Leute , die
zur Arbeit in geschlossenenRäumen gezwungen sind, häufig
nicht in gesundheitszuträglichen Stellungen und schlechter
Luft , Kaufleute , Schreibgehilfen , Fabrikarbeiter u . a . m . , de¬
nen meist jede ausgiebige Bewegung vollständig fehlt , so daß
bei ihnen sich, wenn auch nicht immer gleich, so doch später
die vielgestaltigen Krankheiten einstellen , die in einem man¬
gelhaften Stoffwechsel und trägen Blutkreislauf ihre Ur¬
sache haben . In ähnlicher , vielleicht noch ungünstigerer Lage
befinden sich die meisten Angehörigen des weiblichen Ge¬
schlechts, denen man von Kindheit an in ihrer Bewegungs¬
freiheit Schranken ziehen zu müssen glaubt , in der Meinung,
als widerspreche Lei ihnen eine kräftige , jugendsrische Bewe¬
gung dem Anstand und der guten Sitte , und die außerdem
noch unter manchen Modetorheiten zu leiden haben.

In all diesen Fällen muß das Turnen in seiner mannig¬
fachsten Art einsetzen, um ausgleichend zu wirken , Schäden
vorzubeugen oder zu heilen.

Es schafft durch seine Frei - und Gerätübungen Kraft
und Gewandtheit , Selbstvertrauen , Mut und Entschlossen¬
heit . Es wirkt durch die volkstümlichen Hebungen des Lau¬
fens und Springens wie durch das Spiel in frischer Luft auf
Herz und Lungen , die gerade in dem hier in Betracht kommen¬
den Alter das rascheste Wachstum , die größte Zunahme zei¬
gen und daher besonderer Pflege bedürfen , in günstigster

und verliebten Anwandlungen hin und her . Die Prinzes¬
sin blieb zurückhaltend , wenn sie ihn auch .durch! freund¬
liches Wesen für den Mangel an Zärtlichkeit entschädigen
zu wollen schien. Endlich da er ihre Freundlichkeit meist
falsch deutete , bemächtigte sich ihrer eine nervöse GereiA-
heit . Schüttelfrost stellte sich! ein . Der Medizinalrat fand
den Zustand bedenklich und empfahl vollkommene Ruhe,
besonders viel Schlaf . Da der Erbprinz Meist spät M Bett
ging , sv mußte er auf . Anraten des Arztes , um seine
Frau nicht im SWaf M stören , in ein anderes Schlafzim¬
mer Wersiedeln.

Am letzten Abend , als sich die Erbprinzessin nach
dem Diner aus ihr Zimmer zurückgezogen hatte , kam ihr
Mann zu ihr . Sie lag auf der Chaiselongue und las.

„Ich wollte Dir etwas Gesellschaft leisten, " Meinte
er , ohne sie anzusehen , mit etwas rauher Stimme . Sein
Gesicht war gerötet , er hatte nach dem Diner noch mit
Herrn von Pillau , der Mn wieder abgefahren war , beim
Wein gesessen.

Nun ließ er sich in ihrer Nähe auf einen Sessel
nieder.

„Was liest Du denn da ?"
Sie nannte das Werk eines Norwegers.
Dü schüttelte er den Kopf . „Sonderbarer Mschmack!

Daraus kann man doch nichts Gutes lernen . In diesen
nordischen Büchern wird ja alles so schwarz ge-
geschildert —"

„Du besaßt Dich ja gar nicht damit, " entgegnete
sie ziemlich nichtachtend , trotzdem dies Buch sie wirklich
bedrückt hatte.

„Jetzt nicht Mehr , ich habe an dem wenigen , däs
ich .davon gelesen habe , genug . So sind die Menschen
ja garnicht ."

„Man will es nur nicht sehen ."

„ Und wenn wirklich einige so sind, warum gerade die
schildern ?"

„Es sind ThpewL"
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Weise em . Es führt die Jugend in ihrer freien Zeit hinaus
auf fröhlicher Wanderfahrt bei munterem Liederklang zu
körperlicherund geistiger Erholung in freier Natur , läßt sie
anderes Land und andere Leute schauen in unfern schönen
deutschen Gauen , erweitert dadurch ihren Gesichtskreis und
erweckt und stärkt in ihnen die Liebe zur Heimat und Vater¬
land . Es führt sie zusammen zur Pflege edler Geselligkeit
und treuer Kameradschaft, hält sie an zur Zucht und Ord¬
nung , zur Erfüllung freiwillig übernommener Pflichten und
führt sie auf die Bahn edlen Wettbewerbs nach idealen Gü¬
tern, die mit Geldeswert nicht aufzuwiegen sind.

Ja , Turnplatz, Spielplatz und Wanderung , sie sind in
Gemeinschaft miteinander ein Jungbrunnen für das deutsche
Volk und eine Pflegestätte körperlicher und geistiger Gesun¬
dung für unsere Jugend.

Darum ergeht an die Lehrer die Bitte , die zur Ent¬
lassung kommenden Schülerinnen und Schüler auf die fer¬
nere Pflege der Leibesübungen aufmerksam zu machen und
sie auf den Eintritt in die Vereine der Deutschen Turner¬
schaft hinzuweisen . Es muß ihnen eine Freude sein, wenn
sie sehen, wie die in der Schule ausgestreute Saat nicht ver¬
kümmert, sondern weiter gedeiht und schöne Früchte trägt.

In noch höherem Grade liegt diese Pflicht den Eltern ob,
denen die weitere gedeihliche Entwickelung ihrer Kinder
ganz besonders am Herzen liegen sollte. Viel , sehr viel ver¬
mag in dieser Beziehung das Elternhaus zu tun , wenn die
nötige Einsicht vorhanden ist und der gute Wille nicht fehlt.

Nicht minder wichtig ist die Frage für die Lehrherren
der HeranwachsendenJugend . Je gesünder und kräftiger, je
gewandter und anstelliger ihre Gehilfen , desto vorteilhafter
für sie selbst in wirtschaftlicher Beziehung , ganz abgesehen
davon, daß sie die freie Zeit derselben zu nützlichen Zwecken
in guter Gesellschaft verwandt wissen, was sonst nicht immer
behauptet werden kann.

Alle, die so ihre Mitwirkung leihen , die Jugend nach
der Schulentlassung auf die richtigen Wege zu weisen, sie
Helsen zu gleicher Zeit mit an der Lösung einer hohen vater¬
ländischen und sozialen Aufgabe.

Einer hohen vaterländischen Aufgabe.
Denn unser Volk, das Jahr für Jahr um beinahe eine

Million Köpfe zunimmt , kann den Wettbewerb auf dem
Weltmarkt, der stets schärfer wird , und von dem wir wün¬
schen , daß es auch daraus als Sieger hervorgehe, nur dann
aushalten , wenn es in allen seinen Gliedern gesund, stark
und leistungsfähig ist. Dies zu erreichen und zu erhalten
ist ein dringendes Erfordernis , und die ausgebreitetste
Pflege der Leibesübungen ist dafür nötig . Eine Steigerung
der ganzen Volkskraft und des Nationalvermögens ist davon
die Folge . Zu gleicher Zeit wird damit in wirksamer Weise
dem Heeresdienst vorgearbeitet . Denn Kraft , Ausdauer,
körperliche Gewandtheit und Anstelligkeit, sie sind auch hier
von großem Vorteil für die Dienenden nicht nur , sondern
auch für die Vorgesetzten, denn sie erleichtern beiden Teilen
den Waffendienst in ganz beträchtlicherWeise.

Nicht geringer anzuschlagen ist die soziale Aufgabe des
Turnens.

Wie eine schlimme Krankheit zehren die Klassengegen¬
sätze an dem Marke unseres Volkes . Hier ausgleichend und
vermittelnd zu wirken, dazu hilft auch das deutsche Turnen
mit , denn nach Jahn schon soll es Aufgabe des ganzen Volkes
sein. Zu gemeinsamer Arbeit führe es daher die ganze deut¬
sche Jugend zusammen in edlem Streben nach den realen
und idealen Gütern , die es in reichem Maße bietet.

Ueberall in deutschen Landen ist dazu Gelegenheit vor¬
handen. Gegen 8000 Vereine zählt die Deutsche Turner¬
schaft , die sich auf mehr denn 6600 Orte verteilen . Die
allermeisten Orte bis zu 1000 Einwohner herunter, ja noch
manche mit geringerer Einwohnerzahl , besitzen solche . Sehr
niedrig sind dis Beiträge bemessen, welche die Zöglinge (das
sind die Mitglieder vom 14. bis 17. oder 18. Jahr ) zu ent¬
richten haben, um eine allseitige Beteiligung zu ermöglichen.
Unter Umständen können diese noch ermäßigt oder ganz er¬
lassen werden. Verpflichtet sind die Zöglinge nur zum regel¬
mäßigen Besuch der turnerischen Uebungen , die gewöhnlich
nur zweimal wöchentlich stattfinden , und allenfalls noch zur
Beteiligung bei gemeinsamem Auftreten des Vereins am
Wohnort, ein Fall , der selten vorkommt. Zu allen übrigen
Beteiligungen , insbesondere solchen , die Geldausgaben ver-

„Das wirst Du mir nicht einreden wollen . Bei uns
sind! die Leute jedenfalls nicht so."

Sie lächelte und schwieg.
Da fügte er hinzu : „Und gerade in Deinem ! jetzi¬

gen Zustand —"

„Wahrheit ist mir immer lieb, auch jetzt . Wer Er¬
kenntnis sammeln und fortschreiten will , darf sich vor der
Wahrheit nicht scheuen.

"

„Ich Wiederhole Dir , das ist nichjt Wahrheit !" sagte
er heftiger.

Sie blieb ruhig . „Mein Lieber, Du nimmst Herrscher¬
manierett an . Warte doch noch damit , bis Du mußt . Wenn
Du die Dinge nicht so sehen Magst, sind sie doch noch!
nicht unwahr . Es gibt nämlich ! verschiedene

"Arten , die
Welt zu betrachten.

"

„Nun ja, und die düstere ist jedenfalls nicht gut für
Dich"

„Ach Will Wahrheit !" rief sie laut . „Mir ganz gleich,
ob! sie düster ist oder nicht ! Verstehst Du denn das
nicht?"

„Dir ganz gleich!?"
„Ja , ganz !"
Sie erschien ihm Noch bleicher als in diesen Tagen.

Eigentümliche Lichter erglänzten in ihren Augen . Das
War ja geradezu Fanatismus ! dachte er.

„Und ich habe es satt, " fuhr sie ebenso erregt fort , „mir
meine einfachsten Rechte immer wieher zu erkämpfen. Es
ist mein Recht, als erwachsener Mensch!, zu lesen , was ich
will . Ich lasse mich nicht mehr bevormunden , jetzt nicht,
nie Mehr ! Damit ist es zu. Ende, ich bin aufgewacht !"

Erstaunt betrachtete er sie . Das Waren Klänge aus
einer früheren Zeit . IN den ersten Jahren der Ehe war
sie manchmal so eigensinnig gewesen, das hätte sich
nach und nach gegeben , sollte es nun wieder anfangen?
Der Zustand, in dem sie war , mochte es! wieder er¬
weckt haben.

Uebrigens fand er, dätz dies Feuer sie verschönte. Er
betrachtete ihr Gesicht, seine Augen glitten an ihrem
Körper herab — sie trug ein leichtes , Helles Abend¬
gewand , durch das die Körperfvrmen hindurch zu schim¬
mern schienen — und blieben endlich! aus den Füßen , die
in feinen , gelben Halbschnhen steckten , haften . Vor sich
hinlächelnd, streichelte er ihren Fuß.

langen , werden sie niemals gezwungen , sondern sind davon
entbunden. Tüchtige Lehrkräfte, zu denen mit Vorliebe äl¬
tere, erfahrene Turner genommen werden, sind die Leiter
dieser Abteilungen.

Wo wäre also ein zweites , gleich wichtiges Gebiet der
weiteren Erziehung in gut deutschem Sinne für die schul¬
entlassene Jugend , wie das deutsche Turnen ? Es ist in
bester Weise dazu berufen, die klaffende Lücke in der Fortbil¬
dung unserer Jugend nach der Schulentlassung auszufüllen.

Ein bequemer, gut gangbarer Weg ist also vorhanden,
an treuen Führern fehlt es nicht , mögen die Lehrer, Eltern
und Lehrherren der Jugend diesen Weg weisen und dazu bei¬
tragen , daß er recht zahlreich begangen werde zu letzterer
Glück und ersterer Freude.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktia»

dem Publikum aegenüber keine Verantwortung
. SarMerjammri' unä kllernverkeblung.

Es gehen traurige Nachrichten durch die Zeitungen . Da
ist ein vierzehnjähriger Knabe dem selbpgewählten Hun¬
gertods verfallen . Warum ? Er war in der Schule ge-
maßregelt worden . Dort hat sich der dreizehnjährige
Sohn eines Dresdener Beamten infolge „l etchterZüch-
tigung" am Bettpfosten erhängt . Wieder ein anderer
verschwindet, weil er nicht versetzt werden soll , aus
dem! Elternhause , irrt in anderen Städten umher und
meldet sich erst nach ! Tagen , als der Schmerz der Eltern
bereits durch die Zeitungen geht . Zahlreiche ähnliche
Falle wurden in letzter Zeit bekannt. Das sind ergrei¬
fende Nachrichten. Es wäre sehr billig , aus die Lehrer
zu schelten. , Vielleicht Mag ihnen in diesen Fällen die
eine oder die andere Schuld zusallen . aber wir suchen
doch nicht die Hauptschuld an ihnen , sondern bei
den Eltern. Waren die Eltern denn wirklich die Ver¬
trauten ihrer Kinder oder waren es vom Ehrgeiz ge¬
peitschte Menschen, die nicht so sehr auf des Kindes Be¬
gabung und Neigung sahen, als vielmehr den Ehrgeiz
hatten , daß doch ihr Karl ein so gutes Zeugnis be¬
komme wie des Nachbars Fritz, und vor allen Dingen,
daß .sie nicht die „Schmach" erleben müssen, einen sitzen¬
gebliebenen Sohn zu haben ? So werden die armen Kinder
gequält . In der Schule fühlen sie sich, unglücklich vielleicht,
weil der Lehrer sie nicht versteht, und kommen sie nach
Hause, so geht das Schelten und Wettern , das Drohen
und Strafen auf 's neue an . Arme Kinder ! Verkehrte
Eltern ! Wie kommt es denn , daß manche der Kinder sich!
wer weiß was für Mühe geben und doch nicht mitkom- !
men können ? Ist nicht ein gut Teil von ihnen erblich! be¬
lastet ? Denn das ist doch eine anerkannte Tatsache, daß
der Alkoholgenuß dumm m a ch t . Doppelt unglück¬
lich find die Kinder, die nicht allein erblich belastet sind,
sondern nun auch ! noch von ihren eigenen Eltern „zur
Stärkung " Wein und Bier erhalten , und statt daß man sie
vor 8 Uhr ins Bett steckt, wer weiß wie lange bei

'
Festen

und Gelagen sitzen dürfen . Wir sind überzeugt , daA wenn
die Eltern anfangen , sich gründlich zu ändern und zu
bessern, sie es auch bald an ihren „besseren" Kindern
merken werden.

Einer aus der alten Kiste.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertrkirche.

Am Sonntag , den 5. April:
1. Hauptgottesdrenst 8Vs Utr : AssistenzpredigerBrinkmann.
2. Hauptgottesdienst IS Vs Uhr : Konfirmation: Pastor

P !eus.
Konfirmation (3 Uhr) : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst in der Garnisonkirche (3 Uhr) :

Pastor Willens . Ansprache des Sprachgehilfen Ludwig
Azaklu aus Deutsch-Togo.

In der Aula der Cäcilienschuls:
Kindergottesdienst3 Uhr : Pastor Schneider.

Am Montag , dem 6 . April:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Pleus.
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr: Pastor Bultmann.

Am Freitag , dem 10. April:
Passionsgottesdienst (6 Uhr) : Pastor Schneider , im

Anschluß Feier des heil . Abendmahls.

„Mit Frauen muh, mau nicht streiten, man muß sie
sieb! haben .

"
Da nahm sie dis Füße nach der ihm abgewandten

Seite von der Chaiselongue und richtete sich! auf . Gleich
darauf erhob sie sich.

„Ich will zu Bett .
" Sie erwartete , daß, er gehen

werde . Morgen früh sehen wir uns ja noch." Flüchtig sah
sie zur Seite auf ihn hin . Seme Blicke ängstigten sie . Halb
Zorn , halb Perlangen sprach aus ihnen . Die Besorg¬
nis , abermals einen Kampf mit seinen zärtlichen Auf¬
wallungen bestehen , zu müssen, erregte sie. .Nur nicht
das!

„Gute Nacht," sagte sie und reichte ihm! die Hand, die
er, noch sitzen bleibend , leicht drückte.

„Ich sage Dir nachher noch gute Nacht," meinte er,
ohne ihrem Blick zu begegnen , und stand auf.

„Latz nur —"
Jetzt sah er ihr ins Gesicht und hielt ihren Blick

aus , daun kam ein Lächeln in seine Züge . Er faßte
nach ihrer Hand und sagte : „Ich reise ja morgen . —

Morgen muß ich .fort von hier — da wirst M doch nicht
so grausam sein — he ?"

„Ich .Litte Dich , laß mich !!" bat sie ängstlich und
Machte ihre Hand frei. Wer nun umfaßte er sie und hielt
sie fest, um sie zu küssen . Sie spürte den Weindunst
und wandte den Kopf hintenüber . „ Ich will nicht !" rief
sie. „Du erniedrigst mich !" Mit einem Ruck wollte sie
sich aus der Umklammerung befreien , dabei riß , ihr das
Kleid an der Brust entzwei - Einen Augenblick ließ , er los)
dann floh sie vor ihm ins Schlafzimmer und hatte die
Tür verriegelt , ehe er Nachkommen konnte. Em Don¬
nern , ein Erzittern der Tür , er trat mit dem Fuß da¬

gegen . Noch ein Donnern , gleichzeitig ein Krach, die
untere Türfüllung war eingestotzen.

Mit gefalteten Händen, starr vor Schreck, stand die
Prinzessin in ihrem Schlafzimmer und sah auf die ge¬
spaltenen , zerfetzten Holzkelle. Schon erwartete sie, datz er
die ganze Tür mit Gewalt zertrümmern würde, hoch .nun
blieb es still , und nach einer kleinen Weile vernahm sie,

'

Sofort
^

abreisen ! war ihr erster Gedanke. Fort von
hier, frei werden von hier ! Aber als ' sie näher darüber
nackdachte. schien es iLv uuwüaLL von ürer isrtLULÄLN.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4. (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Elisabethstift.
Am Sonntag , 5. April, vorm. LSVs Uhr : Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den S . April:

Gottesdienst (10^2 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
. Kindergottesdienst (12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den S. April;

Konfirmation (10 Uhr) : Pastor Dede.
Am Freitag , dem 10. April:

10 Uhr : Prüfung der Konfirmanden . Hilfsprediger
Schütte.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 5 . April:

10 Uhr : Gottesdienst . Prüfung der Konfirmanden.
Am Freitag , dem 10. April:

6 Uhr: Passionsgottesdienst.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den b. April:
S Uhr : Beichte und Abendmahl. — LS Uhr : Gottesdienst,

Danach Kinderlehre.
Am Freitag , dem 10. April;

IS Uhr: Passionsgottesdienst.
Kirche in Ofen.

Am Sonntag , den 5. April:
Gottesdienst NVs Uhr, anschließend Beichte u . Abendmahl.

Am Freitag , dem 10. April:
Oesfentliche Prüfung der Konfirmanden (9 Uhr) :

Pastor Ramsauer.
Katholische Kirche.

Am Sonntag: 1. Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär»
gottesdienst 8 Uhr lalle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst S Uhr
4. Hochamt 10V- Uhr. 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens SVs Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdienst

vorm. 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Mittwoch, abends SV , Uhr : Bibelstunde. Prediger v. Bohr.

BaPtiften . KaPelle , Steinweg SS.
Sonntag , vorm. 8Vs Uhr: Predigt, vorm. 11 Uhr : Kinder

gottesdienst, nachm . 4 Uhr : Predigt.
Abends 8f^ Uhr : Erbauliche Unterhaltung.
Montag abend 8Vs Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend 8Vs Uhr: Bibelstunde.

Prediger Wupp« .
Ev . Männer - «nd Jünglingsverem,

Mühlenstr . 17, oben.
Sonntag , Len b. April, geöffnet von 6 Uhr nachm„

um 8 Uhr abends Versammlung . Gäste willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen.

Die Vorzüge von Scotts Emulsion
gegenüber gewöhnlichem Lebertran beruhen vornehmlich darauf,
daß durch die Verbindung mit Glycerin, Natron- und Kalkhypo-
phosphiten die nährkräftigende Wirkung des Lebertrans wesent¬
lich erhöht wird, und ein befriedigendes Resultat sich dadurch
rascher und sicherer erreichen läßt als mit gewöhnlichem Tran,
weshalb sie sich auch im Gebrauch preiswerter stellt als dieser.
Scotts Emulsion ist daher für klein und groß, Kinder und Er-
wachsene jeden Alters ein vorzügliches Mittel zur Erreichung
eines Widerstands- und leistungsfähigen Körpers.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen der«
kauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
(der Fischer mit dem Dorsch ) . Scott L Bowne, G. m. b. H„
Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lekertran lso.o. prima Glyzerin »a,0, unter»
phosphorigsaurer Kall 4,8, unterHoSphorigsaureSNatron ?.o. puls. Tragant s,0
feinster arab. Gunrini Huld. 2.0, destill . Wasser I2S,0 , Alkohol tl .o. Hierzu ar».
matiiche Emul sivn mit Zimt-Mandel- und Gaultheriuölie 2 Lroyjcu.

Auch ging er selbst ja Morgen . Nun setzte sie such auf
ihr Bett und nahm den Kopf in die Hände. Ihr ganzer
Körper befand sich in fürchterlichem Aufruhr und in

ihr ging es auf und ab zwischen Furchst vor Weiterem und

Genugtuung darüber , daß er hatte gehen müssen. Klar
denken konnte sie nicht. Endlich überkam sie eine wohlige
Schwäche, ein Gefühl stiller , seliger Ruhe . Da fand sie
Kraft,

'
sich M entkleiden und im Bett auszustrecken.

XXIX.
Kammerherr von Lübbenau zum OberhvfmeL-

ster von Bergedors kam, u.m sich zu verabschieden —

für ihn war Wllau nach Amalienruh hinaus -gegangen
— traf er den Hofches in sehr ernster Stimmung,

„Ich komme eben vom Schloß, " begann Berge¬
dorf.

„Ja , sage, warum hat Serenissimus ' plötzlichfeinen
Aufenthalt in Amalienruh unterbrochen ?" '-d

Sie waren Jugendfreunde , die beiden alten Hjerren,
und hatten einst zusammen in dem heimischen Regiment
als Leutnants gedient.

Bergedorf bot dem Kammerherrn eine Zigarre , und
beide setzten sich rauchend einander gegenüber . Nach ei¬
nigen Zügen sagte Bergedors:

„Ungünstige Nachrichten von Prinz Atta ."
Lübbenau sah mit blinzelnden Augen auf . „Ist er

krank ?"
„Nein , Gott sei Dank, krank ist er nicht. Gespielt

— unangenehme Gesellschaft, die ihn in die Oesfentlichi-
keit ziehen wird — viel verloren . — Es wird schwer
sein, die Verhältnisse zu ordnen .

"
Lübbenau wiegte bedauernd den Kopf. ,Höchst

fatal !"
„Schlimmer als das . Er muß den Dienst aufgeben.

Er hat da nicht ganz richtig gehandelt , sein Wort niK
gehalten , sogar Ausflüchte gemacht."

„Was Du sagst ! Herrje."

„Man wird An «ine Zeitrang auf Peksett Mcken ."

Der Oberhofmeister sann ernst vor sich ym . „Wenn man
denkt, wie der gute Herzog zeitlebens darauf bedacht war,
die Ejre seines Hauses hochZnh alten —"

„Ritter ohne Furcht und Tadel, " warf „Lev MM«
MechMr « n.

s-Ugt )
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Fnderberg . Der Landwirt
Herm. Gläsener hrerselbst Iaht
wegen Aufgabe seiner Landwrrt-

schaft amSonnabend,
den4. April,

öffentlich gegen Merstgebot unt

Zahlungsfrist verkaufen:

1 hochtr . Kuh,
2 belegte Kühe,
1 belegte Queue,
1 Rindquene,
1 Kuhkalb,

20 Hühner,
ferner : 1 Dreschmaschine unt

Göpel, 1 Ackerwagen , fast neu,
1 gut erhaltenen Federwagen,
1 Pferdegeschirr, 1 Pflug , 1
Egge, 1 Staubmühle . 1 groß.
Topf l75 Ltr . f , Gropenkarre.
Borfkarre , Häcksellade mit
Messer, 7 neue Band - und
Beiuhecken und sonstige neue
Holzwaren, 1 eich. Kleider¬
schrank . 1 Milchschrank, Tische,
Stühle , Wanduhr, eine Par¬
tie Leinen.

Mich einen gröberen Haufen
Stroh — etwa 3 bis 4 Fuder
— sowie mehrere kleinere
Haufen Stroh und Heu, reich¬
lich 1000 Pfd . Eh- u. Pflanz¬
kartoffeln, 200 Pfd . Schwarz-
Hafer , 20 Pfd . Pflanzbohnen,
sowie viele sonstige Gegen¬
stände.

Kaufliebhaber ladet freund! , ein
G. Claus , Aukt.

Ausverkauf
in

Saudhatten.
Heinr. Menke Witwe daselbst

läßt wegen Sterbefalls am

Tomben-,
i>eu 11. April S. I .,

nachm. 1 Uhr anfgd .,
in und bei ihrer Wohnung:

1 nahe am Kalben stehende
Kuh,

1 vor kurzem milchend ge.
Wordene Kuh.

1 trächtige Ouene.
1 Kuhkalb, ca. 8 Woch . alt,
1 trächtiges Schwein,

SO Hühner.
5 Körbe mit Bienen.

1 Ackerwagen , 1 Handdresch-
maschine , 1 Staubmühle , 1
Heuwagen, 1 Egge, 1 Schieb¬
karre, 1 Kleiderschrank. 1
Milchschrank. 1 Längeschrank,
2 Tische , 1 Reisekiste , 10
Stühle . 1 Kommode, 1 Wand¬
uhr . 1 Taschenuhr. 1 Jagd¬
flinte , 1 dito Flobect , 1 kl.
Revolver, Teschin, 1 Backtrog,
1 Sparherd , 1 Butterkarne . 2
Honigtöpfe. 1 groh . kupf . Kes-
sel, 3 eis. Töpfe. 3 zinn. Ei¬
mer . 1 Milchtransportkanne,
2 Kaffeekessel . 1 Waschtrog. 2
Kuhbaljen, 3 Fruchtkisten, 2
steinerne Schweineblöcke , 1
hölz. dito , 1 Fruchtwanne, 1
Fleischblock , 1 Stoßblock mit
Eisen, 1 Schneidelade, 1 lange
Leiter, 1 kurze dito, 4 Körbe.
2 Sensen , Harken- Forken,
Quicken , „ Spaten , Hacker.
Reepe. Sägen , Haarzeug, 2
Rattenfallen , 300 Mir . Gitter-
draht und was sich sonst vor¬
findet,

ferner 2 Bienenschauer, SO leere
Bienenkörbe, 1 Hansen Lat-
ten . mehrere Haufen Dünger,
mehrere Scheffel Eh- und
Pflanzkartoffeln, ca . 1000 Pfd.
Roggen, mehrere tausend Pfd.
Heu und Stroh,

öffentlich meistbietend verkaufen
H. Nipke». Auktionator.

Alte Uhre
gut repariert , verkaufe
billig , von 2 K. an

8 - Metzer . Heiligengeist!
Uhrmacher u.

Feinste

L« . B«
zu haben

I . Stüvee , Haareneschj

Ar karrsen ^
2 dis 3000
Vackpkannev,

sowie eine gebrauchte, aber noch
gut erhaltene

Erdwüppe,
Gefl. Offert , mit Preisangabe

unter S . lüü an die Filiale die¬
ses Blattes . Laugestr. 20. erb.

Schrveine-
Berkauf.
Zwischeuahn. Der Wirt I.

Eilers, Ajchwege, läßt am

Lmsbeiid,
Seil 11 . April i>. I .,

nachm. 2 Uhr ans-,
bei E. Oltmanns Gasthause
hierselbst:

lAMate!
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

I . H. Hinrichs.

Immoblllltkülllls.
Zwischenahn. Eine im hiesigen

Orte an der Hauptstraße sehr
günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus einem vor einigen
Jahren neu erbauten Wohn-
hause nebst geräumigem Stall
bezw. Wcrkstätte u . plm. 2 Sch .-
S . großem Garten , steht mit An¬
tritt zirm 1 . November d. I.
zum Verkauf.

Der größte Teil des Kauf¬
preises kann gegen ortsübliche
Zinsen stehen bleiben.

Näheres unentgeltlich durch
den Unterzeichneten.

I . H. Hinrichs.

Zwischenahn. Die unmittelbar
beim hiesigen Orte am See sehr
angenehm belesene Hclbigsche

BeKtzimg,
als das in bestem Zustande be¬
findliche Wohnhaus nebst Stall
und einem etwa 10 Sch.-S . gro¬
ßen, gut gepflegten Garten , soll
mit baldmöglichem Antritt ver¬
mietet werden.

Diese Besitzung eignet sich vor¬
züglich für einen Privatmann,
welcher angenehm wohnen will.

Liebhaber wollen sich baldigst
melden.

I . H. Hinrichs.

IuruiMImkims.
Groß -Bornhorst. Joh . Diedr.

Hoting und Ehefrau beabsich¬
tigen ihre daselbst belesene

LeMclle,
bestehend aus:

1. dem massiven und geräumi¬
gen, in bestem baulichen Zu¬
stande sich befindenden
Wohnhause npbst Anbau,
mit 0,2079 Hektar — ca.
2lb Sch .-S . Ländereien
(Haus , Hofr . u . Garten ) ,

2. der Weide gegenüber dem
Wohnhause an der Elsfleth-
Oldenburger Chaussee , groß
1,2692 Hekt . — ca . IS Sch.-
Saat.

3. der Weide, gen. „Flie"
, Lei

I . Janßen Wwe. Hause,
grob 0,5909 Hektar — 7
Sch .-S .,

4. dem Gartenlande das., groß
0,1602 Hektar — ca. 2 Sch .-
Saat.

5 . dem sogen . Bornh . Placken,
Wiese, groß 0,8761 Hektar
----- 10 Dreizehntel Sch .-S -,

6. dem Ackerland im Bornh.
Moor , groß 0,7422 Hektar
— ca . 9 Sch .-S .,

7. der Wiese i . Bornh . Moor,
groß 0,8692 Hektar — reich¬
lich 10 Sch .-S . .

öffentlich Meistbietend mit An¬
tritt auf 1 . November d . I . der-
kaufen zu lassen u . steht dritter
und letzter Verkankstermiu cm
auf

Mittwoch,
-eil 8. April d. Is .,

abends 6 Uhr,
in Gräpers Wirtshause zu
Bornhorst.

Die Ländereien sind guter
Bonität und günstig belegen.

Die zu 2, 3 und 4 aufgeführ-
ten Ländereien eignen sich vor¬
züglich zu Bauplätzen.

Die Landstelle gelangt stück¬
weise , wie oben angegeben, so¬
wie auch >m ganzen zum Vcr-
kaussaufsatze.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D. « . Dierks.

NilllMtMlMs
in

Bissel.
Wildeshausen. Die zum Nach¬

lasse des Heinrich August Wür-
bemann zu Bissel bei Sage ge¬
hörige

besteh , aus Wohnhaus , Scheune
und 6 Hektar 93 Ar 50 Quadrat¬
metern Ländereien — wovon
4 Hektar 5 Ar 34 Quadratmeter
Garten -, Wiesen- und Ackerlän¬
dereien : 80 Ar 72 Quadratmeter
Moor und 23 Ar Holzbestand—,
soll öffentlich meistbietend durch
den Unterzeichneten verlaust
werden.

Verkaufstermin findet am

Montag,
dt« k. April d. I .,

vormittags 11 Uhr,
in Eilers Wirtshause in Bissel
bei Sage statt.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollem Aukt.

Die Erneuerung der
Lose znr 4. Klasse ist
unter Vorzeigung der
Lose 3. Klasse bis 4. April
vorzuuehmen.

Kanslose
V«. V. iS ' /,

L 16 20 40 80 160 ^ 1
sind noch zu haben.

Otto VE!
König!. Pr . Lolt.-Einn .,

Oldenburg i. Gr.,
Bahnhosstraße 18.

klil Ml!
Werst .Würstchen

in Dosen 50, 30 u. 15 Paar.

vieär. LuArtli,
Banrugartenstv. 3.

- — — Telephon 529 . -

KaM-Htma - md
Doniknrödtt,

auch mit doppelt federndem Sitz,
verkaufe sehr billig.

I . H. BunjeS, Wardenburg.
Empf. kr. extr. grsblm. Stiefnt^
L Dtzd . 20 Ä, Vergsm.. Marren-
blnmen r. « . w. ä Dtzd . 25 <K,
extr. gef. Gartennelk.. ä Dtzd.
45 ö . dkl. Goldl. 5 ». 10 F.

Rebenstr. 9o._
Lager «. Anfertigung
von Schnüren, Quasten , Bällchen,
Besätze» und Fransen, zu Möbeln,
Gardinen, Kinderwagen u. Kleidern

in Wolle n. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Otto ttsllki-siklis , POmentier
31. Knrwickstr.Knrwickstr. S1

Zu verkaufe«
SO Stück

— beste —

ü . keräes.ü . keräes
Schnelsenb . Hamburg.

Landstelle
zu Pachten gesucht
zu Mai n. I . , in Etzhorn, Ohm»
stede od. Nadorst belegen. Off.
u. 8. 707 a, d - Exp, d . Bl . erb.
Z. verk . eich. Büchcrst. , Wascht .,
3 Stühle , best . Krocketspiel.
Toilettensch. . Koffer.

ZeugkaiMr. 14. olle».

eai - I ^ Ill6 ' 8

M 881!
Und

ÜUW 8cki ! 888

LIM.

Käuflich: Staustraße 10, Kaiser¬
straße 13 und in Kolonialwaren-

:: Rosen, ::
denkbar beste Blnher , niedr. 10 St.
3.50 ^ portofrei, Kletterrosen in
rot, gelb , weiß, rosa, a 50 u. 75 L,
höchst . Rosen1 .25— 1.50 -F , halbst.
75 Alle Baumschulenartikel
billigst. Preisverzeichniskostenlos.

Vilk . KIbsrtrarö,
Nensüdende bei Rastede.

Acht
WMk» in größter Auswahl

empfiehlt billigst

V. k. Vailtzeimer.
Oldenburg. Emden.

Telephon 196. Telephon 125.

von Oldenburg kauft
Enno Bültmanu,

Oldenburg i . Gr. Laugestr. 1.

Kohlen,
Koks,
Briketts,
Plättkohlen.

Ottoketers,
Ecke Linden- «. Milchstr.

Fernsprecher 595.

stl Mlsl!
Um westerenMißverständnissen

vorzubeugen, führe « ach wie vor:

LaGerfterrmehk,
garantiert rein,

sWielMrsieimAttin,
mit garantiert 1—2°/o echtem

Knocbenpräcipitat.
(ManfordereAtteste .)

Jeder Sack trägt die volle
Bezeichnung mit Garantie.

Der Preis für beide Sorten
ist gleich.

Zu haben bei sämtl. Wieder¬
verkäufe!n.

L lsüm. S
Brake.

Kren, Sie nicht gehe«,
V V werden in meiner weit-
k n bekannten erstklassigen
NI Reparatur- Werkstatt

gründlich repariert.

Matratzen, aller-
DeHflkükN , beste eigene An¬
fertigung, billig gegen bar,zu
verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.

Alls lliels. Wmslh bi« ich mch
WSWllbelld abend zil sprechen.
BerühmteUngarin!

I . RanUSS
gibt Dame« und Herren Aus¬
kunft über die Vergangenheit u.

M Ae MM Wgff
auch nach Photographien.
DonnerschweerstratzeNr 241,
_ Ecke Karlstraße.

könnte ich vergießen, daß ich
nicht längst meine Kuchen aus
„Frigga "

, fertiger Kuchenmasse
mit Ei, gebacken habe, p . Pak.
65 Pfg . Zu haben in Oldenburg
bei Herrn . Weichert Nachs,
Lanaestr . 32.

Zur

Aufbewahrung«. Verwaltung
von Wertpapieren, ZchilldnrkMdeu,

Hypothekenbriefe», Polizei! und dergl.
empfehlen wir die Benutzung unserer allen Anforderungen
entsprechenden zeitgemäßen Einrichtungen.

Die Aufbewahrung der Effekten geschieht ge¬
trennt nach Mäntel » und Coupons , in verschiedenen
örtlich getrennt liegenden Tresors . Auf diese Weise
wird die denkbar größte Sicherheit hergestellt.

Die Verwaltung erstreckt sich u . a . aus die verantwort«
liche Uederwachung von Kündigungen , Auslosungen der Wert¬
papiere, auf rechtzeitige Abtrennung der Coupons re.

Lediglich zur Aufbewahrung als geschloffene De¬
pots übernehmenwir ferner

Wertsachen , verpackt in Koffer«,
Lasten , Paketen rc.

Wir vermieten außerdem auf belieb ge Zeit zur Aufbe¬
wahrung von Wertgegenständen Schrankfächer , die sich in
unserer feuerfesten und einbruchssicheren

Stahlkammer:
befinden und unter eigenem Verschluß des Mieters stehe«

Oldenburgische
Spar - L Leih-Bank.

S.
«. 8su- unck MafcvinensevloZerei» »

Anfertigung von
— Gitter», Tore«, Fenster- und Tnebeschläge«. —

Einrichtung von Osirtrul - Usiriuirgon
für Hochdruck , Niederdruck sowie Heißwasser.

Lieferung ». Reparatur sSmtl. maschinellerAnlage«.

Ausverkauf wegen Umzug
zurückgesetzterStroh - «nd Filzhüte von 50 an . Blume «,
Bänder, Spitze«, Reste in Herrenkragen unter Preis . Schlipse
von 10 -H an.

^ .irna SchüLttngßr . 11.

Lettfeäerll, »sMtüvdsr,
SsMolsUv, VtsvIuiSllLv,
SvttÄLwLsto , kLräioeo,
»SUdSLÜSS, »oviSLEL

Kö8ts
UualiMsn. 11 . Men Ki>!ig8ls

^ rei8s.

Klülsimilkherl- Stiesel
sowie alle andere« Sorte»

Me nd Stiesel
sind in großer Auswahl
eingeiroffe» «nd halte die¬
selbenzumbilligstenPreise

bestens empfohlen.

^
trm . Wim « ,

- BaumgartenstrasteLV.

Echt Pldelle Trssmge
in den modernstenFacous u. alle«
Preislagen . Führe nur noch fugen¬
lose Trauringe , D . R. -Patent. Diese
Ringe springen nie auf u. lassen sich
ohne auszuschneiden in wenigen
Minuten enger oder weiter machen.

DLSÄNo SiLILÄGVLrLÄLLIL,
Langesteaße 68.

Wimm,
Allee- und Zlerbänme , Frucht«
und Ziersträucher , Rose«, Forst-
und Hecksnpflanzen rc.

Preisverzeichnis kostenfrei.

D . UslirjS,
Edewecht.

Grohe Auswahl in

, , ,

Achtcrnstratze 23.

Ges. guterh . Plüsch-Sofa . Off.
». L 4L »Male . Lausestr. 2E.

gegen Periobenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin IV., Kantstr . 18. (Rückp.)

» » Vrauen ! »
6«i sinck. meine
Iropleo (0. k.
O. m . s .) van slck. rrrsnt. unscULoi.
VV!rkunsff 8est. : vest . l'I. ^nt. n.)
0reis ZM zvc., lloppelllrscke 6
Su!ui-t. cüskr . Versrnä nur ciurck L«

Elegante

me,
Zweispänner, Einspänner,

Dogcart empfiehlt

wd. IMll . NT
Oldenburg, Staustr. 8.

Zahnwehtod,
indisches Rezept, sicher wirkend.

H. Hitzegr«d.
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von kl. 1,250,000.— bis rur Mde VVQkl. 2,500,000 .— äurcd ^ U8^ads von neuen auk äen

Inkader lautenäen Aktien a kl. 1000 .- von kio. 1251 dis ru 2500.
vis /Xktisngssellsckakt ^ krikaniscke Kompanie M -O . wurde

äurck notarielle Vsrkanäiung am 3 . Januar 1907 errichtet und
am 9 . lanuar 1907 in äas Handelsregister des König !. X̂mts-
gericdts Berlin -Mitte xu Berlin eingetragen.

Oie Qesellscliait Kat iiiren 8itx unä Oericktsstanä in Berlin,
sowie Zweigniederlassungen in liamdurg und Plantation
(Kamerun ) .

Oie Dauer äer Oesellsekakt i8t undesckränkt.
Oegenstand äer Oesellsekakt i8t . in äen airikaniseken Bän¬

dern , insbesondere in äen äeutscken Kolonien . lanäwirtsckakt-
iicks , gewerdlieks uuä Montau -Duternekmungsn xu betreiben.
Oie Oesellsekakt kann xu diesem 2weck auek Orunäbesitx unä
Oerecdtsame im In- unä Auslands erwerben , ausnütxen unä
veräu88ern , sowie sieb an Dnternekmungen anäersr beteiligen
oäer diese erwerben , soweit soleke Dnternekmungen mit äem
vorgenannten 2weck in 2usammenkang sieben . Oegenstanä
äer Oesellsekakt ist terner äie Debernakme äer Oesckäktsbe-
sitxungen unä äes Oescbäktes äer Birma M ör B . Bubcks in
XVestakrika , Lüäkamerun -Oediet , unter 2ugrunäsiegung äer
Kaukokkerte äer genannten Birma vom 5. Oktober 1906 . Diese
Debernakme ist erkolgt.

Die von äer Oesellsckait ausgskenäen Bekanntmackungen
ertolgen äurek äen Deutscken psieksanxeiger.

Das disbsrigs Kapital äer Oesellsekait beträgt M . 1 250 000
unä ist in 1250 aut äen Inbader lautenäe Aktien über je M . 1000
eingstsilt.

^ eiednungsbeäingungsn kür äie neu ausxugebenäen Aktien.
Baut Bescdluss äer ersten oräsntlicken Osneralvsrsammlung
vom 30 . Märx 1908 wirä äas Aktienkapital bis xu M . 2 500 000
erbökt . 2eicknungen wsräen bis xum Oesamtbetrag von
M . 1 250 000 angenommen . Lei Deberxeieknung siebt äer Direk¬
tion äas peckt äer Zuteilung unter Berücksiektigung äes 8 282
BOB . xu . Die 7eicbnung wirä unverdinälicb . sokern äie Bin-
tragung äer erkolgten Brköbung äes Orunäkavitals in äas läan-
äslsregister nickt dis xum 30 . äuni 1908 erkolgt ist . Die neuen,
auk äen Inbaber lautenäen Aktien wsräen xum Kurse von 105
ausgegedsn . Das ^ gio äient xur Deckung sämtlieker Spesen,
äie aus äer Kapitalserkökung entsteken , wie Druck unä Ver-
sanä von Prospekten , lnterimsscbeinen , Aktien etc ., kerner
sämtlicke blotariats - unä Stempeikosten etc . Der verkleidende
Dederrsst vom ^ gio kliesst gemäss 8 262 BOB . äem peserve-
konäs xu . Das ^ .gio von 5 Prozent , ä . i . pro ggrsicknste /Xktis
M . 50,— . ist bei 2eicknung an äie OessIIsckaktskasss : -Xkrika-
niscke Kompanie M -O ., Berlin XV. 9 . potsdamsrstr . 138, ein-
xuxaklen . Die ersten 50 proxent sinä bei Zuteilung an äie im
^uteilungsscbreiben aukgegebsne Dankstells xu leisten . Dis
restlicden 50 Prozent weräsn nacb Bestimmung äes ^ uksicbts-
rates äurck äie Direktion eingekoräert . (Dis Binkoräerung wirä
voraussicbtlicd xum 1 . Oktober 1908 erkolgsn . ) black, äer ersten
Binxaklung unä Bintragung äer Kapitalserböbung in äas lian-
äelsregister weräen auk äen blamen lautenäs Intsrimssckeine
ausgegeben . black Voilxaklung weräen äie Intsrimsscbeins in
Aktien umgetausckt . Den Aktien weräen Oewinnanteilscbeine
auk 10 äakrs , sowie Brneuerungsscbeine beigegedsn.

Diviäenäonderecbtigung . Die neuen Aktien nekmen am
Oewinn äes Oesckäktsiakres 1907/1908 nacb Verkältnis äer
Blöde äer eingsxaklten Beträge u . äer 7eit idrer Binxaklung teil.

Das Oesckäktsjskr läukt vom 1. Oktober bis 30 . September.
Dis Oensraivorsammlung äer Aktionärs kinäet in Berlin

statt unä wirä äurck äen ^ uksicbtsrat deruksn , soweit nickt
nack äem Ossetx auck anäsre Personen äaxu deiugt sinä . Die
oräentlicks Oeneralversammlung muss innsrkalb 6 Monaten
nack ^ dsckluss äes Osscküktsiakres adgekalten weräen . Dis
Berukung einer Oeneralversammlung erkolgt äurck Zweimalige
Bskanntmackung im peicksanxeiger unter Angabe äer lages-
oränung . 2wiscken äer letzten Bskanntmackung unä äer Os-
neralversammlung muss eins Brist von 2 XVocken unä 3 Pagen
liegen.

2ur peilnakms an äer Oeneralversammlung sinä alle die¬
jenigen Aktionäre beiugt , welcke ikre Aktien spätestens 3 Page
vor äer Oeneralversammlung im Oescküktslokai äer Oessll-
sckakt oäer bei einem blotar oäer bei äen sonst kür äie Hinter¬
legung bskanntgegsbenen Steilen eingereickt baden.

Die Aktionäre können sick äurck devollmäcktigts Aktionärs
oäer Huksicktsratsmitglieäsr äer Oessllsckakt . äie Vollmackt in
sckriktlicker Borm vorxnlsgen Kaden . vertreten lassen , äeäe
-Xktie oder jeder Interimssckein im blennbetrage von bl . 1000,—
gewäkrt in äer Oeneralversammlung eiiw Stimme.

Der Vorstand bestellt nack Bestimmung äes b .uksicktsrats
aus einem oder mekreren Mitgliedern . Dis Bestellung unä äer
VViäerruk liegt äem ^ uksicktsrat ob , dock Kat auck äie Osneral-
versammlung äas peckt , Vorstandsmitglieder ru bestellen unä
ikre Bestellung ru wiäerruken . Der erste Vorstand bsstekt aus
rwei Mitgliedern unä wird von äen Orünäern bestellt.

Der Vorstand bestellt gegenwärtig aus äen Herren : klsin-
rick Bubcke ru Scliänederg und Bderkard von
Sckkopp 2U Brieäenau.

Der lluksielitsrat destekt aus mindestens 4 unä köckstens
8 Mitgliedern , je nack Bestimmung äer Oeneralversammlung.

Der Xuksicktsrat wird von äer Oeneralversammlung auk,
3 äakrs gewäklt . Scdsiäet ein Mitglied innerkalb einer XVakl-
perioäe aus , so erkolgt die erkoräerlicke bleuwakl kür den Pest
einer XVaklperioäs in der näcksten Oeneralversammlung.

Dis Berukung einer Oeneralversammlung rum 2weck der
blsuwakl muss erkolgsn . wenn nur nock weniger als vier Mit¬
glieder vorkanäsn sind.

2ur 2eit bilden den buksicktsrat äie Herren : Oenerallsut-
nant r . D . Bxrellenr von Biedert, M . ä . K. . Berlin , Vor-
sitrenäer , Kommerzienrat kkinrick Blunck. bleumünster,
stellvertretender Vorsitrenäer , Kammerkerr äoackim Dr.
Orak ? keiI, Brieäersäork , Ingenieur Max von Knodlauck
i/Ba . Max v . Knodlauck . O . m . b . Bl .. Berlin . Bergäirektor,
Oscar Kraut k, Lkarlottendurg , Brnst von Larva p-
Ouernkeimb. Bisgnitr , Dr . XVenälanät. Oeneralsekretär
äes Bundes äer Industriellen , Berlin , Privatier August XV.
Budcke, Hamburg.

Von dem Reingewinn werden dem gesetxlicken peserve-
konäs so lange 5 Prozent xugewiesen , dis dieser den xeknten
peil des Orunäkapitals errsickt oder wieäererreickt : sodann
weräen bis xu 5 proxent äes Orunäkapitals an äie Aktionäre
als Dividende verteilt : von dem verbleibenden Oeberrest er¬
kalten äer Vorstand und die Beamten nack Bestimmung des

/Xuksicktsrats eins Vergütung von köckstens insgesamt 12 pro-
xsnt . der buksicktsrat insgesamt 5 proxent , von denen auk äen
Vorsitxenäen unä äen stellvertretenden Vorsitxenäen je 2 peile
entladen . Der dann verbleibende Pest wird , kalls nickt äie Oe¬
neralversammlung etwas anderes bestimmt , als weitere Divi¬
dende an die Aktionäre verteilt.

Das erste Oesckäktsjskr äer bkrikaniscken Kompanie M -O.
xu Berlin , welckes mit äem 30 . Leptsmder 1907 adgelauken ist,
war ein gutes . Baut Bilanx wurde ein Oewinn von 271 879,31
Mk . erxielt . black b.bsckrsidungen von 107 740 .38 Mk . , äie xur
Konsolidierung äes Onternekmens vorgenommen wurden , ver¬
bleibt ein peingewinn von 164 138,93 Mk . xur Verteilung . Die
in äer ersten oräentlicken Oeneralversammlung vom 30 . Märx
1908 genekmigte Bilanx nebst Oewinn - und Verlustrecknung
weist kolgenäe 2aklen auk:

kilsnx per 30 . September 1907.

Lktivs.
XVaren-Konto . . 1023542 13
Praäedack -Konto 8748 65
Kassa -Konto Kamerun . . . . . . . . 19443 36
Konto pro Diverse Kamerun . . . . . . 46002 29
Immobilien - und Inventar -Konto Kamerun 126087 38

^bsckreidung pro 1907 10879 81 115207 57
OesckLAswsrt -Konto . . . . . . . . 195393 50

^ dsckreibung pro 1907 95393 50 100000 —

Konto -Korrent -Konto : Debitoren . . . . 569429 97
Inventar -Konto ( Berlin ) . 5467 07

^ dsckreibung pro 1907 1467 07 4000 —
Kassa -Konto . . . 433 19
Bisenbskn - Lvnäikat Lüä -Kamsrun . , . 6000 —

1892807 16

Passivs.
XVaren-Konto : pückstänäjge 2ölle u . Bökne 87064 45
Konto pro Diverse Kamerun . . 459 69
Konto - Korrent -Konto : Kreditoren . . . . 376161 34
-Xktisn -Kapital -Koiito . 1250000
^ gio -Konto . . 14982 75

Peingewinn . . . . , . 164138 93
Verteilung äes psingewinns:

5 proxent peservekonäs . . . . . . 8208 94
S proxent Diviäenäe auk M . 1 250 000 . . 62500 —
1 'antieme an äen Vorstand unä Qratiii-

Kationen an äie Beamten . . . . . 5171 60
5 proxent Luper -Diviäenäe

auk M . 1250 000 . . . . , . . . 62500 —
Spexial -Pessrvekonäs . . . . . . . 6000 —
Vortrag aui neue pecknung . . . . . 19760 39

164138 93
1892807 16

Oewinn - und Verlust -Konto per 30. September 1SV7.

Debet.
Brackten -Konto . . 76700 55
Versickerungs -Konto 13151 08
Passagsn -Konto . . . . . . . . . . 18780
kianälungs -Dnkosten -Konto . . . . . . 36881 93
Kommissions -Konto 34516 59
Lourtage -Konto . . . . . . . . . . 12515 59
Qekalt -Konto (Berlin ) . . . . . . . . 24652 77
Änsen -Konto 9044 36
Bokn -Konio . . 1331 52
Provisions -Konto . . . . . . . . . . 494 50
Oskalt -Konto (Kamerun ) . . . . . . . 57633 76
Lteuer -Konto 393 —
^ dsckreibungen:
auk Immobilien - u. Invsnt .-Konto Kamerun 10879 81

auk Qesckäktswert -Konto . . . . . . 95393 50
auk Inventar -Konto Berlin . . . . . . 1467 07 107740 38

Reingewinn . . . . . . . . . . . . 164138 93
557974 96

Kredit.
XVaren-Konto
Kursäikkerenxen -Konto . . . . .
Vortrag des Saldos per ultimo Sept.

557581

557S74
557974

Baut Besckluss der Oeneralversammlung gelangt demrrack
kür das erste Oesckäktsjakr

sin « irivlllsnüe vor » 10 pOt.
xur Verteilung.

Bexüglick der lXussickten kür das neue Oesckäktsjakr ist xu
berickten:

Mit Oenugtuung konstatieren wir den ^usammensckluss
sämtlicker Birmen Südkameruns xu einer Handelskammer in
Kribi . xu deren stellvertretenden Vorsitxenäen unser Osneral-
vertreter Herr pudolk Ongebsuer gewäklt wurde . 2um
Vorsitxenäen ist der Syndikus der Batangakirmen . Blerr peckts-
anwalt prange, ernannt . Die neu erricktets Kammer wird
kür eins gesunde XVeiterentwickelung des Bändels , von grosser
Bedeutung sein.

Bntsprecksnä den niedrigen Preisen auk dem XVeltmarkts
kaben wir gemeinsam mit den übrigen interessierten - lkanäels-
kirmen dis Binkaukspreiss unä Bökne in /Xkrika kerabgesetxt . Da
sick die Bingedorenen scknsll an äie psäuxierung gewöknt
kaben . so stekt xu erwarten , dass äas neue Oesckäktsjakr eden-
kalls günstige pesultate aukweisen wird . Bine Verbesserung
äer wirtsckaktlicken Bage ist auck darin xu erblicken , dass die
pegierung dem Ausbau äes Verkekrswesens ikre besondere
/Xukmsrksamkeit sckenkt , wodurck wir in die Bage kommen,
neue Produkts , wie Mais , pslmkerne . Palmöl und lkülxer aus-
xukükren . Die Bertigstellung einer kakrbaren Strasse von der
Batangaküste nack dem bljong ist bald xu erwarten.

Die Verordnung über die Binkükrung äes Bargeläverkekrs,
welcke am 1 . -Xpril 1908 in Krakt tritt , wird das Kassagesckäit
weiter entwickeln , in Sonäerkeit in der bläke der pegierungs-
stationsn . / rus diesem Orunäe kaben wir auck in Bolodork unä
Bbolowa Baktoreien erricktet . Die Versorgung dieser neuen
Baktoreien . sowie derjenigen in bljem , Makka . am Djak unä
bljong mit genügenden XVaren und pauscksrtikeln erkoräert
jedock ein grösseres Kapital , als die Kompanie xur 2eit xur
Vertilgung Kat. Die -Xusdeknung des Betriebes ist erioräerlick,
um das pisiko xu vermindern und das Oesckäkt sickerer xu ge¬
stalten , gleickxeitig aber auck . um uns den in lXussickt stellen¬
den Oewinn , äer äurck den vermekrten Bxvort xu erwarten ist,
nickt entgeksn xu lassen.

black allem Kaden wir begründete Bokknung, dass
äa ^ neue Oesckäktsjskr gute Brkolgv xeitigen
wirä . und dass uns das erdödte Orundkapital
in den Stand setxt, mit entspreckendem blutxen weiter
xu arbeiten.

Berlin , im Märx 1908.

^krillsnisclie kompsnie
Aktien - Oesellscliskt

vsr Vrrrslanü:
Beinr . Budeke . vou Sckkopp.

vvD ^ U>tkls ! vL1si »s1 r
von Biedert . Bllluok.

In der Oeneralversammlung der Aktien - Oesellsekait ^ irikanisdls Kompanie xu Berlin vom 30 . Marx 1908
ist bsscklossen worden:

1 . Das Orundkapital der Oesellsckait wird um den Betrag von ködistsns 1,250,000 Mark erkökt und xwar durdr
Ausgabe neuer Aktien xuui blsnnbetrags von je 1000 Mk.

2. Die Aktien sollen aui den Inbaber lauten.
3. Dis Ausgabe der Aktien erkolgt xum Kurse von 105 »/«. Sämtlicke Stempeikosten und sonstige durck die Aus¬

gabe der Aktien entsteksnden Kosten xablt die Oesellsckait aus dem ^ .giogswinn.
4. Dis Binxaklung erkolgt dergestalt , dass das iXgio mit 50 Mark von jeder -Xktis bei 2sicknung an dis Oesckakts-

kasse der ^ Ktisn - Ossellsckakt ^ irikaniscks Kompanie xu Berlin IV. 9, potsdamsrstr . 138 , xu xaklen ist . 50 »/g
des gexsickneten Betrages sind binnen 8 Pagen nack Zuteilung an dis den 2eicknsrn bekanntxugsbende Bank-
stells , dis restlicken 50 ° /g nack ^.ukkorderung seitens des Vorstandes der Aktien - Oesellsckait ^ krikaniscks
Kompanie gemäss ^ uksicktsratsbesckluss xu xaklen.

5. Dis neuen Aktien nekmen am Oewinn des Ossckäktsjakres 1907/1908 nack Verkältnis der Höbe der sings-
xakltsn Beträge und der 2eit ikrer Binxaklung peil.

Ick übernekms Stück

dieser neuen Aktien xum blsnnbetrags von xusammen

_ _ _ _ — Mark.

Dis 2eicknung wird jedock unverbindlick , wenn nickt bis xum 30 . 3uni 1908 die erkolgts Krkökung des
Orundkapitsls in das Handelsregister eingetragen ist.

Ort: den 1908

äll dis HfMankeiie Kompanie / ^. - 6.

Ssrlin V7. S,
potsdamsrstr . 138.

Karns:

Stand:

XVoknung : - -

(Dm deutlicks Sckrikt wird gebeten .)

v'
r
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